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Betrachtungen eines Auskunftsbeamten.
Von Walter Schwaebſch, Stuttgart.

Stellt ſich der gewöhnliche Sterbliche vor, welcherlei
Fragen alle heute an einen Aunskunftsbeamten, wie er
heutzutage auf verſchiedenen Spezialgebieten vorhanden
iſt, geſtellt werden? Jch glaube kaum. Man wird ſich
ſelbſt häufig dabei ertappen, beiſpielsweiſe in der Aus-
kunftsſtelle eines Bahnhofs, nachdem man ſich über die beſte
Zzugsverbindung nach einem Badeort befragt hatte, dem
Beamten noch eine Zuſatzfrage vorzulegen, wie z. B.:
„Haben Sie eigentlich eine Ahnung, wo man da am beſten
wohnt?“ oder „Wiſſen Sie, wann der Kaiſer nach Wies-
baden kommt?“ oder gar: „Glauben Sie, daß das Wetter
hält?“ Wenn der Beamte das Zeug zu einem tüchtigen
Auskünftler hat, ſo wird er verſuchen, mir mit der liebens-
würdigſten Miene eine Auskunft zu geben, lediglich darauf
bedacht, meinen Frohſinn nicht zu ſtören, mir mein Ver-
gnügen nicht zu rauben und bei mir eines angenehmen An
denkens ſicher zu ſein. Hat derſelbe aber nicht das Zeug
für einen ſolchen Poſten, ſo wird er vielleicht in überares
draſtiſcher Weiſe mir begreiflich machen, daß ſeine Wiſſen-
ſchaft eben das Vertrautſein mit den Eiſenbahnfahrplänen,
Schiffsverbindungen oder dergl. iſt und keinerlei Be-
rührung mit den Reiſeplänen hoher Fürſtlichkeiten und
noch viel weniger mit dem Wert der verſchiedenen kuli-
nariſchen, geſellſchaftlichen und dergl. Genüſſe einzelner
Badeorte hat. Dieſe Theorie iſt für einen Auskünftler,
deſſen Wiſſen ſich nur in feſtgelegten Bahnen zu bewegen
braucht, vollkommen logiſch. Es gibt aber auch Gebiete,
namentlich in den jüngeren Wiſſenſchaften, auf denen der
Auskunftsbeamte ſich ſein Antwortsgebiet keineswegs ſo
genau abgrenzen kann. Jch denke hier in erſter Linie an
die der Württembergiſchen Zentralſtelle für Gewerbe und
Handel egliederte Auskunftsſtelle für ge-
ſich dieſer Auskunftsſtelle in ihrer in Württemberg zuerſt
zutage getretenen Erſcheiungsform Perſpektiven eröffnen,
an die vor Jahresfriſt die, welche ſie geſchaffen haben, nie
gedacht hätten, nie hätten denken können. Man ſollte
meinen, daß eine Auskunftsſtelle für Rechtsſchutz eigent
lich nur ſpeziell feſtgelegte Fragen zu beantworten hätte,
die ſich im Rahmen der gewerblichen Schutzrechte bewegen.
Doch wer dies annimmt, irrt. Man kommt als Patent-
auskünftler immer mehr zu der Ueberzeugung, daß man
ſelbſt mit der genaueſten Kenntnis der gewerblichen Schutz
rechte Patentauskünfte erſt geben kann, wenn man in kon-
ſtanter inniger Berührung mit dem täglichen Leben bleibt
und ſich möglichſt Mühe gibt, an Durchtriebenheit bezw.
Verſchlagenheit keinem anderen nachzuſtehen. Erſt dann
wird mam in der Lage ſein, die verſchiedenen Unehrlich-
keiten, die ſich gerade auf dem Gebiete des gewerblichen
Rechtsſchutzes noch täglich ereignen und tatſächlich ihre
Opfer fordern, ſofort zu überſchauen und den Kern des
Schwindels in jedem Fall herauszuſchälen. Es iſt ja be
kannt, daß die Württ. Patent-Auskunftsſtelle ihre Ent-
ſtehung in erſter Linie dem Treiben vieler Patentbureaus
verdankt, welche abſeits von der großen Verkehrsſtraße
wohnenden Handwerkern, Bauern, Arbeitern und dergl.
oft erhebliche Summen abgenommen haben für Anmel-
dungen von Patenten uſw. auf vollkommen ausſichtsloſe
und zweckloſe Erfindungen. Man ſollte es vom rein
menſchlichen Standpunkt aus für unmöglich halten, daß
es Leute gibt, die es über ſich bringen können, z. B. einem
armen Mechaniker, der ſelbſt nichts zu beißen und zu nagen
hat und der ſein tägliches Brot für ſeine Familie ſchwer
verdienen muß, ein Patent gegen teuere Bezahlung anzu-
raten auf ein Perpetuum mobile, dieſes „nach genauer
Prüfung“ ſchriftlich für „gut“ bezeichnen, die Entnahme
auch von teuren Auslandspatenten empfehlen uſw. Wenn
es ſich auch ſeltener um ſo aufgelegten Schwindel handelt,
ſo ſind doch der Fälle, in welchen ausſichtsloſe Erfindungen
in der Weiſe beurteilt werden, zahlloſe. Die meiſten
fallen auf ein derartiges Angebot herein, zumal wenn der
Schwindler ſich auch noch ein Jntereſſe an der Verwertung
ausbedingt, geben ihr Geld her und ſtehen hernach vor der
Tatſache, es für eine vollkommen verlorene Sache her-
gegeben zu haben. Leider iſt für den Auskunftsbeamten
oft keine Möglichkeit mehr, für den Mann noch viel zu tun.
Denn er wird immer von dem vernünftigen Geſichtspunkt
ausgehen, der Mark nicht den Taler nachzuwerfen, um
ſomehr als meiſtens derartige Patentbureaus jährlich oder
alle paar Jahre ihre Firma umändern. Die BureauJn-
haber nennen ſich auch Patentingenieure, Gewerbeanwälte
und dergl., ſie verſuchen es mit recht hochtönenden Titeln,
die ſich möglichſt an den durch das Geſetz betr. die Patent-
anwälte geſchaffenen Staatstitel anlehnen und geeignet
ſind, Verwechslungen mit demſelben zum Schaden der Er
finder herbeizuführen. Sie überſchwemmen das große
Publikum mit Anerbietungen in Zeitungen in den
raffinierteſten Formen, geben Vertretungen in der ganzen
Welt an und warnen z. B. auch ganz unverfroren vor dem

beſonders intelligenten Schwindel, auf den augenſcheinlich
viel Leute hereingefallen ſind, hat ſich ein Patentbureau
dadurch geleiſtet, daß es ſich den Namen eines unſerer
größten Jnduſtriewerke(Krupp) angeeignet hat und ſich auch
an dem Ort dieſes Werkes niederließ. Die Herrlichkeit hat
natürlich nur kurze Zeit gedauert, weil das betreffende
Werk wegen der Firmenführung klagbar wurde. Jeder-
mann und ſogar ich ſelbſt habe beim erſten Erſcheinen dieſer
Firma geglaubt, es handle ſich um das Patentbureau dieſer
Firma, wie ja heutzutage unſere Weltfirmen meiſtens
eigene Patentbureaus haben. Nun, wenn jemand, der Jahre
lang auf dieſem Spezialgebiete tätig iſt, noch getäuſcht
werden kann, ſo iſt es doch natürlich, daß das dem Patent-
weſen fernſtehende Durchſchnittspublikum in die Falle geht
und geſchädigt wird. Die Firma hat ſich, wie dies auch
ſchon mit früheren Firmen geſchehen iſt, ſpäter in die
Schweiz verlegt, wo ſich die Jnhaber „Patentanwälte“
nennen dürfen, ohne die nach dem deutſchen Reichsgeſetz
erforderlichen Vorausſetzungen zu erfüllen. Die Bureaus
gehen auch ſo weit, daß ſie ſich zu Vereinigungen zuſammen-
ſchließen, ähnlich wie die nach Reichsgeſetz beſtehende ſtaat
liche Patentanwaltſchaft, um den Anſchein gleicher Garantien
zu erwecken. Ein Patentauskünftler muß verſuchen, den
Quertreibereien dieſer Schwindelfirmen, welche durch
immer neue Schliche und Tricks Gimpel zu fangen ver-
ſuchen, auf den Ferſen zu bleiben, jeden neuen Trick zu er
forſchen, um davor warnen zu können. Es erſcheinen bei-
ſpielsweiſe Annoncen wie die folgende: „Jch zahle 1000
Mark bar für eine gute Erfindung.“ Die Leute merken
nicht, daß es dem Jntereſſenten nicht auf die Zahlung der
1000 Mark ankommt, ſondern darauf, ein oder mehrere
Patente für die Erfindung anzumelden, um dann hernach
zu ſagen: Die Erfindung erfüllt die Bedingungen nicht,
alſo wird auch nichts dafür bezahlt, denn in den ſeltenſten
Fällen kommt das Patent zur Erteilung, und das kommt
daher, daß den Vertretern, die überdies vor dem Patent-
amt perſönlich gar nicht hervortreten, nicht hervortreten
können, an der Erteilung gar nichts liegt, wenn ſie nur für
die Anmeldung bezahlt ſind.

Für einen Patentauskünftler ergeben ſich jedoch dies
haben die Erfahrungen bei der Auskunftsſtelle der württ.
Zentralſtelle für Gewerbe und Handel in überraſchender
Weiſe gezeigt noch viel weitergehende Aufgaben, als die
Beratung der Leute bei der Frage der Anmeldung von
Schutzrechten. Es gibt z. B. Schwindler, deren außer-
ordentlich rentable Spezialität darin beſteht, daß ſie
ſich Patente und namentlich Gebrauchsmuſter oder dergl.
leicht zu erhaltende Schutztitel, die für den Sachverſtändigen
ſofort als ganz wertlos zu erkennen ſind, erteilen laſſen
und ſie dann irgend einem in der Sache Unwiſſenden für
1000 oder 2000 Mark aufhängen. So iſt mir beiſpiels
weiſe bekannt, daß ein ſonſt ziemlich intelligenter Kauf-
mann 800 Mark für ein durch Gebrauchsmuſter ſcheinbar
geſchütztes fahrbares Spielzeug gezahlt hat, welches da-
durch gekennzeichnet war, daß es gerade die Form eines
Zeppelin-Luftſchiffes hatte. Man ſollte ſich eigentlich
fragen, ob dieſer Mann nicht derart naiv war, daß man
ihm jedes Mitgefühl verſagen ſollte. Als Patentauskünftler
darf man aber ſolche Fragen nicht ſtellen, weil man dann
mit dieſer Frage gar nicht enden könnte. Der Mann hätte
ſich doch ſagen müſſen: Jede andere Luftſchifform bedeutet
eine Umgehung des Schutzes. Sachverſtändige Auskunft
ſich zu holen, war dem Mann zu mühſam. Hernach ſah er,
daß ein weſensgleicher Artikel überall auf dem Markt er-
ſchien und erkundigte ſich zu ſpät nach der richtigen Trag-
weite des Schutzes Dann kommt ein anderer, der
1000 Mark gezahlt hat für ein Gebrauchsmuſter betr.
einen Bohrer mit gezackter Vorderkante. Wenn der Mann
ſich bei einem Techniker Rat erholt hätte, ſo hätte er er-
fahren, daß es Stoßwerkzeuge mit gezackter Vorderkante
ſchon von jeher gegeben hat. Eine weitere Art dieſes
Schwindels iſt die, daß Jnhaber von Schutztiteln unter den
verſchiedenſten Städten eines Landes Lizenzen verkaufen.
Sie annoncieren von irgend einem meiſt erſtklaſſigen Hotel
müheloſen Verdienſt durch hochrentable Verwertungen.
Um die Leute zum raſchen Abſchluß zu nötigen und vor-
herige Erkundigung möglichſt auszuſchließen, halten ſie den
Aufenthalt ſehr kurz, drängen auf ſofortigen Abſchluß und
gelangen ſehr häufig glatt ans Ziel. Dann kommen die
Leute nachträglich und beklagen ſich. So hat einmal ein
Mann für einen Federhalterſtänder aus gewöhnlichem
Draht gebogen, 500 Mark gezahlt und hat ſich außerdem
noch verpflichtet, für bar 300 Mark Ware abzukaufen. Daß
der Mann nicht imſtande war, auch nur einen ſolchen Feder-
halterſtänder zu verkaufen, dürfte auf der Hand liegen.
Wenn der unbefangene Beurteiler dann meint, daß den
Dummen recht geſchehen ſei, ſo müßte ich, als gerade ſolche
Dummheiten mit dem Mantel einer beſonders liebevollen
Behandlung bedeckender Auskünftler, dann ſagen, daß
jeder mehr oder minder im Patentfach als „unerfahren“

aber außerordentlich überhand, und im Jntereſſe namentlich
unſerer ſogenannten kleinen Leute möchte ich wünſchen und
hoffen, daß möglichſt viele Behörden, welche die gleichen
Ziele wie unſere Zentralſtelle verfolgen, denſelben Weg
wie in Württemberg einſchlagen, um an der Aufklärung
namentlich des Handwerker- und Arbeiterpublikums mit-
zuarbeiten und das Schwindelunweſen, das ſich im Patent-
fach immer mehr breit macht, an der Wurzel zu bekämpfen.
Denn unſeren kleinen Leuten, die doch gewiß kein übriges
Geld haben, werden jährlich auf dieſe Weiſe Summen ent
zogen, die meiner Schätzung nach und meinen Erfahrungen
in der hieſigen Auskunftspraxis gemäß in die Mil
lionen gehen!

Was wird werden
Trotz der am geſtrigen Dienstag von der Finanz-

kommiſſion erfolgten Ablehnung der Erbanfallſteuer wird
in Berliner unterrichteten Kreiſen die politiſche Situation
etwas freundlicher angeſehen. Die „N. P. K.“ ſchreibt dazu:
„Abgeſehen davon, daß die frei konſervative
Partei geſchloſſen für die Erbanfallſteuer ein-
treten wird, nimmt man dies auch von der Wirtſchaft-
lichen Vereinigung an und rechnet ebenſo damit,
daß ein Teil der Konſervativen dafür ſtimmen
wird. Dies würde vor allen Dingen dann geſchehen, wenn
die Fraktion für die Abſtimmung über die Erbanfallſteuer
nicht Fraktionszwang verhängt. Denn abge-
ſehen davon, daß mehrere Konſervative über-
haupt Anhänger der Steuer ſind, gibt auch die
wachſende Stimmung im Lande manchem Mit-
gliede der konſervativen Partei zu ernſten Bedenken Ver-
anlaſſung, und endlich ſcheuen auch viele Konſervative vor
der Verantwortung zurück, in der gegenwärtig ſchwierigen
Weltlage den Rücktritt des Reichskanzlers herbeizuführen,
der ja durch Beſchlüſſe über die Finanzreform, die es nicht
mindeſtens der nationalliberalen Partei ermöglichen, für
dieſelbe einzutreten, unvermeidlich wäre. Allerdings iſt der
Beſchluß in der Sonnabendſitzung, durch den mit 186 gegen
116 Stimmen der Antrag Baſſermann abgelehnt
wurde, nicht gerade ſehr vertrauenerweckend. Aber dies
Reſultat iſt an ſich ohne Bedeutung; denn es handelte ſich
dabei lediglich um einen Akt größerer oder geringerer
politiſcher Höflichkeit. Ob die 186 aber auch die Verant-
wortung auf ſich nehmen würden, die Finanzreform
für abſehbare Zeit ſcheitern zu machen, den
Rücktritt des Fürſten Bülow herbeizuführen
und die etwa notwendig werdenden Neu-
wahlen unter den günſtigſten Auſpizien für
die Sozialdemokratie vor ſich gehen zu laſſen,
erſcheint doch ſehr fraglich und wird auch in konſervativen
Kreiſen des Landes ſtark bezweifelt.“

Ganz unſere Meinung.
Recht intereſſant iſt, was ein oft gut unterrichtetes

Berliner Lokalblatt heute zur Situation ſchreibt: Die
geſtrige Ablehnung der Erbanfallſteuer durch die Finanz-
kommiſſion des Reichstags bedeutet nur eine vor
läufige Entſcheidung. Wenn die Parteien im
Plenum ſich ebenſo gruppieren wie
geſtern in der Kommiſſion, würde die
Vorlage der Regierung mit rund 200
gegen 190 Stimmen Annahme finden. Eine
einigermaßen zuverläſſige Wahrſcheinlichkeitsrechnung läßt
ſich aber diesmal nicht aufſtellen. Zunächſt kommt es
darauf an, ob die Sozialdemokraten auch im Plenum für
die Erbſchaftsſteuer eintreten werden. Dann weiß man
noch nicht, ob die Parteien der Rechten durchweg geſchloſſen
ſtimmen werden. Bei den Konſervativen wird die Zahl der
Diſſidenten jetzt auf ſieben berechnet, und bei der Reichs-
partei ſowohl wie bei der Wirtſchaftlichen Vereinigung ſind
endgültige Beſchlüſſe für die entſcheidende Abſtimmung
wohl auch noch nicht gefaßt. Feſt ſteht nur, daß die bürger-
liche Linke mit zuſammen 104 Stimmen einmütig die
Erbſchaftsſteuer bewilligen wird. Selbſt deren Ab-
lehnung in zweiter Leſung würde in
deſſen auch noch nicht das letzte Wort in
der Frage der Finanzreform bedeuten.
Bis zur dritten Leſung würden Regierung und
Parteien dann noch die äußerſten An-
ſtrengungen machen, um eine Einigung
herbeizuführen, und ob die Konſervativen ſich
ihnen gegenüber dann ebenſo ablehnend verhalten würden,
wie ſie es bis jetzt getan haben, wird vielfach bezweifelt.
Ein konſervatives Provinzorgan die im Wahlkreiſe des
Grafen Schwerin-Löwitz erſcheinende Anklamer
Zeitung, macht hierzu einige bemerkenswerte Angaben.

Wie das Blatt aus ſicherer Quelle mitteilt, haben die
Konſervativen ſo gut wie beſchloſſen, die Erbſchaftsſteuer in
zweiter Leſung abzulehnen, da nach den jüngſten Erklärungen
der freiſinnigen Fraktionsredner zurzeit keine Ausſicht beſtehe,

zu bezeichnen iſt, denn wenn dies nicht der Fall wäre, ſo
dürfte es ausgeſchloſſen erſcheinen, daß 10 Jahre nach dem

auf dem Gebiet des Patentweſens herrſchenden Schwindel,
um ſelbſt dann die Leute erſt recht hereinzulegen. Einen

h

Beſtehen des Patentanwaltgeſetzes ſolche Schwindeleien
überhaupt noch möglich ſind. Jn Wirklichkeit nehmen ſie

daß der Linksliberalismus die 400 Millionen indirekte Steuern
bewillige. Eine Annahme der Erbanfallſteuer
würde das Zentrum veranlaſſen, jede weitere Mit-
arbeit einzuſtellen, und damit wäre das Zuſtande- h



kommen der r in dieſer Seſſion geſheitert Die
Rechtsparteien ſeien aber entſchloſſen, den geforderten Mehr
bedar,f des Reiches unter allen Umſtänden noch
in dieſer Seſſion ſicher zuſtellen. Für die dritte
Leſung haben ſich Graf Schwerin-Löwitz und andere
der Erbanfallſteuer feindlich geſinnte Abgeord
nete vorbehalten, dieſer Steuer zuzuſtimmen,
falls die Konſtellation der Parteien ſich bis da-
hin inſoweit geändert haben ſollte, daß nur durch
die Annahme der Erbanfallſteuer die Löſung der
Finanzreform J wird.Wie die Mehrheit der Rechten ſich im Falle der Annahme
der Srbſhafrzſtener den anderenſTeilen der Minanrefgrg gegenüber verhalten wird, iſt noch nicht durch Fraktionsbeſchlüſſe feſt

geſtellt. Von den Liberalen muß man leider annehmen, daß
ſie bei Ablehnung dieſer Steuer jede Mitwirkung bei der Reform
verweigern werden. Jn dieſem Sinne ſchreibt die neueſte
Nummer der Nationalliberalen Korreſpondenz:

„Es rn durch die Preffe immer wieder Rachrichten, die es
als möglich oder gar wahrſcheinlich hinſtellen, daß die
Nationalliberalen am letzten Ende ſich zu der neuen
Mehrheit ſchlagen würden. Es iſt nach all den letzten Kund-
gebungen der nationalliberglem Partei und Reichstagsfraktion
verwunderlich, daß ernſthafte Politiker dieſen Vermutungen
Glauben ſchenken. Um endgültig dieſen irreführenden Nachrichten
den Boden zu entziehen, können wir mitteiken, daß die national
liberale Fraktion des Reichstags einſtimmig J r hat,
für den Fall der Ablehnung der Erbanfallſteuer, der heute einzig
möglichen allgemeinen Veſitzſteuer, den Finanzreformplan der

Mehrheit in allen ſeinen Teilen abzukehnen.“
Dieſer Beſchluß wird in weiten Schichten der Bevölkerung,

und namentlich auch in nationalliberalen Kreiſen,
bedauert werden. Noch geſtern ſchrieb die „Neue polit. Korr.“,
ein ganz auf nationalliberalem Boden ſtehendes Organ:

Wie die Abſtimmung über die Erbanfallſteuer aus
fallen wird, vermag zurzeit mit Sicherheit niemand zu über-
ſehen. Aber wir ſind dennoch der feſten Ueberzeugung, daß
die allerſeits als notwendig erkannte Finanzreform unter allen

Wird die Erbanfallſteuer anUmſtänden zuſtande kommt.
genommen, hegen wir keinen Zweifel, daß die konſer
vative Partei, getreu ihrer Tradition, ſich
trotzdem dadurch nicht abhalten laſſen wird, die
von ihr als notwendig erkannten indirekten
Steuern zu vewilligen. Fällt aber die
Erbanfallſteuer, ſo darf man daraus keinesfalls
den Schluß ziehen, daß die nationalliberale
Partei unter Verleugnung ihrer ganzenVergangenheit ſich an ne dr in eine
Poſition des Unmuts drängen laſſen und
alle anderen Steuern ablehnen wird Eine
Partei, ohne deren Mitwirkun ſeit Be
gründung des Reiches keine Maßnahme von
irgendwie nationaler Bedeutung gelöſt
worden iſt, wird die Verantwortung nicht
übernehmen, ihre Mitwirkung in einer
Frage abzulehnen, die im eminenten Sinne
die Sicherheit des Reiches mit in ſich be-
greift und das zu einer Zeit, wo Deutſchland in ſeiner
äußeren Politik ſo glänzend und machtvoll daſteht, wie dies
ſeit Bismarcks Zeiten nicht der Fall war.

Das ſind goldene Worte. Wir hoffen, daß die konſer
uhe Partei in jedem Falle ſicherlich danach handeln
wird.

Das Ergebnis der Zweikaiſerzuſammenkunft
in den Schären

iſt, wie wir nun aus dem Munde des Kaiſers ſelbſt wiſſen,
ein höchſt erfreuliches. Se. Majeſtät hat in ſeiner Anſprache
an den Hamburger Bürgermeiſter ausdrücklich hervorge-
hoben, daß er mit dem Kaiſer Nikolaus dahin überein ge-
kommen ſei, die Zuſammenkunft als eine Bekräftigung des
Friedens aufzufaſſen und mit allen Kräften dahin zu
ſtreben, ihre Völker ſoweit als möglich auf friedlichen
Wegen vorwärts zu bringen und zur Blüte empor-
zuführen. Die Kabinette des Zarenreiches und Deutſch-
lands werden von nun ab in allen politiſchen Fragen von
internationaler Bedeutung in vertrauensvollen Meinungs-
austauſch treten, ſo daß die Möglichkeit, in der Politik des
einen Staates Spitzen gegen die des anderen zu vermuten,
in Fortfall kommen dürfte. Damit wäre für gute Be-
ziehungen der Nachbarreiche manches gewonnen, und es
ſteht zu hoffen, daß die ruſſiſche Preſſe ſich nun des eng-
liſchen Einfluſſes entledigt und die vernünftige, dem
eigenen Lande nützliche Politik der ruſſiſchen Regierung
unterſtützt.

Kein Wechſel in der Berliner ruſſiſchen Botſchaft.
Durch die ausländiſche Preſſe geht die Nachricht, der

ruſſiſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Herr
von Jswolsky ſei dazu beſtimmt, ruſſiſcher Botſchafter
in Berlin zu werden, und Kaiſer Wilhelm II. habe jetzt, bei
der Begegnung mit dem Zaren in den finniſchen Schären,
ſeine Einwilligung hierzu erteilt. Wie die „N. G. C.“
von zuſtändiger Seite erfährt, iſt dieſe Meldung durchaus
unzutreffend. Es iſt überhaupt von keinem Wechſel
in der Beſetzung der ruſſiſchen Botſchaft beim Deutſchen
Reiche die Rede. Graf Oſten-Sacken fühlt ſich trotz ſeines
hohen Alters den Anforderungen ſeines Amtes noch voll
ſtändig gewachſen und iſt ſowohl in St. Petersburg wie in
Berlin ſo ausgezeichnet angeſchrieben, daß man weder hier
noch dort daran denkt, ihm einen Nachfolger zu geben.

Nochmals Hanſabund und Mittelſtand.
Von einem Mitglied des engeren Vorſtandes

der Deutſchen Mittelſtandsvereinigung“
geht der „StaatsbürgerZeitung“ die folgende Darlegung
über das Verhältnis der Deutſchen Mittelſtandsvereinigung
zum Hanſabund zu:

Vielfache Anfragen, die
einigung gelangen, geben uns Veranlaſſung, die Stellung unſerer
Vereinigung gegenüber dem Hanſabund in kurzen Worten klar zu
ſtellen. Der Mittelſtand ſieht ſich durch die eigenartige politiſche
Situation, in der wir uns zurzeit befinden, in der Erbanfallſteuer
frage an die Seite wirtſchaftlicher Schichten geſtellt, mit denen er
ſonſt nur ſehr ſelten gemeinſame Berührungs-
punkte hatte. Jn der feſten Ueberzeugung, daß die Grban-
fallſteuer eine notwendige Vorausſetzung des
Zuſtandekommens der Reichsfinanzreform iſt,
begrüßen wir das Gewicht, das die Verſammlung der Bankier-
Jnduſtrie Kreiſe im Zirkus Schumann zugunſten jener Steuer in
die Wagſchale der Entſcheidung geworfen hat; dagegen iſt uns
die Stellungnahme dieſer Verſammlung zu ver-
ſchiedenen alten Forderungen des Mittelſtandes, vor allem

an die Deutſche Mittelſtandsver-

gegen die Beſteuerung der Dividendenpapiere
(Kotierungsſteuer), e en unſympathiſch,Wir wollen zwar nicht behaupten, daß gerade die Kotierungsſteuer
eine ideale und voll ein ie Form einer ſchärferen r
lichen Heranziehung des Großkapitals ſei. Unter allen Um
ſtänden äber halten wir eine Mehrbelaſtung der
Börſe angeſichts der finanziellen Notlage des Reichs, zu der
alle anderen wirtſchaftlichen Kreiſe das ihrige beitragen müſſen,
für dringend geboten.

Aber auch abgeſehen davon läßt es ſich ja auch gar nicht ver
kennen, daß die wirtſchaftlich- politiſchen Jnter-
eſſen des Mittelſtandes in zahlloſen Fragen weitab liegen
von denen der Börſe, der Großinduſtrie und der
Groß Banken. Es kann daher keine Rede da
von ſein, daß wir auf die Dauermitdieſen Kreiſen
politiſch zuſammen gehen können. Die „Deut-
ſche Mittelſtandsvereinigung“ hat deshalb die Ver
ſammlung im Zirkus Schumann ihrerſeits nicht
mit gemacht und ſie kann ihre Angehörigen vor
dem Beitritt zu dem dort gegründeten „Hanſag-
bund“ nur warnen.

Damit iſt die Entſcheidung zwiſchen Hanſabund
und der Deutſchen Mittelſtandsvereinigung gefallen.
Das Werben des Zirkus Schumann- Bundes um den
deutſchen gewerblichen Mittelſtand iſt von der berufenen
Seite aufs entſchiedenſte zurüſck gewieſen.

Aus dem Reichstage.
Jn der 267. Sitzung vom 22. Juni werden zunächſt

einige kleinere Vorlagen durch Ueberweiſung an die Kom-
miſſionen erledigt. Sodann wird die Beratung der
Kotierungsſteuer fortgeſetzt. Abg. Frhr,. v. Gamp
hält eine Börſen-Umſatzſteuer für vorteilhafter, weil die
Landſchaften, die Kommunen und auch Aktiengeſellſchaften
ihre Werte bei Einführung der Kotierungsſteuer von der
Börſe zurückziehen und ihren Vertrieb anderen Jnſtituten
übertragen würden. Abg. Dove (freiſ, Vgg.) beklagt ſ.
über die Börſenfeindlichkeit der Kommiſſionsbeſchlüſſe,
während Abg. Raab r Vag.) demgegenüber darauf
hinweiſt, daß das mobile Kapital es verxſtanden habe, ſich
der Belaſtung zu entziehen, tet erregt er mit der
Verleſung einer Erklärung des früheren nationalliberalen
Abg. Heydtweiler über ſeinen Austritt aus der Partei, der
deshab erfolgt ſei, weil ſeine früheren Freunde ſich dem
volksfeindlichen Berliner Börſenliberalismus und einer
weltfremden Philiſterdemokratie in die Armee geworfen
hätten. Abg. Graf Mielczynski (Pole) erklärt, daß
ſeine Partei aus allgemeinen politiſchen und ſozialen
Gründen ſich für die Kotierungs- und gegen die Erbſchafts-
ſteuer ausſprechen würde. Abg. Weber (natl.) verteidigt
den früheren Fraktionsgenoſſen Büſing gegen die Behaup-tung des Abg. Müller Fulda früher eine Kotierungsſteuer

empfohlen zu haben. Es folgt ſodann noch eine längere
ſcharfe Debatte zwiſchen den Abgg. Müller- Fulda
(Zentr.) und Dr. Roeſicke (konſ.) einerſeits und dem
Abg. Mommſen (freiſ. Vgg.) andererſeits. Abg. Dr,
Roeſicke (konſ.) weiſt auf das Verwerfliche hin, den
Landwirten auch hier im Reichstage Steuerdrückerei vor-
zuwerfen und fordert unter dem Beifall des Hauſes die
Linke auf, Namen zu nennen. Jn namentlicher Abſtim-
mung wird ſodann die Kotierungsſteuer mit 203 gegen
155 Stimmen bei einer Stimmenthaltung angenommen.
Desgleichen werden die anderen Steuervorlagen mit großer
Mehrheit angenommen. Abg. Graf Weſtarp (Ekonſ.)
fordert den Abg. Mommſen auf, ſeine Kritiken zu Ab-
änderungsvorſchlägen zu verdichten. Es ſei noch nicht das
letzte Wort geſprochen. Abg. Mommſen lehnt dies ab und
fordert die Rechte auf, ihre Geſetze allein zu machen,
(Heiterkeit.) Nächſte Sitzung Mittwoch, 23. Juni, 2 Uhr.
Tagesordnung: Fortſetzung.

Aus dem Landtage.
Das Herrenhaus trat am Dienstag, 22. Juni,

zu einer Sitzung zuſammen. Zunächſt ſtand die Berg
geſetznovelle zur Beratung. Der Berichterſtatter, Dr.
Wachler, empfahl namens der Kommiſſion die An-
nahme der Novelle mit der einzigen Aenderung, daß die
Verhältniswahlen der Sicherheitsmänner und Mitglieder
der Arbeiterausſchüſſe nicht obligatoriſch, ſondern fakul-
tativ ſein ſollen. Mit großer Entſchiedenheit ſprach ſich
Dr. v. Burgsdorff gegen die Arbeiterkontrolleure
aus. Bei den immer ſchwieriger und komplizierter werden-
den Betrieben im modernen Bergbau bedürfe es zur Kon-
trolle tüchtig geſchulter Jngenieure und keiner Arbeiter. Es
ſei der erſte Verſuch der Arbeiter, die Leitung der Betriebe
in die Hand zu bekommen. Es könnte kommen, daß die
Bergarbeiter bald auch einen Anteil am Gewinn der Be-
triebe fordern würden. Dieſe Novelle ſei eine Blume,
welche die Regierung auf dem liberalen Wege, den ſie jetzt
wandelt, gefunden habe. Eine andere Blume ſei die Erb-
ſchaftsſteuer. Jn dieſen beiden Fragen habe die Regierung
ſchwere Fehler gemacht und ſich zu weit von den konſer
vativen Bahnen entfernt. Es ſei der Regierung zu
wünſchen, daß ſie bald den Weg von Damaskus nach Hauſe
finden möchte. (Lebhafter Beifall.) Herr v. Putt-
kamer warnte vor zu weitgehenden ſozialpolitiſchen Maß-
nahmen und namentlich vor einer Uebertragung der Berg-
geſetzgebung auf das Reich. Miniſter Dr. Delbrück trat
den Auffaſſungen der Vorredner entgegen und meinte, die
wahre Kunſt der konſervativen Politik beſtände darin, den
Strom der Ereigniſſe, der uns entgegenflute, zu faſſen, in
der Hand zu halten und ſo zu leiten, daß er keinen Schaden
anrichten kann. Die Vorlage wurde mit großer Majori-
tät angenommen.

Es folgte die Beratung der Stempelſteuer-
geſetznovelle. Die Finanzkommiſſion hat an der
Faſſung des Abgeordnetenhauſes verſchiedene Aenderungen
vorgenommen. Sie hat u. a. die Fahrradſteuer geſtrichen
und die Gebühren für Pacht- und Mietverträge anders ab-
geſtuft. Der Jagdpachtſtempel iſt erheblich geändert.
Alle Jagdpachtverträge bis zu 4000 Mark ſollen mit
5 v. H., alle höheren mit 714 v. H. verſteuert werden.

Ferner ſollen die zu kleingewerblichen Zwecken dienenden
Automaten ſteuerfrei bleiben. Graf v. Mirbach
meinte, daß im Hinblick auf die notwendige Erhöhung der
direkten Steuern die unzufriedene Frage auftauchen könnte,
ob nicht doch in der Beſoldungsreform zu
viel geſchehen ſei. Oberbürgermeiſter Becker be
antragte, die Warenautomaten nicht nach dem Ertrage,
ſondern nach der Zahl der Warenbehälter zu beſteuern.
Die Muſikautomaten will der Redner nach dem Anſchaf-
fungswerte, ſtaffelweiſe ſteigend von 2 Mark (Wert bis zu

1100 Mark) bis zu 50 Mark (Wert über 4000 Marh) be
ſteuert wiſſen. Miniſter Frhr, v. Rheinbaben erklärte
ſich mit dieſr Art der Beſteuerung einverſtanden. Der An
trag Becker wurde a mmen. Desgleichen ein An.
trag des Oberbürgermeiſters EhlersDanzig, welcher
den Stempel auf Namensänderungen wieder herſtellt. Die
Aenderung fremdſprachiger Namen ſoll ſteuerfrei bleiben.
Graf v. Kayſerlingk beantragte, die Jagdpacht.
verträge von 300--1000 Mark mit 83 v. H. und Pacht
verträge über gemeinſchaftliche Jagden mit 14 v. H. zu be
teuern. Auch dieſer Antrag wurde angenommen. Jm
ibrigen wurde das Geſetz nach dem Antrage der Finanz-

kommiſſion angenommen. Mit geringer Majorikät ge.
langte dann noch eine Reſolution v. Saliſch zur An
nahme, welche eine einheitliche Regelung der Beſtimmungen
über die Waffenſcheine und eine angemeſſene Stempelabgabe
für ſie fordert. Damit war die Tagesordnung erledigt.
Nächſt Sitzung Mittwoch 1 Uhr. Petitionen, kleine Vor
lagen, Sekundärbahnvorlage.

Zum Kapitel der Beamtenbeſtechung.
Das Geſetz zur Bekämpfung des unlauteren Wettbe-

werbes ſoll bekanntlich auch eine wirkſame Waffe gegen die
Mißſtände in unſerem Erwerbskeben liefern, die man unter
dem Namen des Schmiergelderunweſens zuſammenfaßt.
Nachſtehende Notiz zeigt, daß die Erwägungen, die zur
Aufnahme der bezüglichen Gefſetzesbeftimmung geführt
haben, zutreffend ſind.

Jn einem vor dem Schöffengericht in Lübeck be-
handelten Strafprozeß iſt ſeitens eines an einem benach.
barten Oſtſeeplatz anſäſſtgen Sachverſtändigen die Be
hauptung aufgeſtellt worden: es ſei daſelbſt allgemein
üblich, daß die Angeſtellten des Auftraggebers, welche das
Geſchäft vermittelt hätten, und zwar auch Prokuriſten, für
die Zuwendung des Auftrages von dem Beauftragten eine
Proviſion erhielten.

Die Handelskammer zu Lübeck hat aus dieſem Anlaß
nach Einſicht der betreffenden Gerichtsakten Veranlaſſung
genommen, feſtzuſtelken, daß ein ſolcher Handelsgebrauch
in Lübeck nicht beſteht. Sie hat ferner feſtgeſtellt, daß die
Gewährung von Vergütungen, insbeſondere an Prokuriſten
ſowie an ſonſtige Vertrauensperſonen in kaufmänniſchen
Geſchäften ſowie die Annahme ſolcher Vergütungen, ſofern
ſie ohne Wiſſen des Prinzipals gewährt oder genommen
werden, mit den Grundſätzen eines anſtändigen Geſchäfts
verkehrs nicht vereinbar ſind.

Es wird dadurch bewieſen, daß die Befürchtung zu-
treffend war, man könnte ſich an die erwähnten anſtößigen
Geflogenheiten gewöhnen, daß man nichts Unmoraliſches
mehr in ihnen erblicke; anderſeits zeigt ſich aufs neue, daß
die vornehmen Handels- und Erwerbskreiſe ſelbſt ein
Intereſſe haben, die Beſtechung der Angeſtellten als geſetz
widrig und ſtrafbar gekennzeichnet zu ſehen.

Deutſches Reich.
Die Rede des Kaiſers in Cuxhaven über die

inanzreform und ſeine Be e mit demaren, die wir in Nr. 288 der „Hall. Ztg.“ im Wortlaute
wiedergegeben haben, war eine Exwiderun g auf eine An
ſprache des Hamburger Bürgermeiſters Dr. Burchard, die,
wie uns noch nachträglich mitgeteilt wird, etwa folgenden
Gedankengang hatte Dr. Burchard gab der großen Freude
darüber Ausdruck, daß der Kaiſer doch an der Regatta teil
genommen habe, und würdigte dann den herrlichen Segelſport.Angeſichts der unendlich erſcheinenden Meeresfläche trete oft

das ſelbſtbewußte kleine Menſchentum zurück vor der Größe
und Erhabenheit des gewaltigen Elements. Redner fuhr fort:

Solche Gedanke liegen weit ab von Erwägungen politiſcher Art,
von denen nur ausnahmsweiſe in dieſem Kreiſe geſprochen werden darf,
Aber ich möchte doch daran erinnern, daß Ew. Majeſtät vor einem
Jahre in unſerem Kreiſe der Notwendigkeit der deutſchen Finanzreform
gedacht haben. Möge aller noch vorhandenen Schwierigkeiten ungeachtet
die Hoffnung ſich als berechtigt erweiſen, daß dem einmütigen Votum
der Nation das Vollbringen des Werkes nicht fehlen wird. Befreit
von der ſchweren Sorge um das Gelingen des großen Reformwerkes,
wird ſich das deutſche Volk mit neuem Mut der Fülle ſeiner produktiven
Arbeit widmen, umſomehr, als der Kaiſer unausgeſetzt bemüht iſt, dem
Reiche den Frieden zu erhalten.

Redner gedachte dann, wie ſich das deutſche Volk an
ſeinem 50. Geburtstage zu ſeinem Kaiſer bekannt habe, und
ſchloß mit dem Gelübte der Treue. Unmittelbar nach Be
endigung der Rede erhob ſich der Kaiſer zu ſeinen ſchon mit-
geteilten hochbedeutſamen Ausführungen.

Se. Maj. der Kaiſer wird, wie nunmehr beſtimmt iſt,
den öſterreichiſchen Manövern mit dem Kaiſer
von Oeſterreich am 9. und 10. September d. Js. bei-
wohnen. Dieſen Manövern gehen die Paraden des 13. und
14. Armeekorps voran, und am 183. September beginnen die
Manöver der beiden genannten Korps, des 1. und 3. bayeriſchen
Korps und der 4. bayeriſchen Diviſion.

Der Herrenmeiſter des JohanniterOrdens, Prinz Eitel
Friedrich von Preußen, wird das diesjährige Ordenskapitel am
8. Juli im Schloß Bellevue abhalten.

Orden für die Anſiedlungskommiſſion. Wie die „Jnf.“ von
unterrichteter Seite erfährt, wird die erſte Sitzung in dem neuen
Dienſtgebäude der Anſiedelungskommiſſion in Poſen am 26. d. Mts.
ſtattfinden. Aus Anlaß der Eröffnung der Sitzungen in dem neuen
zu werden entſprechende Anſprachen gehalten werden, in denen auf
die Bedeutung des Tages hingewieſen wird. Bei dieſer Gelegenheit
wird ferner eine Anzahl Orden an Mitglieder der Anſiedelungs-
kommiſſion ufw. verteilt werden.

Deutſcher Landwirtſchaftsrat. Der Ständige Aus-
ſchuß des D. L. R. iſt von ſeinem Präſidenten Grafen von
SchwerinLöwitz auf den 25. und 26. Juni nach Braun
ſchweig einberufen, um u. a. über folgende Gegenſtände zu
beraten 1. Entwurf einer neuen Reicheverſicherungsordnung.
2. Die Lage der Zuckerinduſtrie mit beſonderer Berückſichtigung
der Maßnahmen zur r des inländiſchen Zurkerxkonſums.
3. Erforſchung und Bekämpfung der infektiöſen Euterendzündung
der Kühe. 4. Bericht über die vom Reichsamt des Innern
unterſtützten Verſuche. 5. h än betr. die zollwidrige
Verwendung von Gerſte. 6. Geſetzentwurf betr. Abänderung
des Strafgeſetzbuchs. 7. Der neue Zolltarifentwurf der Ver
einigten Staaten. 8. Entwurf einer neuen Fernſprechgebühren-
ordnung.

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstags beanſtandete

am Dienstag die Wahl des Abg. Sievers (natl.) in Lüne
burg- Wieſen und beſchloß Beweiserhebungen, Die nächſte
Sitzung wurde zur Feſtſtellung des Berichts auf Donnerstag, den
1. Juli anberaumt. Weitere Wahlprüfungen dürften vor der Ver
tagung nicht mehr vorgenommen werden.
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Pplitiſche Gegnerſchaft und geſellſchaftlicher Takt. Jn der
großen politiſchen Rede, mit welcher der Reichskanzler Fürſt
Bülow vor einigen Tagen die Wiederaufnahme der Verhand
lungen über die Finanzreform im Reichst einleitete, klagte er
über die ſchlechte Sitte der Deutſchen, politiſche Gegenſätze auf
das Gebiet des geſellſchaftlichen Umganges zu übertragen. Und
er wies auf England, das Muſterland parlamentariſcher Tradi-
tionen, hin, wo die erbittertſten Widerſacher ſich außerhalb der
politiſchen Arena mit der vollendetſten Courtoiſie begegnen. Es
iſt in der Tat zu wünſchen, daß wir in dieſer Beziehung von
unſeren Vettern jenſeits des Kanals lernen können. Es gibt eine
Art von Kultur auch auf dem Gebiete der politiſchen Verkehrs
formen, und es ſcheint, daß wir in Deutſchland noch auf einer
iemlich niedrigen Stufe dieſer Kultur ſtehen. An einem kleinenHeiſpiele aus der neueren politiſchen Geſchichte Englands mag

gezeigt werden, welche reinliche Scheidung dort zwiſchen Parlament
und Salon herrſcht; es ſteht in den unlängſt erſchienenen
Memoiren der Mrs. George CornwalljsWeſt verzeichnet, jener
klugen Amerikanerin, die in erſter Ehe mit Lord Randolph
Churchill vermählt war. Lord Randolph Churchill, ein
jüngerer Bruder des achten Herzogs von Marlborough
und einer der feinſten politiſchen Köpfe, die England im letzten
Viertel des 19. Jahrhunderts beſaß, hatte einſt im Unterhauſe die
heftigſten Angriffe gegen Gladſtane, der damals Premierminiſter
war, gerichtet, und der „grand old man“ erwiderte ihm, ſaſt
zitternd vor Wut und Erregung, nicht minder ſcharf. Ladhy
Randolph ſchribt: „Es war ſpät und Randolph und ich hatten
gerade noch Zeit, nach Hauſe zu eilen und uns zum Diner bei
Lord und cer umzugziehen. Der erſte Menſch, dem ich
begegnete, als ich neer Houſe betrat, war Gladſtone, der ſofort
auf mich zukam und ſagte: Jch t ſeine länzende Rede hat
Lord Randolph nicht allzuſehr ermüdet!“ Und ſie fügt mit nicht
ungerechtfertigtem Nationalſtolz hinzu; „Welch eine Lehre für
jene ausländiſchen Politiker, die die Zumutung, mit ihren Gegnern
geſellſchaftlich zuſammenzutreffen, als eine anſehen
würden!“ Es iſt nicht wahrſcheinlich, daß Lady Randolph, indem
ſi von ausländiſchen Politikern“ ſprach, im Beſonderen an die
Mitglieder des deutſchen Reichstages dachte, aber ihre Worte
paſſen leider auch auf dieſe nur allzu gut!

Neue Amtsbezeichnungen in der Staatsbahnverwaltung.
Den Eiſenbahnſekretären, die im Wege der Beförderung in ihre
jetzige Stellung gelangt ſind, iſt die Amtsbezeichnung „Eiſen
bahn-Oberſekretär“ beigelegt worden. Die im Eiſen

ubureaudienſt beſchäftigten Bahnhofs pp. r haben
die Amtebezeichnung „kommiſſariſcher Eiſenbahn
ſekretär“, die Materialienverwalter erſter Klaſſe die Amts
bezeichuung „Obermaterialienvorſteher“ und die
mit der Verwaltung des Magazins betrauten Vorſteher die
Amtsbezeichnung „Materialienvorſteher“ zu führen.
An Stelle der Amtsbezeichnung Weichenſteller erſter Klaſſe iſt
die Bezeichnung „ESiſenbahn-Unteraſſiſtent“ getreten.

Die Kaufmannsgerichte am 1. April 1909. Ueber dieſen
Gegenſtand hat die Monatsſchrift „Das Kaufmannsgericht“ in
Hamburg 36 (Jahresbezug 3 Mk.) einen umfaſſenden Aufſatz
gebracht, dem wir folgende Zahlen entnehmen: An dem genannten
Tage beſtanden im ganzen Reiche 262 Kaufmanngsgerichte gegen
239 am 1. Oktober 1906, davon 167 (151) in Preußen, 27 (25)
in Bayern, 17 (17) in Sachſen, 9 (9) in Württemberg, 7 (6)
in Baden, 5 (5) in Heſſen, 5 (4) in SachſenWeimar, 3 (3) in
Mecklenburg-Schwerin, 3 (2) in Oldenburg, 4 (4) in den Reichs
landen und 15 (13) in den übrigen Bundesſtaaten. An dieſen
Kaufmannsgerichten wirken 2676 Kaufmanns- und ebenſoviel Ge
hilfenbeiſitzer, zuſammen 5352 Beiſitzer. Von den Gehilfenbei
ſitzern gehören 966 dem Deutſchnationalen Handlungsgehilfen
Verbande, 493 dem Leipziger Verbande, 264 dem Verein für
Handlungskommis von 1858, 112 dem Verein der Deutſchen Kauf
leute, 95 dem Zentral Verband der Handlungsgehilfen und Ge-
hilfinnen und 734 örtlichen Vereinen an. Dem nach Ländern ge
ordneten Verzeichniſſe der Kaufmannsgerichte mit Zuſtändigkeits-
gebiet und Beiſitzerverteilung ſchließt ſich ein nach dem Abe ge-
ordnetes Verzeichnis aller Orte an, für die ein Kaufmannsgericht
zuſtändig iſt. Es ſind im ganzen 575.

Neue Regierungskäufe in der Nordmark., Wie die „Jnf.“
an unterrichteter Stelle erfährt, ſteht die Regierung wegen A n
kaufs von zwei weiteren Höfen in der Nordmark in
Verhandlung. Bisher wurden, wie mitgeteilt wurde, der Hof
Kjerulfsminde und Seggelund im Kreiſe Hadersleben erworben,
wobei dew bisherigen deutſchen Beſitzern von däniſcher Seite be
deutendere Kaufangebote gemacht wurden als ſeitens der
Domänenverwaltung. Der Ankauf der neuen beiden Höfe iſt be
reits ſeitens der Regierung be dingt genehmigt worden
unter dem Vorbehalt, daß ſich paſſende Pächter für die Uebernahme
der Bewirtſchaftung finden. Jm allgemeinen hat man ſeitens der
Domänenverwaltung im Jahre drei Höfe erworben. Jn den
letzten 12 Jahren ſind 86 bis 37 Höfe aufgekauft
worden.

m

A usland.
Von der franzöſiſchen Marine. Aus Doulon wird

dem „Petit Pariſien“ gemeldet: Bei Schießübungen des Tor
ed o ergören „Maſſue“ verſagte eine Granate. Nachdem
ie mit großer Vorſicht geöffnet worden war, erkannte man, daß
ſie keine Sprengladung ((h) enthielt.

Frankreich. Die Deputiertenkammer verhandelte über den
Geſetzentwurf betr. die zeitweiſe Aufhebung des Monopols der
franzöſiſchen Schiffahrt im Verkehr mit den Kolonien und nahm
einen Antrag der Abgeordneten von Marſeille einſtimmig an, die
die Regierung aufforderten, den Geſellſchaften und den einge-
ſchriebenen Seeleuten von Marſeille nochmals ein Schiedsgericht
vorzuſchlagen. Der einzige Artikel des Antrages ermächtigt die
Regierung für den Fall, daß die franzöſiſche Schiffahrt nach den
Häfen von Frankreich, Algier und Tunis zeitweiſe unterbrochen
wäre, die Einfuhr der Landesprodukte zu geſtatten, auch wenn c
über das Ausland komme, ſofern ſie nur ein Urſprungsatteſt habe.
Die Abgeordneten von Algier verlangten dringend die Abſtimmung
über dieſe Vorlage. Jn der Deputiertenkammer wurde ein
ſozialiſtiſcher Antrag, die Regikrung möge die Maßnahmen gegen
das Syndikatder Poſtbeamten bis nach der Abſtimmung
über das Beamtenſtatut aufſchieben, mit 466 gegen 122 Stimmen
abgelehnt.

Türkei. Der Miniſter des Auswärtigen erklärte die Mel
dung der „Jeni Gaceta“, daß die türkiſche Regierung
den Großmächten eine Note inbezug auf die Kreta-
frge geſandt i unbegründet. Am 22. Juni
ſind 27 Waggons mit Militär von Konſtantinopel nach Salo
niki abgegangen. Durch kaiſerliches Jrade ſind 16 Todes
urteile des Kriegsgerichts beſtätigt worden. Die Hin
richtungen ſollen in den nächſten Tagen ſtattfinden.

Perſien. Aus Teheran wird gedrahtet: d der
Gerüchte, daß die Bachtiaren auf Kum losrücken, herr t in
der Reſidenz aroße Gärung. Die Agitation gegen die engliſchruſſiſche Kontrolle und gegen die Einführung äuß

in Perſien nimmt zu.

Die Luftſchiffahrt.
Die Ueberführung des „Z. 1“ nach Metz. Die Ueber

führung des Reichsluftſchiffes „Zeppelin I“ nach Metz wird
nun doch noch in dieſer Woche erfolgen. Das Luftſchiff liegt
flugbereit in der Zelthalle. Da das Luftſchiff in ſeinen
24 militäriſchen Aufſtiegen in dieſem Frühjahr ſeine Brauch-
barkeit bewieſen hat, werden Probeaufſtiege nicht erfolgen. Die
Ueberführung wird aus praktiſchen Gründen in den Abend-
ſtunden erfolgen. Die Fahrt wird etwa 13 Stunden dauern.
Sie wird, wie ſeinerzeit die Fernfahrt nach Mainz, möglichſt
lange dem Lauf des Rheins entlang führen.

Zeppelins Reiſe nach Berlin. Wie jetzt verlautet, wird Graf
Zeppelin nicht am 26., ſondern erſt am 28. Auguſt inBerlin eintreffen. Es heißt, der Kaiſer habe dem Grafen den
Wunſch ausgedrückt, er möge den 28. Auguſt für ſeine Ankunft
in Berlin und das Dempelhofer Feld als Landungs-
platz wählen.

Ein Fortſchritt im Luftſchiffbau. Der Jngenieur Boerder
in Düſſeldorf hat beim Patentamt eine Erfindung
die ermöglicht, daß alle Luftſchiffe nach dem ſtarren Syſtem,
die den Aufſtieg bisher nicht vertikal, ſondern nur ſchräg be-
wirken konnten, in Zukunft auch in vertikaler Richtung
aufſteigen können. Das preußiſche Kriegsminiſterium hat von
dem Erfinder Unterlagen eingefordert. Boerder beabſichtigt,
bereits im Juli mit dem Bau eines Luftſchiff nach ſeinem
Patent zu beginnen. Mit einem Modell desſelben von 1000
bis 800 Millimeter hat der Erfinder bei ſeinen Verſuchen aus
gezeichnete Erfolge erzielt.

Die 23. Land wirtſchaftliche Wander-
Ausſtellung Leipzig 17.--22. Juni 1909.

Die diesjährige Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirt-
ſchafts- Geſellſchaft zu Leipzig wurde am Dienstag um 6 Uhr ge
ſchloſſen; ſie iſt vielleicht die glanz vollſte geweſen, welche
die Geſellſchaft in ihrem nunmehr 23jährigen Turnus zu ver-
zeichnen hat. Die Ausſtellung wird von rund 300000 Be
ſuchern betreten worden ſein. Die Schau war vom Wetter
durchaus begünſtigt, nur am letzten Tage regnete es vormittags
ganz wenig. Wenn auch das finanzielle Ergebnis noch nicht zu
überſehen iſt, ſo darf doch angenommen werden, daß die Geſell
ſchaft einen erheblichen Zuſchuß nicht wird leiſten müſſen. Sie
hat auch eine nicht unweſentliche Vermehrung des Mitglieder-
ſtandes erfahren, wodurch die Mitgliederzahl auf über 17 000 an-

iſcher Truppen

gewachſen iſt. Eine beſondere Förderung erfuhr das Unter
nehmen durch die lebhafte Anteilnahme des ſächſiſchen Königs-
auſes, Auch die ſtädtiſche Bevölkerung hat die Gelegenheit, ſich
ber die landwirtſchaftlichen Fortſchritte zu unterrichten, in

höherem Grade wahrgenommen als in manchen anderen Städten,
und das Jntereſſe für ländliche Angelegenheiten kam auch in der
politiſchen Preſſe zum Ausdruck, ein neuer Beweis dafür, daß,
wenn ſchon die Jnduſtrie in Sachſen durchaus prävaliert, hier
doch, was ja auch bekannt iſt, eine gute Harmonie zwiſchen den
ſtädtiſchen und ländlichen Erwerbsgruppen herrſcht.

Wer die Entwickelung dieſer Ausſtellungen verfolgt, kann
nicht verkennen, daß das ſteigende Jntereſſe weiterer Kreiſe ſehr
viel zu dem glänzenden Bilde beiträgt, zu dem ſich dieſe Aus-
ſtellungen mehr und mehr ausgeſtaltet haben. Nach wie vor

baſieren ſie natürlich auf ihrem Charakter als Förderungsmittel
des land wirtſchaftlichen Gewerbes. Von dieſem Geſichtspunkte
aus geſehen, wird die Leipziger Ausſtellung jedenfalls viel
wirkungsvoller ſein als die Dresdener des Jahres 1898.

Die Leipziger Ausſtellung hat gezeigt, daß auch die ſächſiſche
Landwirtſchaft im Laufe der letzten elf Jahre ganz erhebliche
Fortſchritte gemacht hat und daß ſie in bezug auf die Blutzufuhr
in engeren Konnex mit den Hauptzuchtgebieten Deutſchlands ge
treten iſt. Namentlich die Schafzucht und Schweinezucht zeigen
erhebliche Fortſchritte. Auch die Verhärtnjſſe der Ziegenzucht er
ſcheinen konſolidierter, wozu auch in manchen Gegenden Sachſens
eine züchteriſche Aufklärung noch am Platze erſcheint. Das Jnter-
eſſe für Geflügelzucht hat offenbar erheblich zugenommen, und
man darf von dieſen Ausſtellungen, die ja ſeit einigen Jahren
die ausſchließliche Förderung der Nutzgeflügelzucht in ihr Pro-
ramm len haben, wohl erwarten, daß die ländliche
eflügelhaltung durch ſie eine erhebliche Förderung empfängt

und wefkèr empfangen wird.
Die Erzeugniſſe und Hilfsmittel nahmen einen Raum ein

wie auf noch keiner der früheren Ausſtellungen, weſentlich mit
bedingt durch die Zunahme des kartographiſchen und ſtatiſtiſchen
Materials. Von beſonderem Jntereſſe war in dieſem Jahre die
Sonderausſtellung für Landarbeit, welche gegenüber Düſſeldorf
in weſentlich erweitertem Umfange den Produktionsfaktor Arbeit
gegenüber den Produktionsmitteln, die ja die eigentliche Grund-
lage der Ausſtellung bilden, zur Geltung bringen ſolle. Sie hat
es auch in vollem Maße getan und wird jedenfalls noch weiter
ſteigende Bedeutung auf den Ausſtellungen erlangen. Es hängt
dies eng zuſammen mit der zunehmenden Erkenntnis, daß neben
der Produktionslehre die Betriebslehre die Berückſichtigung der
land wirtſchaftlichen Theorie und Praxis verlangt.

Eine Neuerung waren diesmal die Jugendſpiele im „Großen
Ring“, bei der Städt und Land in Wettkampf ſtanden. Dieſe
Spiele haben großen Anklang gefunden und werden vorausſicht
lich fortgeſetzt werden. So könnte z. B. im nächſten Jahre in
Hamburg für dieſe Spiele das ſogenannte Klootſchießen in Frage
kommen.

Die Ausſtellung landwirtſchaftlicher Maſchinen hat nach-
gerade eine ungeahnte Ausdehnung erhalten, und auch in dieſer
Beziehung wirkte die Ausſtellung nicht nur durch ihre Maſſen,
ſondern auch durch die Qualität des Gebotenen imponierend.
Die Zahl der angemeldeten Neuheiten (130) iſt noch niemals bis
lang erreicht worden, und auch im übrigen war eine Anzahl von
Maſchinen ausgeſtellt, die zweifellos Bedeutung für den land-
wirtſchaftlichen Betrieb erlangen werden. Wer die Entwickelung
dieſer Ausſtellungen und jhrer Einwirkung auf die Praxis ver
folgt, ſieht klar, daß durch kein anderes Mittel das Intereſſe für
die Maſchinenanwendung ſo geſteigert wird wie durch dieſe
Schauen. Alles in allem bedeutet die Leipziger Ausſtellung
eines der wichtigſten Glieder in der Kette dieſer D. L. G.-Unter-
nehmung. Die D. L. G. kann daher mit der Ueberzeugung von
Leipzig ſcheiden, daß die 28. Wanderausſtellung ihrer Aufgabe
voll gerecht geworden iſt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den Eiſenbahnlokomotivführern a. D. Wilhelm

Schettler zu Untermhaus im Fürſtentum Reuß j. L., Hugo Guckel
und Albert Kaufmann zu Weißenfels der Königliche Kronenorden
vierter Klaſſe, dem Altſitzer Ferdinand Bauherr zu Vieſen im zweiten
Jerichowſchen Kreiſe das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem
penſionierten Eiſenbahnzugführer Eduard Schulze zu Kölleda im
Kreiſe Eckartsberga und dem Expedienten und Lageriſten Chriſtian
Baldhoff zu Magdeburg das Allgemeine Ehrenzeichen. Am
Lehrerſeminar in Neuhaldensleben iſt der bisherige Kandidat des höheren
h Dr. Urſinus als ordentlicher Seminarlehrer angeſtellt
worden.

Briefkaſten.
E. F. in Halle a. S. Wir können Artikel, die unter der Rubrik

„Aus dem Leſerkreiſe“ aufgenommen werden ſollen, nur berückſichtigen,
wenn dem Manufkript die letzte Abonnementsquittung der „Hall. Ztg.“
beigefügt iſt.

n GSOÄOÄIN.OÖÜ.eVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelzteil: Max Gbeling; fürs Lokales:
i. V. Derſelbe; Schlußredaktion El, Beorwecke, ſämtlich in Gallo a. S.
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Schränkchen, Etagèren,

Gr. Steinstrasse
11.

Mauersberger.
Fabrik: Ammendorf bei Halle a, S. Fernsprecher 20.

Färberei und Chemische
Reinigungs- Anstalt

für Damen- und Herren-Garderobe, Dekorations-
stoffe, Teppiche, Gardinen, Stickereien, Spitzen,

Federn, Handschuhe etc.

NMechanisches Teppich- Klopfwerk.
Grösstes Spezial Etablissement der Provinz.

e 6 Läden am Platze
beipzigerstr. 33, Fernspr. 1248 Noritzkirehhof 5

Geiststr. 15, „13252 Steinweg 27
(Adler- Apotheke) (am Rannischen Plat2)

äür, Steinstrasse 1--2 ür, Steinstrasse 39
(am Kleinschwieden) (nahbe Walhalla)
und diverse Annahmestellen. [9008

Moforuagen

Zuverlässig
Sparsam
Schnell Vorteilhaft

beim Einkauf.
Leichte Handhabung.

Preisliste Kostenlos.
Vertreter:

H. Schöning, Halle a.

Sprachen-Institut Bach, Leipzig,
Ersfe deutsehe Sprachenschule für alle modernen u. alten Sprachen.

Programm frei durch Direktor Egon Baoh, Czermaks Garten 10. S

Sprachliche Ausbildung für Heer und Marine, Landwirte und
Kolonisten, Juristen und Aerzte, Ingenieure, Techniker, Post-,
Bank-, Eisenbahn- und Verwaltungsbeamte, Lehrer, Ver-
gnügungsreisende usw. Vorbereitungen für Examinia. Für
Kaufleute Vierteljahrskurse zur Erlernung von 2 Sprachen wit
tüglicher Vebungszeit von 8 Stunden. Gründliche, sachgemüässo

Vorbereitung für die Handeolskorrespondenz, [9019

Decken Sie Ihren Bedarf in

Sohuhwaren
zur Reiſe nur in der Niederlage der

Galauer Schuhwarenfahrih

Rob. Sechlesier,
Leipzigerstrasse 86 Leipzigerstrasse 86.
Sie finden dort die größte Auswahl lin

farhigen und schwarzen Stiefeln
für Damen, Herren und Kinder

zu Kopkurrenzlos bigen Preiven.

Leistners Waldhaus
der Halle Hettſtedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn

Penſion. Sol-, Moor- und Kiefernadelbäder, Maſſage,

Fernruf 1459.

Pompadours

inventur-Husverkauf,
Zur Erleiohterung meiner Inventur- Aufnahme bringe ich einen grossen Posten

Japan- und China- Waren wie echt türk., Seidenstickereien
Elegante Taschentuch- etc. -Kästchen, Sohmueksachen-

Tee- und Kaffee Service,
Nippes, Vasen, Bronzen- und Antimon-Schalen etc.

M Porzellan Gruppen, -WVasen etc.
sowie viele andere Gehrauchs- und Geschenk Artikel, nur erstklassige Waren, I 2u bedeutend ermässigten Preisen zum Verkauf.

in herrllohen Mustern,

teinstrasseGurt Ehrenberg,

Seldense Decken aller Art und Grösse
[(2879

Eis-Deckchen

Daimler Moforen- u
MARIEVFEIADE BERIAIRVbaut als langjährige Spezialität

für den Betrieb mit allen
flüssigen Brennstoffen sowie

in bester Ausführung und
modernster Konstruktion.

Hoforen und Lokomobilen
2 5 Sauggasmotoren-Anlagen

W z

Patenthureau
Paul Haves,

ingenieur,

Halle a. S.,
Merseburgerstr. I61. Tel. No. 565.

Strickmaschinen
liefert billigſt P. Kirseh, Döbeln 32.

Reisehemdenm,
Aufsatzhemden,

Turnhemden,
Sporthemäen,

Große Auswahl.

Luftkurort
in den Königl. Forſten bei
Halle a. S., Station Heide

zu erreichen, idylliſch gelegen, empf. Zimmer, auch Balkon, mit
vorzügl. Penſion pro Tag von 4 Mk. an. Auch Zimmer ohne

Abreibung,
Milch und BrunnenKuren. Telephon 2042. [2608

I. ehneo Jachl, t

e Ruck 0 18b ad n
Hotel ersten Ranges mit herrlichen ParK- alen

Beliebte Sommerfrische.
elektrische und Lichtbäder.

Bäder aller Art, auch
Mässige Preise.

tecklenhurelgche Und Dänfsche Stautseſcenbahnen,

Berlin
tlamburgReisedauer:

Berlin THamburg
den Nachtverbindungen Schlafwagen.
des Reisegepäcks auf den Trajektschiffen.
Agentur der dänischen Staatsbahnen für den Güterverkehr:

Zwischen

G. m. b. H.

BERLIN W. Unter

Direkte Fahrkarten im weitesten Umfange
Direkter Güterverkehr mit Wagendurchgang.

Internationale Schnellzugverbindung

m Skandiinavien a
Warnemünde-Gjedser

z weimal täglich in jeder Richtungdurch die grohben, ruhig e elegant, bequem und mit Restaurationsbetrieb eingerichteten

TrajektschiffeFriedrich Franz IV. „Mecklenburg““, „„Prins Christian““, „Prinsesse Alexandrine“

Uberfahrt 2 Stunden.
Kopenhagen 10 Stunden

und Kopenhagen durchgehende Personenwagen I. und II. Klasse, in

Zollabfertigung
General

Berliner Speditions- und Lagerhaus-
Aktiengesellschaft (vormals Bartz Co.) in Berlin mit Agenturen in Warnemünde und Kopenhagen.

General-Agentur für den Personenverkehr:
Reisohureau der Hamburg- Amerika Linie,

den Linden Nr. S.

Hitzefrei IHalbweſten, St nden
(ſeidene Hemden Mk. 8.Kragen, Krawatten,

Strohhüte, Reisemützen
zu herabgeſetzten Preiſen bei

Otto Blankenstein.
3 Geſchäfte.

Mitglied des Rab.-Spar-Vereins-

2 Yoghurt, 8

0

das beſte für ſchwache Magen

9
und Bleichſüchtige. Jn u.
1 Ltr.-Fl. auf echtem Pilz s

ezüchtet, tuberkelfreie Milch.
g Im Milchgarten das Glas
G 0,25 Mk., daſelbſt im Abon 2 5

nement billiger. [9124
Städt. Landgut Gimritz. 8

itronensaft,
haltbar und rein,

Flaſche 0.30, 0.50, 1.00 u. 2.00 Mk.
empfiehlt Drogerie

FIax BRächler,
Ranniſcheſtraße 2.

altberühnmtes Solbad in anmutiger, ge
schützter Lage im Norden von Halle S.Soſ-, Moor- u. Kohlenssurebsder. Solquelle

Unter den Linden Nr. 8.

mit kräftiger Radioaktivität. Kürpark
in Verbindung mit d. romantisch ge-

0) t t k Il e l n legenen Zoologischen Garten auf dem Reils-

berge. In nächster Nähe: Burgerpark, Burgruine Giebichenstein m. altem Park,
Klaus- u. Galgenberge, Nachtigalleninsel u. Bergschenke. Wohnungen im Kur-
hause u. in den Villen des Bades. Aerztliche Behandlung übernehmen alle
medjzinischen Professoren und Aerzte Halles. Medizin. Leitung des Bades:
Geh. -Rat Dr. Mekus. Jodbaltiges Badesalz zu Badekuren, sowie Salzbrunnen mit
u. ohne Kohlensäure zu Trinkkuren auch nach ausserhalb. Tel. Halle S. Nr. 844.

Hosen

Zade-
Roh. Steinmetz,

Leipzigerstr. 8, gegenüber der Ulrichskirehe.

r. Karl Hildebrandit,
vereidigter HandelschemiKer. [9244

Oeffentliches Laboratorium für chemische und mikrosk. Untersuchungen,
Halle a. S., Kl. Brauhausstr. 23. Telephon 3046.

Anzüge
Mäntel
Mützen
Handtücher
baken

Einzelne Möhel und ganze
Wohnungs Binrichtungen

nach eigenen und gegebenen Entwürfen
werden reell und erstklassig angefertigt.

E. Schaible, Möhbelfabrik,
Alter Markt 1.

Ausstellung fertiger Wohnungs Einrichtungen
im ganzen Hause, (2749

Mecklendburq's
sonst Ostseebac.

Neue Seebäder. Quellwasserieitung.
Prosp. d. Badeverwalt. Brunshaupten u. Verkehrs J

bureau Berlin, Unt. d. Lind. 762 u. alle Filialen
V. Haasenstein Vogler A-G-

Sommerfrische Fichtelherg in Bay. Caſnurn

Weebt Gasthof zur Post“, Seſ: otto Burser
n Penſion Mk. 3.50 inkl. Zimmer. Direkt am Walde, herrliche 9

Waldpartien. Kalte u. warme Bäder.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilage.i
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Donnerstag

Gedenktage.
24. Juni.

7485. Der Reformator Johannes Bugenhagen geboren.
1777. Der engliſche Seefahrer Sir John Roß entdeckt den

magnetiſchen Nordpol geboren.
(795. Der Anatom und Phyſiolog Ernſt Heinrich Weber geboren.
1859. Schlacht bei Solferino.
1866. Schlacht bei Cuſtoza.
1871. Bismarck erhält als Dotation den Sachſenwald.
1882. Der Tonkünſtler Joachim Raff geſtorben.
1893. Nanſen tritt von Chriſtiania aus ſeine Fahrt nach dem

Nordpol an.
Tagesſpruch: Den Zauber guter Kameradſchaft empfindet
4 der Deutſche williger als jedes andere Volk.

Guſtav Frehtag.

Der neue Präſident der Königlichen
Regierung zu Merſeburg.

An Stelle des bekanntlich wegen eines Augenleidens aus
dem Dienſte geſchiedenen Regierungspräſidenten von Merſeburg
herrn Frhrn. v. d. Recke iſt, wie jetzt auch die „Neue politiſche
Korreſpondenz“ hört, der vortragende Rat im Zivilkabinett
Sr. Majeſtät des Kaiſers Herr v. EiſenhartRothe zum
Regierungspräſidenten in Merſeburg auserſehen. Nach der
„Neuen Geſellſchaftlichen Korreſpondenz“ ſoll die Ernennung
des Herrn von Eiſenhart-Rothe zum Regierungspräſidenten ſo
gar bereits vollzogen worden ſein.

Johann von Eiſenhart-Rothe wurde am 10. Sep-
tember 1862 auf Lietzow in Pommern geboren. Er iſt der Sproß
einer ſeit hundert Jahren in der Provinz Pommern mit reichem
Güterbeſitze angeſeſſenen und geachteten Adelsfamilie, deren
Ahnherr Lucas Eyſenhardt am 29. Juli 1596 wegen treuer, dem
gauſe Oeſterreich geleiſteten Dienſte den Reichsadel erhielt. Der
Beiname „Rothe“ gelangte dadurch an die Nachkommen von Lucas
Eyſenhardt, daß die Schweſter und Erbin des letzten Herrn von
Rothe, der als Hauptmann in den Befreiungskriegen gefallen
war, ſich mit dem Generalmajor Friedrich Johann von Eiſen-
hardt vermählt hatte: deſſen vier Kinder erhielten vom König
Friedrich Wilhelm III von Preußen am 18. Februar 1835 die Er-
laubnis, ſich „von Eiſenhart-Rothe“ zu nennen. Die Güter
Neuenhagen, Mackwitz und Lietzow, alte Blücherſche Lehen, kamen
durch dieſe Heirat mit der Erbtochter der Herren von Rothe an
die von Eiſenhart. Johann von Eiſenhart-Rothe trat
nach Abſolvierung des juriſtiſchen Studiums am 3. April 1884
als Kammergerichtsreferendar zu Berlin in den Juſtizdienſt. Er
ging dann zur Verwaltungskarriere über und wurde 1891 als
Regierungsaſſeſſor der Regierung in Lüneburg überwieſen. Dann
arbeitete er als Hilfsarbeiter in Angelegenheiten der Ein-
kommenſteuer-- Veranlagung beim Landratsamte des Kreiſes
Burgdorf, wurde 1892 Hilfsarbeiter des Landratsamtes Süder-
dithmarſchen für die Angelegenheit der Jnſel Helgoland und 1894
Verweſer des Landratsamtes in Bromberg. Ein Jahr ſpäter er-
folgte ſeine Ernennung zum Landrate des Kreiſes Bromberg. Jns
Zzivilkabinett Sr. Majeſtät des Kaiſers wurde er 1904, zunächſt
als Hilfsarbeiter, einberufen. Am 31. März 1905 erhielt er ſeine
Ernennung zum Geheimen Regierungsrate und vortragenden
Rate im Zivilkabinett und Ende März 1908 rückte er zum Ge-
heimen Oberregierungsrate auf. Herr von Eiſenhart-Rothe ge-
hört dem Grenadier- Regiment zu Pferde Freiherr von Derff-
linger (Neumärkiſches) Nr. 3 in Bromberg als Rittmeiſter der
Reſerve an. Er gilt als ein außerordentlich kennt-
nis reicher und tüchtiger Verwaltungsbeamter
von den angenehmſten Formen des Umganges.

Bemerkt ſei noch, daß der Regierungsbezirk Merſeburg
einer der größten der preußiſchen Monarchie iſt. Er umfaßt
10 211 Quadratkilometer und zählte im Jahre 1900 1 189 825
ſog der alſo ungefähr ebenſoviel wie das Großherzogtum

eſſen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 23. Juni.

Der ſtädtiſche Bauausſchuß genehmigte in ſeiner Sitzung
am 22. cr. das Projekt zum Erweiterungsbau der Volksſchule in
der Huttenſtraße mit einigen Abſtrichen, ſo daß ſich die Geſamt-
ſumme von 306 000 auf 285 000 Mark ermäßigt. Ferner wurde
die anderweite Hypotheken-Regulierung des Grundſtücks Weiden-
plan Nr. 20 nach dem Magiſtratsantrag erledigt. Es ſollen noch
5000 Mark auf das Grundſtück gegeben werden. Jn Sachen des
Kuhſtall- Neubaues in Gimritz hatte geſtern eine Lokalbeſichtigung
ſtattgefunden. Nach eingehendſter Debatte wurde mit 8 gegen
1 Stimme beſchloſſen, daß die bei den beiden erſten Bauten bereits
verwendeten weißlich-gelben Klinker auch bei dem Neubau Ver-
wendung finden ſollen. (Siehe auch die Notiz hierunter.) Schließ-
lich wurde noch der Neubau eines Abortes für die Schule an der
Großen Steinſtraße genehmigt.

Der Gimritzer Kuhſtall. Bei dem Herrn Regierungs
präſidenten in Merſeburg war bekanntlich in Sachen der Erbau-

1. Beilage zu Nr. 289 der Halleſchen Zeitung
alt und Thüringen.

»-ZJ

hergeſtellt werden ſoll. Die betr. Vorlage ſteht in der nächſten
Sitzung der Stadtverordneten am Montag zur e

uausſchuß.)

Militäriſches. Der Kommandeur der 8. FeldartillerieBrigade
Generalmajor Wittje wurde unter Verleihung des Charakters als
Generalleutnant in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der
geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt und an ſeine Stelle der
bisherige Oberſt und Kommandeur des Feldartillerie- Regiments Nr. 8
Böhm berufen. Major z. D. Krauſe, Bezirksoffizier beim Land
wehrbezirk Halle, erhielt mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des Jnfanterie- Regiments Nr. 26 den Abſchied mit Penſion bewilligt.
Das Amt des Scheidenden übernimmt Major z. D. und Bezirksoffizier
beim Landwehrbezirk Tilſit v. Petersdorff. HauptmannBetge im Feldartillerie- Regiment Nr. 75 wird in das Feldartillerie-
Regiment Nr. 39 verſetzt und mit dem 1. Auguſt 1909 zum Batterie
chef ernannt. Der Aſſiſtenzarzt der Reſerve Dr. Knierim (Halle)
wurde zum Oberarzt befördert.

Exzellenz Kühn und die D, L. G. Auf das Begrüßungs-
telegramm der Teilnehmer an dem Ausflug der D. L. G. nach dem
Landwirtſchaftlichen Jnſtitute der Univerſität Halle a. S. und dem
Provinzialobſtgarten Diemitz an Se. Exzellenz Wirkl. Geh.Rat Prof.
Dr. Julius Kühn-Halle a. S. ging an den Vorſtand der Deutſchen
Landwirtſchafts- Geſellſchaft folgende Drahtung ein:

Halle a. S., 21. Juni 09.
Den Landwirten des Ausfluges der D. L. G. nach Halle ſpreche

ich für das Begrüßungstelegramm meinen innigſten Dank aus unter
Ausdruck des lebhafteſten Bedauerns, daß es mir nicht vergönnt war,

ſie perſönlich zu empfangen. Julius Kühn.
Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis. Der

geſtrige zwangloſe Diskuſſionsabend des Vereins wurde durch den
Vorſitzenden Herrn Profeſſor Suchsland mit einem Hinweis auf
den Ernſt der politiſchen Lage und die große Spannung der wirt-
ſchaftlichen Gegenſätze, welche durch die Beratung der Reichs-
finanzreform weite Kreiſe mit großer Sorge erfüllen, eingeleitet.
Auf Veranlaſſung eines anweſenden Herrn wurde ſodann die
von den Konſervativen eingebrachte Kotierungsſteuer zur Be-
ſprechung geſtellt. An die dazu einleitenden Worte, mit welchen
zunächſt das Weſen und der Charakter dieſer Steuer geſchil-
dert wurde, ſchloß ſich eine ſehr lebhafte und anregende Aus-
ſprache, in der ſowohl das Für als auch das Wider der Steuer
ſachlich erörtert wurde. Jn der nächſten Sitzung, Dienstag, den
29. d. Mts., ſoll über das Geſetz betreffend „die Sicherung
der Bauforderungen“ geſprochen werden, wozu ganz be-
ſonders die Handwerksmeiſter eingeladen ſind.

Thüringiſch-Sächſiſcher Geſchichts- und Altertums-Verein.
Die Generalverſammlung findet am 7. Juli, nachmittags 5 Uhr im
„Kronprinzen“ ſtatt, und zwar mit folgender Tagesordnung 1. Vortrag
des Profeſſors Könnecke: „Die Beteiligung der heutigen Provinz
Sachſen an der Literatur des Mittelalters“. 2. Geſchäftliches
Rechnungslegung, Anträge uſw.

Der Ballon „Halle“ des Sächſiſch-Thüringiſchen Vereins
für Luftſchiffahrt, Sektion Halle a. S., der bekanntlich Dienstag
früh unter Führung des Herrn Oberleutnants Riemann in
Bitterfeld aufgeſtiegen war, iſt nach einer wundervollen Fahrt
Dienstag nachmittag 5 Uhr bei Perleberg ſehr glatt gelandet.

Der zweite kommunale Bezirksverein hat die Abhaltung
eines Sommer- und Kinderfeſtes beſchloſſen die Vorbereitungen dazu
werden bereits getroffen.

Waldheil, Halleſche Einfamilienhäuſer- und Laubennieder
laſſung. Nachdem die vorläufig nötigen Anteile gezeichnet ſind, iſt
den fünf Beſitzern des Ackers mitgeteilt worden, daß derſelbe am
1. Oktober übernommen und bar bezahlt werden wird. Zur Begründung
des Vereins „Waldheil“ findet am Sonnabend, den 26. Juni, abends
81 Uhr im „Evang. Vereinshauſe“ eine Sitzung ſtatt, in welcher der
Vorſtand gewählt werden ſoll. Auch wird beſchloſſen werden, an wen
die Vermeſſungsarbeiten und die Anfertigung des Bebauungsplanes
vergeben werden ſollen.

Der Giebichenſteiner Turnverein, gegründet 1877, feiert am
Sonnabend abend im großen Saale der „Saalſchloßbrauerei“ ſein
32. Stiftungsfeſt, zu dem er befreundete Turnvereine eingeladen hat.

Cröllwitz ohne Waſſer. Jnfolge eines Waſſerrohrbruchs
in der Fährſtraße iſt der Vorort Cröllwitz ohne Waſſer.

Die großen Sommerferien beginnen an ſämtlichen Schulen
am Sonnabend, den 3. Juli, und enden am Wontag, den 2. Auguſt
für die Volksſchulen, am Dienstag, den 3. Auguſt für die übrigen
Schulen.

Die Schuhe werden teurer? Der Verband Deutſcher
Schuh und Schäftefabrikanten, der in dieſen Tagen in Eiſenach
ſeine Hauptverſammlung abhält, wird auch über einen Antrag
des Schuhfabrikantenvereins zu Pirmaſens beraten, eine Er-
höhung der Preiſe für alle Arten von Schuh-
waren durch gemeinſames Vorgehen vorzunehmen. Der Antrag
wird begründet mit der Erhöhung der Lederpreiſe ſowie mit einer
Verteuerung der übrigen Zubehörteile.

Operetten-Saiſon im Apollo-Theater. Heute, Mittwoch,
den 23. Juni findet die Erſtaufführung von Millöckers
„Gaſparone“ ſtatt, welche Operette ſeit einer Reihe von Jahren
in Halle nicht mehr zur Aufführung kam. Donnerstag, den

24. Juni 1909,

24. Juni, wird zum dritten Male „Der luſtige Krieg“ gegeben.
Am Freitag, den 25. Juni, wird „Gaſparone“ zum erſten
Male wiederholt. Als nächſte Neuheit iſt „Johann II.“, Operette
in drei Akten von Edmund Eysler, auf das Repertoir geſetzt. Dieſes
Stück erzielte in Wien am Carl-Theater, München, Dresden und auch
in Leipzig am Neuen Stadttheater durchſchlagenden Erfolg.

Thomas Koſchat. Ein in ganz Deutſchland mit Freude immer
wieder gern geſehener Gaſt kehrt auch bei uns Dienstag, den 6. Juli
ein. Das Konzert des Koſchat-Quintettes, welches im Winter-
garten ſtattfindet, bietet uns Gelegenheit, die herrlichen Lieder der
öſterreichiſchen Alpenvölker in gewiß originaler Ausdrucksweiſe zu
genießen. Karten im Vorverkauf in der Hofmuſikalienhandlung von
Heinrich Hothan, Gr. Ulrichſtr. 38.

Saale-Dampfſchiffahrt. Morgen, Donnerstag, früh
714 Uhr findet eine große Extrafahrt nach Rothenburg
ſtatt. Herr Demmer welcher die Fahrt eines Schulausfluges
wegen dorthin unternimmt, bietet gleichzeitig dem Halleſchen
Publikum Gelegenheit, ſich an der äußerſt herrlichen Saalefahrt
zu beteiligen. Die Abfahrtſtelle iſt nicht wie gewöhnlich an
der Peißnitzbrücke, ſondern Saalſchloßbrauerei.

Selbſtverſchuldeter Unfall. Am Dienstag, den 22. d. Mts.,
vormittags 10 Uhr 55 Min. verließ in der Ludwig- Wuchererſtraße
an der Halteſtelle Albrechtſtraße ein Herr einen nach Trotha
fahrenden Motorwagen der Stadtbahn und wollte um den Hinter-
perron herum nach der anderen Straßenſeite gehen. Der
Schaffner des Motorwagens rief dem Herrn noch zu, ſtehen zu
bleiben obgleich der Herr ſtutzte, lief er dennoch weiter und wurde
von einem in demſelben Augenblick kreuzenden Motorwagen, ob-
gleich der Führer desſelben anhaltend klingelte, erfaßt und umge-
ſtoßen. Erhebliche Verletzungen hat der Herr jedoch nicht erlitten.

Von Stadt und Straße. Jn der Nacht zum 22. d. Mts. ſind
von einem fremden Hunde im Grundſtück Dölauerſtraße 25 zwei
Glucken mit 13 Küken und 13 Kaninchen, ſowie aus den gegen-
überliegenden Schrebergärten fünf Kaninchen totgebiſſen
und zum Teil gefreſſen worden. Der Schaden beträgt ca. 60 Mk.

Die Feuerwehr wurde geſtern nach Alter Markt 20 zur Be
ſeitigung eines Stubenbrandes gerufen. Beim Eintreffen
der Wehr ſtellte ſich heraus, daß nur niedergedrückter Ramch in die
Wohnungen des erſten Stockwerks gedrungen war. Vor dem
Frundſtück Merſeburgerſtraße 48 riß geſtern der Leitungs-
draht der Stadtbahn, wodurch eine Betriebsſtörung von etwa
10 Minufen entſtand.

Vermiſchtes.
O. K. Das Johannisbad. Bei den johannisabendlichen Bräuchen

ſpielen bekanntlich die beiden „Elemente“ Feuer und Waſſer eine her-
vorragende Rolle, da beide geheiligt ſind durch den alten Germanengott
Donar. Jn der Umgebung vieler deutſcher Ortſchaften lodern heute
noch in den Abendſtunden des 23. Juni weithin leuchtende Johannis-
feuer auf. Doch wird in derſelben Zeit hier und da, beſonders in
ſchleſiſchen und brandenburgiſchen Dörfern, mit altüberlieferter Vorliebe
in fließendem Waſſer gebadet, denn „Johanniswaſſer“ iſt äußerſt
heilſam und verwandelt ſich auch volkstümlichem Glauben gemäß in
der Scheideſtunde vom 23. zum 24. Juni „in puren Wein“. Der
hochſommerliche Brunnen und Quellenkultus dürfte als natur
gemäßer „Gottesdienſt“ faſt ſo alt ſein wie die Menſchheit ſelbſt.
Wenn ſchon der heilige Auguſtinus (354--430) gegen die früh-
chriſtliche Gewohnheit ſeiner Zeitgenoſſen, am frühen Morgen des
Johannisfeſtes ſich in Quellen, Teichen und Flüſſen zu baden,
eifernd predigt, ſo zeigt dieſer hiſtoriſche Umſtand, daß es ſich
um ein heidniſches „Ueberlebſel“ handelte, das bis heute beſteht, ob
gleich noch im Jahre 1584 der fromme Straßburger Kirchenkonvent
nicht minder heftig gegen die abergläubige Sitte zu Felde zog. Noch
vor hundert Jahren badete das ſchleſiſche Landvolk am Johannivorabend
„haufenweiſe wie die Gänſe“ in der Wunderquelle zu Warmbrunn,
weil gerade in dieſer Zeit „eine halbe Stunde hindurch der Leib mehr
gekräftigt wird als ſonſten in vier oder fünf Wochen“. Ja, nach
ſchwäbiſcher Volksmeinung wirkt ein johannisnächtlicher kurzer Aufent-
halt im Waſſer „mehr als neun gewöhnliche Bäder zu anderer Zeit“.
Wie Petrarca in einem launigen Briefe an den römiſchen Kardinal
Colonna berichtete, fand er, als er am Johannisabend des Jahres 1330
in Köln von ſeinen dortigen Freunden an den Rhein geführt wurde,
deſſen Ufer von einer großen Schar Frauen bedeckt. „O Jhr gütigen
Götter, welch herrliche Geſtalten zeigten ſich mir da, welche Anmut ent-
faltete ſich, wie liebenswürdig erſchienen die Mienen, wie graziös war
die Haltung der Frauen Jede war mit duftenden Kräutern geſchmückt
und tauchte die weißen Hände oder Arme unter mir unverſtändlichem
Gemurmel in die Flut.“ So ſchreibt der berühmte Italiener wörtlich,
und auf ſeine Frage nach dem eigentlichen Grunde dieſer nächtlichen
Waſſerzeremonie wurde ihm bedeutet, „daß dies eine alte Volksſitte ſei,
die namentlich von den Frauen in Ehren gehalten werde, denn durch
ein ſolches Tauchen der Arme in den Rhein am Abend vor Johannisfeſt
halte man alles Unglück des kommenden Jahres von ſich fern und banne
das Glück an ſeine Seite“,

i. Schüler als Begleiter des Kaiſers. Auf der diesjährigen
Nordlandsreiſe des Kaiſers werden ſich wie die „Jnf.“ von unter-
richteter Seite erfährt, zum erſten Mal ſehr jugendliche Gäſte im
Gefolge des Monarchen befinden. Der Kaiſer hat nämlich angeordnet,
daß nicht nur Gelehrte, Künſtler uſw. Einladungen für die Nordlands-
reiſe erhalten, ſondern daß auch Gymnaſiaſten und Studenten als
Vertreterderheranwachſenden Generation Gelegenheit
erhalten, die Nordlandsreiſe mitzumachen und Land und Leute kennen
zu lernen. Es iſt dem Kaiſer auch darum zu tun, in der bei ſeinen
Sommerreiſen gewohnten Ungezwungenheit ſich über die Anſchauungen
der heranwachſenden Jugend in direktem Verkehr mit einigen
Repräſentanten aus eigener Erfahrung zu unterrichten. Aus dieſem
Grunde ſind, wie wir erfahren, in dieſem Jahre an einen
Studenten und einen Primaner, den Sohn eines
Berliner Gymnaſialprofeſſors, Einladungen zur
Beteiligung an der Nordlandsreiſe als Gäſte des Kaiſers ergangen.

Mir überbieten
nach wie vor alles

Der alljährlich nur einmal stattfindende grosse

Inventur- Ausverkauf
V beginnt Dienstag, den 29. Juni.

J. Lewin
e
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inf. Eine Verlobung im öſterreichiſchen Kaiſerhauſe. Aus Wien
wird der „Jnf.“ geſchrieben Jn hieſigen Hofkreiſen verlautet ſeit
einigen Wochen mit Beſtimmtheit, daß während des Sommeraufenthaltes
des Kaiſers Franz Joſeph in Bad 3 eine Verlobung im Kaiſerhauſe
ſtattfinden würde, die aus zwei Gründen ſehr intereſſant iſt, weil
nämlich die Verlobung einen langjährigen Wunſch des greiſen Monarchen
darſtellt, und weil es ſich ferner dabei um den vorausſichtlichen Thron
folger handelt, der einſtmals berufen ſein wird, den öſterreichiſchen Thron
zu beſteigen. Bekanntlich iſt die Ehe des Erzherzogs-Thronfolger
Franz Ferdinand mit der Fürſtin Hohenberg, geborene Gräfin Chotek
morganatiſch, und die Kinder ſind nicht erbberechtigt.) Die Enkelin
des Kaiſers Franz Joſeph, die Erzherzogin Eliſabeth Franziska, die
älteſte Tochter des Erzherzogs Franz Salvator und der Erzherzogin Maria
Valerſe, wird ſich mit dem Erzherzog Karl Franz Joſeph, dem Sohne
des verſtorben Erzherzogs Otto Franz Joſeph und der Erzherzogin
Maria Joſepha verloben. Das Feſt der Verlobung wird dem Vernehmen
nach am Geburtstagsfeſte des Kaiſers am 18. Auguſt in Bad Jſchl gefeiert
werden. Die Vermählung wird nach bisher bekannten Jnformationen
im Februar 1910 ſtattfinden. Erzherzogin Eliſabeth Franziska wurde
am 27. Januar 1892 geboren und ſteht ſomit im 18. Lebensjahre.
Sie gilt gleich ihrer Mutter als eine tief religiöſe Natur und iſt am
öſterreichiſchen Kaiſerhofe eine der anmutigſten Erſcheinungen, Nach
dem mütterlichen Vorbilde zieht die junge Erzherzogin das häusliche
Familienglück allen Sportfreuden vor und iſt ganz beſonders der
Liebling des Vaters. Der Bräutigam Erzherzog Karl Franz Joſeph
iſt am 17. Auguſt 1887 geboren, alſo ungefähr fünf Jahre älter als
ſeine zukünftige Braut. Er iſt einem Kavallerieregiment als Ober
leutnant zugeteilt und wird nach ſeiner Verlobung vorausſichtlich eine
militäriſche Beförderung erfahren. Erwähnt mag noch werden, daßErzherzog Karl Franz Soſeph vor einigen Wochen von einem Gerüchte

als der zukünftige Gatte der Prinzeſſin Viktoria Luiſe genannt wurde,
ein Gerücht, welches ſchon durch den Unterſchied der Konfeſſion als falſch
ſich darſtellte.

Ein noch unbekannter Brief Ferdinand von Schills an Erz
herzog Karl von Oeſterreich iſt vor kurzem im Familienarchiv auf
dem Rittergute Siemerode bei Heiligenſtadt aufgefunden worden.
Siemerode war ſ. Zt. eine Beſitzung des in öſterreichiſchen Dienſten
ſtehenden, bei Möckern verwundeten Generals Wilhelm von
Steinmetzen (des Letzten im Mannesſtamm der eichsfeldſchen
Linie von Steinmetzen), welcher mit dem Herzog von Braun
ſchweigOels, dem Gründer der „ſchwarzen Schar“, in regem
Briefwechſel ſtand. Jn dieſen jetzt aufgefundenen Briefen des Herzogs
iſt häufig von Schills Unternehmungen die Rede. Einem Schreiben
des Herzogs von Braunſchweig-Oels an Wilhelm von Steinmetzen lag
u. a. auch die Kopie eines Briefes von Schill an den Erzherzog Karl
von Oeſterreich bei. (Das Original ſoll ſich im Staatsarchiv zu Wien
befinden.) Jn dieſem Briefe ſchildert Schill ausführlich ſeinen Zug
von Berlin nach Stralſund, die Gefechte bei Magdeburg, die Er-
ſtürmung von Dömitz und die Einnahme von Stralſund. Er gibt
dem Herzog ſeine Lage in allen Einzelheiten bekannt, bittet ihn, ſich
in England für ihn zu verwenden und rät gleichzeitig zu energiſchem
Vorgehen gegen Napoleon, da ſeiner Meinung nach Napoleon noch
niemals ſeinen Rücken ſo ungedeckt gelaſſen habe wie jetzt, wo es ihm
(Schill) gelang, von Berlin aus, wo er doch überall von Spionen
umgeben war, mit ſeiner Schar ſo erfolgreich vorzudringen. Er
beſchreibt ſeine Befeſtigungen in Straſſund, die Tag und Nacht mit
lebhaftem Eifer betrieben wurden, und ſpricht die Hoffnung aus, Stral-
ſund halten zu können, wenn ihm Hilfe zuteil würde.

4 Burgenfahrt 1909. Die Stadt Braubach am Rhein wird
den Endpunkt der diesjährigen Burgenfahrt der Vereinigung zur Er
haltung deutſcher Burgen bilden. Sie liegt zu Füßen der Marksburg,
die Eigentum der Vereinigung zur Erhaltung deutſcher Burgen iſt und
durch dieſe wiederhergeſtellt wurde. Nachdem die Arbeiten an der
Burg jetzt zehn Jahre gedauert haben, haben die ſtädtiſchen Körper
ſchaften den Architekten der Wiederherſtellung, Herrn Profeſſor Bodo
Ebhardt, zum Ehrenbürger ernannt. Die Ueberreichung der Ehren-
bürgerurkunde ſoll am letzten Tage der Fahrt, am 29. Juni, beim
Eintreffen der Geſellſchaft in Braubach ſtattfinden. Die Fahrt beginnt
mit einem zwangloſen Empfang in Hannover, Langelaube 16,
abends von 8 Uhr ab, zu dem auch Nichtmitglieder nach Anmeldung
bei der Geſchäftsſtelle der Vereinignng, Grunewald bei Berlin, Ein-
ladungen erhalten. Aus Anlaß der Burgenfahrt iſt wie im vorigen
Jahre eine neue Medaille geſchlagen, die in Bronze und Silber aus
gegeben wird.

W. Schweres Unglück im Tunnel. Man meldet uns aus St.
Gallen, 23. Juni: Geſtern abend ſtürzte eine etwa 25 Meter
lange Strecke im Burgwaldtunnel der Bahnlinie Bodenſee--
Toggenburg ein, während die Arbeit im Tunnel im vollen Gange

war. Acht bis zehn Arbeiter werden vermißt und
ſind wahrſcheinlich verſchüttet worden.

W. Von der Brandkataſtrophe in Wadwil. Aus den Trüm-
mern des in Wadwil niedergebrannten Hauſes ſind bis Dienstag
abend zwölf Leichen hervorgezogen worden, darunter
eine ganze Familie mit drei Kindern.

W. Was einem Ruſſen in Frankreich paſſieren kann. Die im
Hafen von St. Tropez (Dep. Yar) liegende Jacht „Welkane“
eines Ruſſen namens Obermüller wurde von mehreren entlaſſenen
Matroſen angegriffen. Einer von dieſen war bereits auf das
Deck des Schiffes gedrungen, als er von Obermüller durch einen
Revolverſchuß getötet wurde. Jn demſelben Augenblick wurden
gegen das Schiff zahlreiche Schüſſe abgefeuert. Die Staats
anwaltſchaft ordnete eine Unterſuchung an, doch wurde Ober
müller, der ſich im Zuſtande berechtigter Notwehr befand, in Frei-
heit belaſſen.

Wellman“ auf dem Wege nach Spitzbergen. Der Amerikaner
Wellman paſſierte am Montag Chriſtiania auf der Reiſe nach
Drontheim und weiter Spitzbergen.
fanden ſich Jngenieur Vaniman und ſein Aſſiſtent Popoff. ell
mann äußerte die beſten Hoffnungen, mit den durchgeführten
Verbeſſerungen in der Konſtruktion ſeines Ballons diesmal ſeine
Luftfahrt nach dem Nordpol zur Ausführung bringen zu können.

Zu dem Luſtmord in Jſerlohn, dem, wie wir berichteten, die
16jährige Ottilie Chowski zum Opfer gefallen iſt, geht noch nach
ſtehendes Telegramm ein: Man fand bei dem Mörder, dem
22jährigen Drahtzieher Oberſt, einen Brief an die Polizei, in
dem er ſagte, er habe die Chowski deshalb ermordet, weil ſie
ſeine Liebe nicht erwiderte. Wenn dieſer Mord „glatt von
ſtatten“ ginge, werde er am nächſten Vormittag auch einem
anderen Mädchen, das ebenſo abweiſend gegen ihn war, in den
ſogen. „Lägern“ auflauern und es töten. Bei dem Mörder konnte
die Kugel durch eine Operation entfernt werden, ſo daß er ſchon
in einigen Wochen hergeſtellt ſein dürfte.

Tragiſches Ende einer Lehrlingsliebe. Von dem Kaſſeler
Schwurgericht hatte ſich Montag der Bürgermeiſter Freund aus
Altmorſchen, ſeines Zeichens Schmiedemeiſter, wegen Körperver-
letzung mit tödlichem Ausgange zu verantworten. Er hatte aus
gerechtem Zorn über ſeinen Lehrling, einen früheren Fürſorge-
zögling aus Homburg, der ſeiner Tochter nachſtellte, dieſen mit
einem Holzpantoffel in die Magengegend geworfen. Jnfolge eines
Nervenchoks ſtarb der Getroffene nach wenigen Minuten.
Freund wurde freigeſprochen, weil die Geſchworenen
die Schuldfrage auf Fahrläſſigkeit verneinten.

Schwerer Unglücksfall. Auf dem auf den Howaldwerken im
Bau befindlichen Linienſchiff „Erſatz Siegfried“ ſchlug bei der
Aufſtellung ein Schott um und verletzte zwei Arbeiter ſchwer.
Einer von ihnen erlag alsbald ſeinen Verletzungen

Die Cholera in Petersburg. Seit Montag ſind an Cholera
61 Perſonen erkrankt und 15 geſtorben.

W. „Schwarze Bande“ in Frankreich. Aus Lille wird ge
meldet: In der höheren Gewerbeſchule überfielen nachts fünf ver
mummte linge den mit ihnen in demſelben Saale ſchlafenden
Schulgehilfen Marlot. Nachdem ſie ihn mit Chloroform betäubt
hatten, brachten ſie ihm mit Schlagringen mehrere Verletzungen
bei. Die von dem Vorfall verſtändigte Polizei leitete eine ſtrenge

Jn ſeiner c m

Art cr ung ein, doch gelang es bisher nichk, die Angreifer zu
ermitteln. Jn dem Kamin wurde eine ſ ze mit der
Aufſchrift „B. N.“ gefunden. Die Polizei glaubt, daß ſich unter
den Schülern unter dem Namen „Bande Noire“ ein Verein ge
bildet habe, der ſich zur Aufgabe machte, die über ihre Kameraden
verhängten Strafen zu rächen. Vopx mehreren Tagen war bereits
ein anderer Schulgehilfe mit einem Eiſenſtück verwundet worden,
ohne daß es gelungen wäre, der Täter habhaft zu werden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Das 25 jährige Jubiläum als ordent

licher Profeſſor begeht am 25. Juni der Direktor der pſychiatriſchen
und Nervenklinik an der Univerſität Leipzig Geheimer Rat
Dr. Paul Flechſig. Der bekannte Pſychiater iſt am 29. Juni 1847
zu Zwickau in Sachſen geboren. Dem Privatdozenten an der
techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe Dr. Paul Askenazy(aus Grünhübgl in Schleſien) iſt der Titel außerordentlicher Profeſſor

verliehen worden. Der dirigierende Brunnenarzt Sanitätsrat
Dr. med. et., phil. Axel Winckler in Bad Nenndorf wurde
zum Titular- Profeſſor ernannt. Dr. Winckler iſt 1852 zu Hamburg
geboren. Der bisherige Regierungsbaumeiſter re Franz
Seek iſt zum ordentlichen Lehrer an der Unterrichtsanſtalt des König
lichen Kunſtgewerbemuſeums in Berlin ernannt worden. Der
Regierungsrat Alvis Endres, badiſches Mitglied der Kgl. Preußiſchen
und Großh. Heſſiſchen Eiſenbahndirektion in Mainz, wurde vom
1. Juli 1909 ab zum hauptamtlichen Dozenten für Verkehrsweſen an
der Handelshochſchule in Mannheim berufen.

44 Bismarck und die hohenzollernſche Thronkandidatur. Jn
den letzten Monaten brachte die „Revue des deux mondes“ eine Reihe
von Artikeln, in denen Olli vier auf Grund neuer, für die Forſchung
wertvoller Enthüllungen dieſe vielumſtrittene Frage behandelt. Dabei
kommt in ſchroffſter Form der alte Haß des Exminiſters gegen Bis-
marck zum Durchbruch, dem er vorwirft, er habe Frankreich durch die
Kandidatur zum Kriege reizen wollen. Dieſen Bismarck untergeſchobenen
Motiven ſetzt die Deutſche Rundſchau“ in ihrem Juliheft eine
auf vorſichtiger Kritik beruhende Widerlegung des Hallenſer
Hiſtorikers Richard Feſter entgegen, die ſchon wegen der in
ihr mitgeteilten vollſtändigen Materialien allgemeinſtes Jntereſſe
beanſpruchen darf.

Barmen, 22. Juni. Wie wir dem „Rotterdamſch Nieuws-
blad“ entnehmen, war auf der Jnternationalen MuſikFachaus
ſtellung in Rotterdam die Firma Rud. Jbach Sohn, Barmen,
mit vielen vortrefflichen Jnſtrumenten Flügeln und Pianinos

in prachtvollſter Ausführung ganz hervorragend vertreten und
wurde von der Jury mit dem höchſten Preiſe dem „Grand
Prix ausgezeichnet.

t Neue Bühnenſtücke. „Kavaliere“ betitelt ſich die neue
dreiaktige Komödie von Rudolf Lothar und Robert Saudeck, die ſoeben
von Direktor Halm für das Berliner Neue Schauſpielhaus und von
Geheimrat Bachur für das Thaliatheater in Hamburg erworben wurde.
Die Abſchlüſſe erfolgten durch den Theaterverlag Eduard Bloch.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
22. Juli. „Otavi“ 19. Juni von Madeira ab. „Eger“ 20. Juni
in Havang an. „Willehad“ 20. Juni in Montreal an. „Graf
Walderſee“ 21. Juni nach NewYork ab. „Calabria“ 21. Juni
in Havang an. „Mecklenburg“ 21. Juni St. Michael paſſ.
„Swakopmund“ 21. Juni in Victorig an. „Prinz Adalbert“
21. Juni von Rotterdam ab. „Pennſylvania“ 21. Juni von Bou
logne ſur mer ab. „Dacia“ 21. Juni von Vliſſingen ab. „Nieder
wald“ 21. Juni von Havre ab. „Frankenwald“ 21. Juni von Co
rug ab. „Meteor“ 22. Juni in Aleſund an. „C. Ferd. Laeiß“
22. Juni in Hamburg an. „Rhaetia“ 22. Juni auf der Elbe an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
22. Juni. „Heſſen“ Dienstag in Adelaide an. „Seydlitz“ Mon-
tag von Neapel ab. „Goeben“ Montag von Antwerpen ab.
„Horck“ Montag in Tſingtau an. „Wittekind“ Montag St.
Catherines paſſ. „Oldenburg“ Montag von Manila ab. „Wille-
had“ Montag in Montreal an. „Prinz Adalbert“ Montag von
Rotterdam ab. Kronprinzeſſin Cecilie“ Montag Dover paſſ.
„Berlin“ Montag in NewYork ager. „Königin Luiſe“ Montag von
Gibraltar ab. „Scharnhorſt“ Montag in Genug an. „Thü-
ringen“ Dienstag von Batavia ab. Kronprinzeſſin Cecilie“
Dienstag in Bremerhaven an. „Würzburg“ Montag in Rio de
Janeiro an. „Prinz Heinrich“ Montag in Alexandrien an.
„Roland“ Dienstag von Funchal ab. „Therapia“ Dienstag in
Catanig an. „Skutari“ Dienstag in Catanig an. „Kaiſer Wil-
helm II.“ Dienstag in NewYork an. „Lützow“ Dienstag in
Singapur an. „Prinz Ludwig“ Dienstag von Port Said ab.

Sport und Jagd.
44. Neue Weltrekords ſtellte der Weltmeiſter Ryſer, der in München

den großen Preis am Sonntag gewann, mit 57,43 Minuten für 90 Kkm,
60 Minuten für 94,067 km und 64 Minuten für 100 km auf.
Br. Demke behauptete im genannten Rennen den zweiten Platz und
J. Hall wurde Dritter alle drei fahren Brennabor.

Aus denn Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
gültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
ſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Zur Kleinwohnungsfrage.
Den fühlbaren Mangel an Kleinwohnungen in hieſiger Stadt, über

welchen man ſchon ſeit längerer Zeit ſowohl in den hieſigen Tages-
blättern als auch in den kommunalen Vereinen debattiert hat, ſucht
man auf verſchiedenen Wegen zu beſeitigen leider iſt es aber bisher
bei dem bloßen Vorſatze geblieben, zur Tat iſt man noch nicht über-
gegangen.

Zunächſt muß man die Frage aufwerfen, welches ſind die Gründe
der fehlenden Bautätigkeit an Kleinwohnungen Für jeden Eingeweihten
werden ſich die drei Hauptpunkte des Hemmniſſes ſofort ergeben, es
ſind dies folgende

1. Die hieſige Bauzonenordnung, ein rein bureaukratiſches, das
Stadtbild verunzierendes Unding, durch welche das meiſte Bebauungs
gebiet der Stadt in Villenbaugebiete verlegt iſt. Das in das zweite
Zonengebiet verwieſene Gelände kann bei den horrenden Unkoſten die
allein ſchon der Stadtſäckel für Umſatzſteuer, Freilegungskoſten,
Straßenausbau c. auf die an und für ſich ſchon ſehr hohen Grund
und Bodenpreiſe noch wirft, nicht zum Ausbau von Kleinwohnungenverwandt werden da die Verinſung des Geſamtkapitals und die

Nebenabgaben es dem Unternehmer nicht ermöglichen billige Wohnungen
in dieſer Zone herzuſtellen.

2. Die Grunde und h welche hier in Halle gut
40--50 Proz. über ihren wirklichen Wert betragen.

3. Die Kapitalfrage, welche die maßgebenſte hierbei iſt. Es
beſteht ſeit einigen Jahren, gerade bei den hier in Frage kommenden
Geldgebern, alſo den Hypothekenbanken und Verſicherungsgeſellſchaften
die Gepflogenheit Grundſtücke mit Kleinwohnungen nicht zu beleihen
und nur Grundſtücke mit mittleren Wohnungen als Beleihungs-
objekte anzunehmen. Woher ſoll der Bauunternehmer daher den
erforderlichen J nehmen Von Sparkaſſen oder Pri-
vaten Dieſe Kredite ſind ungenügende. Bei Sparkaſſen wegen der
unzulänglichen meiſt auch recht wulſtigen Beleihungsmodalitäten,
dann auch wegen der nur bis zur Hälfte zuläſſigen Beleihungshöhe.
Woher ſoll dann der übrige Reſt der Baukoſten hergenommen werden
Durch zweite Hypotheken Aber wo ſolche hernehmen Hier in
Halle ſucht man ſolche vergebens.

Man ſchaffe in dieſen drei Punkten gründliche Remedur und die
Kleinwohnungsnot wird bald verſchwinden.

Halle a. S., 22. Juni 19009. L.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 22. Juni 1909.,
Aufgeboten: Der Kaufmann Ernſt Steyer, Glauchaerſtr. 56 uns

Klara Ziegler, Wörmlitzerſtr. 9. Der Poſtbote Julius Schollbach
Thomaſiusſtr. 3 und Emma Heßler, Königſtr. 22. Der Feuerwehrmann
Bruno Kämpfe, Merſeburgerſtr. 109 und Alms Sorbe, Schmiedſtr. 36,
Der Arbeiter Louis Reupert, Martinſtr. 21 und Auguſte Müller
Talamtſtr. 6. Der Mechaniker Fritz Renner, Turmſtr. 3 und Anng
Wagner, Kellnerſtr. 7.

Geboren: Dem Arbeiter Albert Pabſt, Steinweg 36, T. Gertrud,
Dem Arbeiter Gottlob Schulze, Meckelſtr. 8, T. Elſe. Dem Jnvaliden
Louis Haas, Kl. Sar er 14, S. Kurt. Dem Bahnarbeiter Wilhelm
Gayde, Schmiedſtr. 36, S. Walter. Dem Former Guſtav Häm
Huttenſtr. 18, S. Paul. Dem Geſchirrführer Hermann Nottrodt, Sagl-
berg 24, T. Hildegard. Dem Schloſſer Guſtav Hammer, Unterplan
T. Erna. Dem Reiſenden Johann Siwek, Bruckdorferſtr. 5, S. Bronislaus.

Geſtorben: Der Privatmann Louis Schumann, 68 J., Schützen
ſtraße 21. Der Schmied Karl Böttcher, 27 J., Friedrichſtr. 54. Die
Witwe Enmilie Winkler geb. Schröder, 56 J., Fleiſcherſtr. 28. Des
Bahnarbeiters Wilhelm Stollberg Ehefrau Alwine geb. Andre aus
Zwintſchöna, 26 J., Klinik. Auguſte Nothmann, 25 J., Niemeyer-
ſtraße 6. Der Dienſtmann Hermann Mittler, 84 J., Hallorenſtr. z.
Des Handelsmanns Paul Weitzmann Ehefrau Thereſe geb. Hildebrand,
22 J., Kuttelhof 10. Des Schloſſers Guſtav Hammer T. Erna, 2 Tage,
Unterplan 7. Der Kaufmann Karl Matthies, 39 J., Delitzſcherſtr. 10.

Auswärtige Aufgebote; Der Former Franz Bau, Halle und Elſe
Kerſten, Lettin. Der Schmied Johann Heinrich Guſtav Weidner, Hohen-
thurm und Berta Friederike Böhme, Halle.
Glück, Charlottenburg und Karoline Damerow, Langen.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 22. Juni 1968.,
Aufgeboten: Der Zahntechniker Emil Hildiſch, Ammendorf und

Ella Dodeck, Goetheſtr. 32. Der Kaufmann Heinrich Kauſch, Bismarg-
ſtraße 23 und Gertrud Kahdemann, Goetheſtr. 7.

Eheſchließungen Der Kaufmann Otto Winſer und Margarete
Mehlhoſe, Schillerſtr. 27.

Geboren: Dem Gärtner Otto Denkewitz, Kaiſerſtr. 7, T. Anne
marie. Dem Fabrikarbeiter Otto von Knoblauch, Gr. Goſenſtr. 30,
T. Gertrud. Dem Maſchinenmeiſter Karl Draſcher, Wörthſtr. 12, S.
Heinz. Dem Fabrikarbeiter Konrad Meinhardt, Gütchenſtr. 8, T. Lucie,

Geſtorben Die Witwe Marie Laub geb. Heſſe, 64 J., Sternſtr. 9,
ſo ha re Hermann Schönefeld T. Gertrud, 1 Woche, Gr. Goſen
ſtraße 29.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 1. 3500 000 c Aktien zu je 1000
der Deutſchen Babcock u. Wolcox-Dampfkeſſel-
Werke, Aktien- Geſellſchaft in Berlin und Oberhauſen
(Rheinl). 2000 Stück Nr. 1--2000 mit voller Dividendenberechnung,
1500 Stück. Nr. 2001--3500 mit halber Dividendenberechtigung für
das Geſchäftsjahr 1908/09. 2. 3 000 000. 4 zu 102 rück
zahlbare hypothekariſche Anleihe der Ueberlandzentrale
Birnbaum-Meſeritz- Schwerin a. W. e. G. m. b. H. zu
Birnbaum (ſede Einlöſung bis 1. Oktober 1914, Geſamtkündigung
bis 2. Januar 1915 ausgeſchloſſen), garantiert von den Kreiſen Birn
baum, Meſeritz und Schwerin a. W. (2000 Stück über je 1000
Nr. 1--2000, 2000 Stück über je 500 Nr. 2001--4000).

Der Zentralausſchuß der Reichsbank trat am Dienstag zu
einer Sitzung zuſammen, in der hauptſächlich die Vorlagen für die am
24. d. Mts. ſtattfindende Generalverſammlung der Anteilseigner erörtert
wurden. Jnsbeſondere wurden die Abänderungen des Bankgeſetzes
einer Beſprechung unterzogen, ſoweit dieſelben ſür die Anteilseigner
von Belang ſind, und zwar die Erhöhung des Notenkontingents zu der
Quartalsterminen. Die Diskontfrage wurde nur geſtreift und
dabei betont, daß eine Aenderung des Bankſatzes nicht in
Frage kommen könne. Die Bewegung im Status der Reichsbank
in der dritten Juniwoche halte ſich ungefähr im Rahmen der entſprechend
vorjährigen.

Der Aufſichtsrat der Zuckerfabrik Glauzig beſchloß, der
am 3. Auguſt ſtattfindenden Generalverſammlung die Verteilung
einer Dividende von 1126 Prozent bei üblichen reich-
lichen Abſchreibungen und Rück lagen vorzuſchlagen.

y. Eilenburger Kattun-Manufaktur. Jn dem am 31. Mai
abgelaufenen Geſchäftsjahre war der Geſchäftsgang
beſſer als im Vorjahre, ſo daß nach Mitteilung der Verwaltung
ein günſtigeres Grgebnis erwartet werden darf.

y. Aus der Kaliinduſtrie. Wie der „Berl. Börſ.Cour.“
erfährt, hat die Firma Weichſel u. Co. in Magdeburg an auslän-
diſche Firmen Offerten verſandt, in denen Chlorkalium bis zu
6,50, alſo ſehr erheblich unter Syndikatspreis, offeriert wird.
Dieſe Offerten ſind mit einem Kontrakt verbunden, nach dem die
Verkäufer im Falle der Syndikats einigung den Käufern eine
Entſchädigung zahlen. Das Blatt glaubt, das hinter dieſen
Offerten ſolche junge Werke ſtehen, die dem Shyndikat gegenüber
nur bis zum 30. d. Mts. mit Verkäufen gebunden ſind.

—-y. Kaliwerk Friedrichshall bei Sehnde. Jn der General-
verſammlung wurde der Abſchluß genehmigt, der eine Vermin-
derung des Verluſtvortrages um 36 864 A auf 1237 596 ergibt.
Wie die Verwaltung mitteilte, iſt bei den Verhandlungen mit dem
Syndikat die Quote der Geſellſchaft von 14,65 auf 15,62 erhöht
worden. Ueber die Lagerungsverhältniſſe wurde mitgeteilt, daß
ſich die Lagerung der Salze nach der Tiefe zu beſſert.

Salpeterpreiſe am 23, Juni 1909,
Sofort: Hamburg 9,30 Magdeburg 9,50

Septbr.-Oktbr. 1909 Hamburg 9,15 Magdeburg 9,85 M.
Februar März 1910: Hamburg 9,60 Magdeburg 9,60 M.
Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel,
Halle a. S, 23, Juni, Preis pro 100 Kllo 14,00 waggon

frei hier in Leihſäcken,

Zuckerberichte.
Magdeburg, 23. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornzucker 88 9/0 ohne Sack Tendenz: ruhiNachprodukte 76 ohne Sack 8,45—8,55. ruhig
Brotraffinade I. ohne Faß 20,50 20,75,
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,25 20,50,
Gem. Melis mit Sack 19,75--20,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Vord Hamburg.
J 10,456G, 10,50B. September 10,62 G, 10,60B.
uli 10,506, 10,57 B. Oktober 10,050, 10,10B.

Auguſt 10,5724G, 16,62 V. OktoberDezbr. 10,00G, 10,06B.
Tendenz: ruhig.

Hamburg 23. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Juni 10,47 G. September 10,606G.
Juli 10.50G. Oktober 10,10G, Tendenz: ſtetig.
Auguſt 10,62 G. Qkt.-Dez. 10,05G.

Kaffeebericht.
e 23. d good average Santoseptember r 315 eDezember z Mat 31 Tendenz: ruhig.
Berliner Produktenbörſe vom 23. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Juli 256,25 Sept. 227,75 Okt. 224,75
Roggen per Juli 191,50 Sept. 184,75 Okt. 183,50
Haſer per Juli 189,50 Sept. 174,00
Mais per Juli 157,50 Sept. 157,00 C.
Rüböl per Juni Oktbr. 55,70 Dezbr.

Tendenz: ruhig.

58,00

Der Schutzmann Paul

II

9

9

n

5
1

3

6
z

1
8

z

x

257757

F S

e 9 T

O

tag

m e e e

S.

SS



909,

chollbach

)ehrmann
edſtr. 36,

Müller,

Gertrud
nvalide
Wilhelm

krww,

t, Saal-
rplan 7,
nislaus.
hüten

Aargarete

Anne
iſtr. 30,
12, S.
Lucie,

rnſtr. 9,
Goſen

m

d unter
000

eſſel
rhauſen
chnung,

ung für
rück

trale
H. zu
idigung

Birn
000

ſtag zu
die am

erörtert
geſetzes

Seigner

zu der
ift und
cht in
chsbank

rechend

ß, der
teilung

eich
lagen.

Mai
gang
altung

Sour.“
tslän
is zu
wird.

m die
eine
dieſen
nüber

reral
rmin
rgibt.
t dem
rhöht

daß

L. de

A.

ung.)

WochenMarktberichte,
Naumburg a. S., 23. Juni. Bericht der Naumburger

Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumbu
Bahnhof. Weizen: ruhig, gut 283--287 mittel bi

gering A. Roggen: ruhig, gut 194--290, mittel
gering A. raugerſte: geſchäftslos, gut

bis mittel gering feinſte überNotiz. Hafer: feſt, gut 200--216, mittel A, gering
feiner ſchwerer Hafer über Notiz. Raps: ohne Handel,

gu t u A.
Naumburg, 23. Juni. (GBericht der Naumburger Fettvieh

Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 35-—38, II. Qual.
bis Ochſen: I. Qual. 3436, II. Qual. Ac;Kühe: I. Qual, 28--33, II. Qual. Stiere undFärſen: I. Qual. 32-36, II. Qual. Kälber: I. Qual.
43--46, II. Qual. A. Lämmer: I. Qual. 28--30, II. Qual.

Hammel: I. Qual. 2628, II. Qual.
Schweine: I. Qual, 48--50, II. Qual. Tendenz: ruhig.

Börſe von Berlin vom 23. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Die Börſe ſtand bei Gröffnung unter dem Eindruck der An

nahme der Kotierungsſteuer im Reichstag und zeigte eine
ſchwächere Haltung, immerhin aber im ganzen eine Widerſtands
fähigkeit, die wohl darauf zurückzuführen iſt, daß ſchließlich doch
eine Verſtändigung erzielt werden dürfte wegen des von der Re
gierung eingenommenen Standpunktes, die Kotierungsſteuer nicht
zum Geſetz werden zu laſſen, ſchon im Hinblick darauf, daß dies
eine Schädigung der ſtaatsfinanziellen Intereſſen herbeiführen
müßte. Der geſtrige ſchwache Schluß New Yorks ſowie der Ver-
lauf der Londoner Vörſe wirkten lähmend auf den Geſamtverkehr,
ſodaß das Geſchäft ſich im ganzen ſchleppend geſtaltete. Bank
aktien g gegen geſtern um Bruchteile niedriger ein, vereinzelt
bis Prozent. Am Montanaktienmarkte waren Bochumer und
Rheinſtahl 56 bezw. Prozent niedriger. DeutſchLuxemburger
um Bruchteile beſſer, Kohlenaktien preishaltend. Dreiprozent.
Reichsanleihe ging um 0,20 Proz. zurück. Ruſſen von 1902
zogen um 0,10 Prozent an. Türkenloſe waren kaum verändert.
Der Eiſenbahnaktienmarkt lag äußerſt ſtill. Prinz Heinrich-
Bahnaktien waren auf Realiſierungen ſchwächer. Baltimore
waren preishaltend, desgleichen Canada. Große Berliner
Straßenbahn war anfangs ſchwächer, ſpäter aber auf Rückkäufe
feſter. Paketfahrt war gut gehalten, Norddeutſcher Lloyd auf
dem geſtrigen Schlußſtande behauptet. Allgem. Elektrizitätsaktien
waren auf Angebot zum erſten Kurſe gedrückt und gaben ſpäter
weiter nach. Bei Beginn der iten Börſenſtunde waren Hütten
aktien auf lokale Rückkäufe zumeiſt befeſtigt. Dreiprroz. Reichs
anleihe holte die Einbuße wieder ein. Ultimogeld 454 bis 476
Prozent, tägliches Geld 3 Prozent und darunter, Privatdiskont
316 Prozent.

ſetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Zur innerpolitiſchen Lage,
München, 23. Juni. Von autoritativer Seite wird

verſichert, daß Bayern, das bisher mit Sachſen und
Baden im Bundesrat gegen die Auflöſung des Reichstages
war, nunmehr für die Auflöſung ſtimmen werde, ſo
bald die Frage zur Beratung ſtehen wird. Die Bundes
ſtaaten ſeien feſt entſchloſſen, in Sachen der Erbanfall-
e und der Kotierungsſteuer auf ihrem Standpunkt zu

eharren.
Aus der Finanzkommiſſion des Reichstages.

Berlin, 23. Juni. Die Finanzkommiſſion des Reichstags
hat die Stempelabgabe bei Grundſtücksübertragungen,
welche die Regierungsvorlage auf Proz. bemeſſen
wollte, auf einen konſervativen Antrag hin auf i Proz. erhöht
und zwar mit den 16 Stimmen der Konſerpativen, des Zentrums,
der Polen und der Reichspartei. Ein konſervativer Antrag auf
Freilaſſung der kleinen Grundſtücke, die für landwirtſchaftliche
oder gewerbliche Betriebe beſtimmt ſind, wurde mit 16 Stimmen
der Konſervativen, des Zentrums, der Polen und der Wirtſchaft
lichen Vereinigung angenommen. Die übrigen Beſtim
mungen der Regierungsvorlage wurden debattelos en bloc be
ſtätigt. Es folgte die Beratung über die beſonderen Abgaben auf
die Fideikommiſſe. Mit großer Mehrheit wurde der kon
ſervative Antrag angenommen, der für ſolche Grundſtücke,
bei denen durch fideikommiſſariſche oder ſonſtige Rechtsbeſtim
mungen eine ſtempelſteuerpflichtige Uebertragung ausgeſchloſſen
iſt, alle 30 Jahre Proz. des Wertes erhoben wiſſen will. Zum
Schluſſe der Sitzung wurde die Regierungsvorlage betr. die Er
höhung des Wechſfelſtempels mit einem Antrage Müller
Fulda (Ztr.) angenommen, der die Erhöhung auf die Wechſel
beſchränkt, die länger als ſechs Monate (nicht drei Monate) laufen,
und zwar mit großer Mehrheit. Nächſte Sitzung morgen (Reſt
des Stempelgeſetzes).

Die Luftſchiffahrt.
London, 23. Juni. Wie „Daily Mail“ meldet, hat
das parlamentariſche Luftverteidigungskomitee die Spende
des Blattes im Betrage von 5000 Pfd. Sterling zum Bau
einer Luftſchiffhalle angenommen. Es ſoll mit
dem Bau ſofort begonnen werden. Das Blatt bringt
außerdem einen längeren Artikel über das geplante neue
Zuftſchiff, das nach dem Syſtem Clement-Bayard ge
baut werden und fünf Perſonen tragen ſoll und bereits
Ende Auguſt 1909 aufſteigen dürfte. Auch andere Blätter
ſprechen von dem Bau neuer Luftſchiffe, ſo der „Daily
Graphie“, der wiſſen will, daß die Regierung ein großes
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Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 23, Iuni, 2 Uhr nächmittags.
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Luftſchiff nach dem Zeppelinſchen Typ
geheim in Auftrag gegeben habe, und der „Standard“, der
von dem geheimen Bau eines großen Luftſchiffs durch die
Firma Vickers, Maxim and Sons in Barrow in Furneß
berichtet. Es hat ſich eine Frauenliga zur
Förderung der engliſchen Luftſchiffahrt gebildet.

Beſteuerung von Korporationen.
Waſhington, 23. Juni. Die Einzelheiten bezüglich der

vorgeſchlagenen Maßnahmen zur Beſteuerung der Kor-
porationen ſind geſtern in einer Beſprechung im Weißen
Hauſe zwiſchen dem Präſidenten Taft, dem Chef des Juſtiz
departements Wickersham, dem Staatsſekretär Root und
einer Anzahl von führenden Mitgliedern des Senats und
des Repräſentantenhauſes feſtgeſetzt worden. Man iſt. über-
eingekommen, daß alle Korporationen mit 2 Proz. des
Nettoeinkommens beſteuert werden, auch verpflichtet ſein
ſollen, Rechnung zu legen über das Bruttoeinkommen, ihre
Verſchuldung und ihre Nettoeinnahmen. Es wird ange
nommen, daß die Steuer 26 bis 30 Millionen Dollars ein
bringen wird.

Erſchoſſen.
Poſen, 23. Juni. Der frühere Bürgermeiſter der

Stadt Ueſchen, Becker, der wegen Unterſchlagung im
Amte zu längerer Gefängnisſtrafe verurteilt worden war,
hat ſich kurz vor ſeiner Abführung erſchoſſen. Ein
von Bürgern der Stadt an den Kaiſer gerichtetes Gnaden-
geſuch war abſchlägig beſchieden worden.

Große Unterſchleife in der Stadtverwaltung.
Warſchau, 23. Juni. Jn der hieſigen Stadtverwaltung

wurden große Unterſchleife aufgedeckt, wodurch dieſe einen
Schaden von über 1 Million Rubel erleidet. Zahlreiche
hohe Beamte ließen ſich bei Aufträgen von den Lieferanten
beſtechen.

Kuxhaven, 23. Juni. Die „Hohenzollern“ mit dem
Kaiſer an Bord hat heute früh 6 Uhr die Reede
verlaſſen, um durch den Kaiſer Wilhelm-Kanal nach Kiel
zu gehen.

Petersburg, 23. Juni. Offiziell wird auf das be
ſtimmteſte erkiärt, die Meldung von einer Zuſammen
kunft des Zaren mit Kaiſer Franz Joſef ſei unrichtig.

London, 23. Juni. Der Kreuzer „Sappho“
iſt heute früh flott geworden und zur Reparatur nach
Sheerneß abgegangen.

Cambridge, 23. Juni. Unter den Auſpizien der
deutſchen Abteilung der Harvard-Uni-
verſität fand geſtern vor 20000 Zuſchauern, darunter
ſämtlichen Profeſſoren und zahlreichen Studenten, eine
Monſtreaufführung von Schillers Jungfrau von
Orleans in engliſcher Sprache ſtatt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 23. Juni, früh 7 Uhr.

e

Luft Tempe emperatur eOrt druck ratur Wind Wetter höchſter ſniedrigſt.

Stand Stand 2 S
Hallel) 754,8 14 W 3 bedeckt 26 13 11
Torgau?) 753,7 15 NW 3 S 28 14 10
Nordhauſens) 757,0 12 W 1 bedeckt 26 11 13
Magdeburg“) 754,1 14 NW 2 26 14 17
Gardelegens) 754,6 14 N 2 26 14 19
Brockens) 6 W 5 18 5 15Geſtern vormittag ſchwacher Regen, nachmittags Gewitter, nachts

Regen. Nachmittags Gewitter, nachts Regenſchauer. Nachmittags
ſchwacher, nachts anhaltener Regen. Geſtern vormittag Regen, abends
Gewitter, nachts Regenſchauer. Nachmittags Gewitter, nachts an
haltender Regen. Nachts anhaltender Regen.

Der nach dem Südoſten gerichtete Ausläufer der weſtlichen
Depreſſion hat ſich zu einem ausgedehnten Teilwirbel entwickelt,
der im Dienſtbezirk zu verbreiteten Regenfällen und Gewittern
Veranlaſſung gegeben hat. Auch im übrigen weſtlichen Deutſch
land ſowie im Süden ſind ergiebige Niederſchläge gefallen, Dres-
den meldet 29 mm. Auf der Vorderſeite der langſam nordoſt-
wärts fortſchreitenden Hauptdepreſſion haben wir bei ſüdweſtlichen
Winden und wechſelnder Bewölkung tagsüber warmes Wetter und

zeitweiſe Regen zu erwarten. 5Wettervorherſage des offiziellen Wetternachchritendienſtes für
Donnerstag, 24. Juni Wechſelnde Bewölkung, zeitweiſe Regen, tags-
über warm.

Vorausſichtliches Wetter am 24. Juni Früh kühleres, am
Tage in der Temperatur wenig verändertes, teils heiteres, teils
wolkiges Wetter mit vorläufiger Rückkehr zur Trockenheit.

Vorausſichtliches Wetter am 25. Juni: Trocken, vielfach heiter,
ſteigende Temperatur.

Waſſerſtände am 23. Juni
Saale: Halle Untp. 1,68, Obp. Trotha Untp. 1,40,

Grochlitz 0,55, Bernburg Untp. 0,50, Kalbe Obp. 1,36, Kalbe
Untp. 0,02. El be: Leitmeritz 0,27, Außig 0,08, Dresden

1,43, Torgau 0,54, Wittenberg 1,53, Roßlau 0,93,
Barby 1,02, Magdeburg 0,94, Tangermünde 1,54, Witten
berge 1,28, Hohnſtorf 0,82,. Mulde: Düben 0,35,

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 23. Juni 2009 O.

Preisnotiorungen für Kuxe vom 23. Juni.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Malle a. S.
Hach- Ar Nachfrage Angebotfrage II Kanza-Sllbarderg 3250 3350Adler-Aktlen 459046 2 Hattorf-Verz.-Attien 9720 [98Adler-Vort.- Aktien 7459 76 Heläberg- Arten 689069

Adolfeglück, abgest. Ant. 5820 65555 Heldrangen l. 1400 1450
Alexandershall 8050 8200 eſärungen Il 1350 1400Bruckdorf Nietleben Memenn 1775 1825b de 4890 5000 amdeiät 1425 1525Eismardzhall-Attien 35 36*0 J immenrode 3350 3400
rbh 11990 12100 Jehanneshall 3500 3600Larlztond 6450 6575 lIudvwigshall. 72 7420Lentum 410 440 Frägermheil-Attien volle 82*0 83
Desdemona 7 77 Helfer 6575 600Deutsche Kali-Attien 110 112 Neu-Bleicherode-Akt, 1030 105Deutschland. 3700 3800 Nordhäuser Naſi- Aktien 89 91
Einigkelt 6000 J Regiser Braunkohblen 1775 1825
Emienhal l. -7 Rothenberg 1840 1875kriedrichshall-Aktien. 89 92 Sechzen-Neinar 3900 4025
Gläckauf-Sonderzhauzen 17600 Salzmünde 2800 2900Grozzherrzeg von Sachen 6450 6650 1 Segfrieg 4900 4100
Güntherzhall 3550 3650 heſſigenroda 2200 2250Hannor. Hall- Akten 4020 43 Teutonia- Akt. 140 145Tendenz abwartend,

Otto Kummer,Sperlalgeschäft feiner Genfer und Glashütter Tasehenuhren.

Poststrasse 10. Noderne Zimmeruhren. 2
4 h 2e

e
c

An- und VerKaurf von Wertpapieren, Einlösu
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u von Coupons, Ver-

echsel- Verkehr ete.



Beruburger-
ſtraße 30.

Apollo-Theater.

Operetten-Somwmer-Saivson.

Direktion Gustav Poller.
Heute, Mittwoch, d. 23. Juni:

Zum 1. Male!
„Gasparone“,

Operette in 3 Akten v. F. Zell u.
R. Genée. Muſik v. K. Millöcker.

Donnerstag, den 24. Juni:
Zum 3. Male!

„Der luſtige Krieg“,
Operette i. 3 Akt. v. I1oh. Strauss.

J

Wollene, mit der Hand geſtrickte
war Socrken W empf.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Spar- u. Vorschuss-Bank A. G.
Rathausstr. 4. Zu IIalle a. S. Fernspr. 103.

Annahme von Bareinlagen gegen tägliche Abhebung
und 3- oder 6monatliche Kündigung.

Eröffnung von Gheck-Konten.
An- u. Verkauf von Wertpapieren. Wechselverkehr. Beleihung V. Wert-
papieren, Hypotheken, Waren etc. Konto-Korrent- Verkehr. Gewährung von
Baugeldern. Ausstellung v. Wechseln, Checks u. Creditbriefen auf alle in- u.

ausländ. Hauptplätze. Vermittelung von Zahlungen.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren, Dokumenten etc. und

alle damit verbundenen Leistungen.
T Entgegennahme und Verwahrung verschlossener Depots,

besonders Während der Reisezeit.
Einlösung sämtl. Coupons, Dividendenscheine, verl. Effekten etc.

Als gute Kapitalsanlage WDE empfehlen wir
J Pfaudhriefe er Deutsehen Iypothekenbant, Ieiningen,

P Iallegche ſtadt Aneihe von Mt. n. 191,
welche wir spesenſrei abgeben und sonstige Wertpapiere. [9410
Die am I. Juli 1909 fälligen Coupons werden an unserer Kasse eingelöst.

Spar- u. Vorschusshank A.-G. zu Halle a. S.

Hund der andwirtr.
Am Sonntag, den 27. Juni, nachmittags 4 Uhr

findet auf den „Kyffhäuſer“

u Bundes tag
Anſprachen werden halten die Herren:

Rittergutspächter von Kalckreuth-Hackpfüffel,
Württembergiſcher Landtagsabgeordneter Sehrempr-Stuttgart,
Oldenburgiſcher Landtagsabgeordneter von Levetzow-Sielbeck

und Tauscher- Berlin.
Die Bundesmitglieder und Freunde unſerer Sache mit ihren

Angehörigen ſind hierzu höflichſt eingeladen. [2881
Der Bundesvorſtand.

Chür.-Süächſ. Geſchichts- und Altertums Perein.
Generalverſammlung am 7. Juli, nachm. 5 Uhr im

„Kronprinzen“. 1. Vortrag des Profeſſors Könnecke: „Die
Beteiligung der heutigen Provinz Sachſen an der Literatur
des Mittelalters“. Nichtmitglieder als Gäſte willkommen.)
2. Geſchäftliches: Rechnungslegung, Anträge c.

Gugt, Liebermann,

W

b

rne 5

e

S
E

O

a.
o

2

2

k

09
5

G
e

S

5

5
5

ſtatt.

Saale Dampfschiffahrt.

Morgen Donnerstag, den 24. Juni
S Erosse Extrafahrt nach

Abfahrt früh 7 Uhr.
Abſahrtstelle saalschlossbrauerei

Telephon 1625. K. Demmer.Zad Lauterberg im Narz.
Geschützt gegen Nordwest-, Nord- und Ostwinde. Elek-

trisch Licht, Wasserleitung, Wasserspülung. Prospekte frei

dureh Badeverwaltung. [8674
Fahrrad Erſatz u. Zubehörteile, an tegnattäs,
Laternen, Glocken, Pedale, Ketten, Fahrradöle uſw. zu den niedrigſten
Konkurrenzvreiſen empfiehlt die ſeit 1890 beſtehende Reparaturwerkſtätte

F. hauenrothNachf., u. b. Da g9e, Mechaniter,
Geiſtſtraße 16, neben der Adler-Apotheke, Flur-Eingang.

Ich eröffne wit dem heutigen Tage
Trothaerstr. 82 (Nähe des Zooiogischen

Gartens)
eine

Klinik für Hunde.
Sprechstunde und Poliklinik 8--9, 3--4 Ubr,

Sonntags 8--10 Uhr.
Dr. med. vet. der VUniversität Bern

W. Baumeier, prabt, lTierarzt,
Telephon 2456.

99 99
99 99

Bast-Seide
Bedr. Bast-Seide, 4 MAtr.

DF Farbige Blusen-Restfe extra
Neuheiten dieser Saison 4

mit Atlas- Streifen

R Froeitag, den 25. Juni bis Sonntag, den 4. Jull We
Käumungsverkauf wohlfeiler Seidenstoffe

Rein netto Kasse; ohne Rabatt-Marken. Soweit frei:
Reinseidener Foulard bisher Mtr. 1,60 M., Räumungspreis MAtr. 7S Ptg.

225
2,50
3,00
2,50

10,00

2 7

97 7

Atr. bisher 10,00 Räumungspreis G,00 I.
Kleine Mr. breite Reste für Schleifen. 110 cm lange Selhsthinder. Schwarze Seiden-Reste.

Seidenhaus Heorg Schwarzzenberger, r

Möllers Rosengarten
in herrlichster Blüte.

S.
D

1,00 M. 7
95 95 1,50 95
9 79 2,00 99 C
95 1,50 zr 400biilig. u s

v

2

S

2

Tr

Berg u.

AMERIKANISCHER SCHUH S
In der ganzen Welt

sind unsere

für Damen u. Herren
als sebr stark und bequem bekannt.

Das Oberleder sowie die doppelten Sohlen sind
speziell mit Oel präpariert, was die Stiefel wasser-
dicht macht, soweit Leder wasserdicht zu machen
geoht. Mit 32 cm hoben Sebaften, wie Abbildung,

Mk. 18 das Paar.
Alleinverkauf bei

Dehlschläger
Leipzigerstrasse 3,

neben dem Rathaus.

Jagdstiefel

Uebernehme Buchführungs-
arbeiten als Nebenbeſchäftigung.
Offerten unter B. J. 5924 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Optische Waren
preiswert u. gut Gr. Ulrichſtr. 1 a

Otto Unbekannt.

Verzinnerei
R. Hunder, Halle Trotha.Saalwerderſtr. 7. Teleph. 3522.

Reſtaurant
mit Fleiſcherei,

hochrentabel, hoher Umſatz, in mittl.
Jnduſtrieſtadt Thür., krankheitsh-
ſofort zu verkaufen. Näh. durch

Murr, Greußen i. Thür.
Echte Solinger Stahlwaren,
Scheren, Tiſchmeſſer, Gabeln in

jeder Preislage empfiehlt
C. Preuss, Gr. Ulrichſtr. 37.

Perlangte Perſonen.

Feldverwalterſtelle Etzdorf 1909
durch den Stellenvermittler Wilhelm
Beau-Halle, Kl. Klausſtraße 14, in
reeller u. gewiſſenhaft. Weiſe erhalt.,
was ich beſonders lobend anerkennen
muß. (gez.) Otto Rössler.

Gut eingeführte Futtermittel-
Großhandlung ſucht zum bal
digen Eintritte jüngeren

Reisenden
(Chriſt), der reiche Erfahrungen
in der Branche beſitzt und Nieder
ſchleſien und Provinz Sachſen be
reits mit gutem Erfolge bereiſt hat.
Bewerbungen mit ausführlichem
Lebenslaufe, Zeugnisabſchrift. und
Gehaltsanſprüchen erb. unt. Z. F.
468 an die Exp. d. Ztg. [2882

vergeben.

durch die Firma

Wir haben unsere Vertretung für den durch
Versetzung unseres seitherigen Vertreters frei-
werdenden Bezirk Herzogtum Anbalt neu zu

Da unsere Kassen in Auswabl, Leietungen
und Preisen KLonkurrenzlos sind, sichert unsere
Vertretung bei entsprechender Tätigkeit ein
dauernd hohes EVinkommen.

Grosse Selbständigkeit in der Bearbeitung
des fest abgegrenzten Bezirkes
Position angenehm; die Finanzierung erfolgt

Wir reflektieren nur auf einen soliden. streb-
samen Herrn von tadellosom Ruf, der Erfolge
im Verkauf nachweisen kann.

Ausführliche Offerten, möglichst wit Bild,
unter Zusicherung strengster Diskretion zu
richten an die Direktion für Deutschland.

National Registrier Kassen
Ges. m. b. II.

Berlin SW. 13, Alte lIakohb Strasse 143.

macht die

Proviſion und Reiſeſpeſen.

Wir ſuchen einen eingearbeiteten

tüchtigen Reiſebeamten
für den Regierungsbezirk Merſebur

Nur ſchriftl. Offerten ſind zu
richten an die Schweizeriſche Unfallverſicherungs-Aktien
Geſellſchaft Winterthur, zu Händen der General-Agentur
Halle a. S., Moritzzwinger 17 I.

gegen feſtes Gehalt,

[9399

Suche zum baldigen Antritt
einen tüchtigen, gut empfohlenen
verheirateten oder ledigen

Hofmeiſter.
Kammergut Lützendorr
b. Weimar (Thür.) [2880
J

Energ. Verwalter tm
Rttgt. Rödgen (Kr. Bitterfeld).

e zum r ſo AntrittaAzme Polontär Verwalter

in intenſivem größ. Betriebe. Off.
u. Z. d. 466 an die Exped. d. Ztg.

ren Häckergeſellen et
P. Traute, Barby a. E. (9442

Geſucht
1. Juli

welche Hausarbeit übernimmt.

Perſonen-Angebott.

Gutsvorſteherarbeiten vollſtändig

fahren, ſucht per ſofort oder ſpäter
arndiße Stellung Vorzügl
u. Z. W. 462 an die Exped. d. Ztg.

25 Jahre alt, ſucht für ſofort oder
ſpäter Stellung. Gefl. Offerten
unter A. V. 442 an Rudolr

Junger Mann
ſucht Stellung in einem Bureau
oder Kontor per ſofort oder ſpäter.
Gefl. Offerten erbitte unt. Z. h
470 an die Exped. d. Ztg.

Für geb. muſik. Dame von ver
tiefter Charakterbildung u. großer
Gewiſſenhaftigkeit, die i. d. Führg.
des Haushaltes u. in weibl. Hand
arbeiten ſehr tüchtig, in Kinder-

ſuche ich ſelbſtändige Stellung.
Gute Zeugn. u. Referenzen vor-
handen. Off. unter Z. e. 467
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Hausmädchen
ſuch. Stellen aufs Land. Louise
Bär winkel, Stellenvermittlerin,
Halle a. S., Merſeburgerſtr. 9.

Mietgeſuche.
Geſucht zum 1. 10. vornehme

Wohnung, 5Zimmer, Bad, ruhige
Lage, wenn möglich Garten. Off.
m. Preisangabe unt. N. M. 1876
Eilenburg poſtlagernd. (9472

Wohnung,
möglichſt parterre, im Preiſe bis zu
350 Mk. per 1. Okt. geſucht. Off.
unt. Z. c. 465 an d. Exp. d. Ztg.

Geldverkehr.
5

15000 Mark
als 2. Hypothek auf gut. Zins
X haus p. 1./10. geſucht. Gefl. Off.
unter 0 T. 514 an Ann.Exped.
Gründler, Leipzigerſtr. 663.

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

H. Schnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.
Bewährte Haarfärbemittel, Spe

zialitäten billigſt in der Parfümerie
Oscar BRallin, Leipzigerſtr. 91.

Erholungsanfenthalt
mit voller Beköſtigung wird in
einer Förſterei im Harz für
3,50 Mark pro Perſon gewährt.
Nähere Auskunft durch Möbius,
Neudorf bei Harzgerode.

Chemikerinnen
bildet aus. Nach Absolvierung
gute Stellung. Fachsechule
Dr. Simon Gärtner,Mühlweg 29.

Maſſiv gold. Herren-Uhrketten.
Juwelier Tüttel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Charlotte Eickholt
mit Hrn. Amtmann Adolf v.
Kleinſorgen (Münſter i. W.
Herten). Frl. Hanna Schultze
mit Hrn. Referendar a. D. Georg
Skopnik (Berlin). Frl. Ella
Ahnert mit Hrn. Lehrer Georg
Ebert (Rochlitz Niederlößnitz).

Verehelicht: Thilo von Trotha
mit Ellen Freiin v. Humboldt-
Duchroeden (Braunſchweig).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Kapitänleutnant Buſſe (Kiel).
Hrn. Mühlengutsbeſitzer Hans
Fanke (Adl. Schönau bei Mu-
ſchaken). Eine Tochter: Hra.
Dr. med. Grieſel (Gr. Salze b.
Schönebeck a. E.). Hrn. Fritz
Rofenow(Brandenburg O.Pr..
Hrn. von Wißmann (Falkenberg
r rie. Hrn. F. Wölle

arlshof).G u Pen; Herr Oberlehrer
Profeſſor Dr. Bernh. Karſten
(Bremen). Hr. Fleiſchermeiſter
Wilhelm Fricke (Dabrun). Hr.
Privatmann Auguſt Schöne
(Deſſau). Frau Domänenrat
Helene Held geborene Siemßen
(Kl. Roge b. Teterow i. Mecklb..
Fr. Oberſt Luiſe von Coſel geb.
Seydell (Berlin). Frau Luiſe
Walger geb. Becker (Aſchers-
leben). Frau verw. Rentierer run Modiſtin ar

u. Z. S. 469 an die Exped. d. Ztg.
Friederike Teſchner geborene
Schumann (VBitterfeld).

Köchin,
Frau Oertling, Margaretenſtr. 2

Amtsſekretär, mit Amts und

vertraut, im Rechnungsweſen er

eferenzen ſtehen zur Seite. Off.

Chauffenr,
Mosse, Magdeburg, erbeten.
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Donnerstag 2. Beilage zu Nr. 289 der Halleſchen Zeitung 24. Juni 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

2

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Bund der Landwirte

ält am Sonntag, den 27. Juni, nachmittags 4 Uhr auf dem
Kyffhäuſer“ einen Bundestag ab. Anſprachen werden halten die

erren: Rittergutspächter von Kalckreuth Hackpfüffel, württem-
hergiſcher Landtagsabgeordneter SchrempfStuttgart, oldenburgiſcher
gandtagsabgeordneter von LevetzowSielbeck und Tauſcher-
erlin. Die Bundesmitglieder und Freunde der Bundesſache mit
ſten Angehörigen ſind hierzu eingeladen.

Kreislehrerkonferenz der evangeliſchen Volksſchulen.
Auf der am 30. Juni d. Js. ſtattfindenden Kreislehrerkonferenz

der evangeliſchen Volksſchulen wird, wie berichtet, Herr H. Hart-
nann den Hauptvortrag über das Regierungsthema halten „Wie
ſind die Uebungen im ſchriftlichen Ausdruck zu geſtalten, um den
Keiſungen des Erlaſſes vom 31. Januar 1908 gerecht zu werden
Dem J liegen folgende Leitſätze zugrunde

I. Die Uebungen im ſchriftlichen Ausdruck, durch welche die Kinder
befähigt werden ſollen, ihre Gedanken verſtändlich und ſprachlich richtig
darzulegen, müſſen ſelbſtändiger, freier, lebenswahrer geſtaltet und
häufiger betrieben werden als bisher.II. Dieſe Geſtaltung gründet ſich adf einen Unterrichtsbetrieb im

Geiſt und Sinne des Miniſterialerlaſſes und erfordert: 1. Anſchluß an
den kindlichen Gedankenkreis und die kindertümliche Darſtellungsweiſe,
2, Rückſicht auf das kindliche Mitteilungsbedürfnis, 3. Jnanſpruch
nahme des Sachunterrichts für die Zwecke der Sprachbildung, 4. Münd-
tiche Sprachpflege, insbeſondere Einſchränkung der fragenden Lehrweiſe
ugunſten zuſammenhängender Darſtellungen, 5. Ausrüſtung mit
praktiſchem orthographiſchen und grammatiſchen Können.

Für die Aufſatzſtufe iſt beſonders zu betonen 1. Thematawahl,
welche die Anforderungen des praktiſchen Lebens berückſichtigt und der
Auswirkung der Schülerperſönlichkeit Raum gewährt, 2. Zurückhaltung
bei Vorbereitung der Textgeſtaltung, 3. Vermeidung einer über-
triebenen Bewertung der Aeußerlichkeiten, 4. Nachſicht bei Korrektur,
5, Zurücktreten der Sprachſchulübung.

III. Die vermehrte Häufigkeit der ſchriftlichen Uebungen gebietet
eine Beſchränkung des Unterrichtsſtoffes.

Ammendorf, 22,. Juni. (Kreisſynode.) Auf der am
Donnerstag, den 8. Juli d. J. hierſelbſt ſtattfindenden Kreisſynode der
Ephorie Halle Land I wird P. Klemann-Osmünde die Predigt halten.
Darauf wird in Gaudichs Reſtaurant der vorſitzende Superintendent
die Präſenz feſtſtellen und den Bericht über die kirchlichen und ſittlichen
zuſtände des Kirchenkreiſes geben. Die amtliche Vorlage des Königl.
Fonſiſtoriums „Diejenigen Beſchlüſſe der letzten ſächſiſchen Provinzial
Synode von 1908, die für das kirchliche Gemeindeleben von Bedeutung
ſind, ſind in einer geeigneten Ueberſicht namhaft zu machen und in
ihrer Tragweite für das kirchliche Gemeindeleben an das Licht zu ſtellen“,
behandelt der Provinzial-Synodale P. PaſcheDieskau; ebenſo derſelbe
einen Antrag des Kreisſynodal-Vorſtandes betr. Bewilligung von Mitteln
aus dem Kollektendrittel für Jnnere Miſſion zwecks Abhaltung apolo-
getiſcher Vorträge. Rechnung und Etat wird Rendant Wernicke
Schönnewitz vorlegen. Den Bericht über Jnnere Miſſion gibt P. Käſtner-
NRietleben, den über Heidenmiſſion P. Gößler-Schwerz. Zum Schluß
werden noch freie Anträge behandelt und wird der Ort für die nächſt
jährige Kreisſynode beſtimmt. Bekanntlich hat die erſte Halleſche Land

diözeſe die ſogen. „Wanderſynode“, die abwechſelnd auf den verſchiedenen
Dörfern gehalten wird, während alle drei Jahre die Wahlſynode
zuſammen mit den Ephorien Schkeuditz und Lauchſtedt ſtets in Halle
ſtattfindet.

g. Ammendorf, 22. Juni. Lehrerverein. Feuer-
löſchprobe.) Jn der letzten Sitzung des Lehrervereins von Ammen
dorf und Umgegend referierte Herr Lehrer Bauer- Gröbers über die
Beſoldungsverhandlungen im Landtage. Der Fragebogen über Natur-
denkmalspflege ſoll in Umlauf geſetzt werden. Für die nächſte Ver
ſammlung iſt der 21. Auguſt in Ausſicht genommen. Jn vergangener
Woche fand hier die Vorführung von Minimaxapparaten ſtatt. Mit
Petroleum und Teer getränkte Holzhaufen wurden angezündet. Als
die Flammen emporloderten, ſetzte der Vertreter der Minimax Geſellſchaft
den Apparat in Tätigkeit. Das Feuer, dem eine mächtige Rauchwolke
n war in etwa Minute erſtickt. Der Apparat funktionierte
tadellos.

g Döllnitz (Saalkreis), 22. Juni. KVerkehrsverbeſſerung.)
Die Mühlen-, Elſter- und Schachtſtraße werden gegenwärtig mit neuem
Pflaſter verſehen.

g Radewell (Saalkreis), 22. Juni. (Verirrt.) Die 6 jährige
Tochter und der 3 jährige Sohn der Geißner'ſchen Eheleute von hier
hatten ſich kürzlich heimlich von Hauſe entfernt und konnten trotz allen
Suchens von den beſorgten Eltern nicht aufgefunden werden erſt am
andern Morgen wurden die Kinder von Halle aus, wohin ſie ſich ver
irrt hatten, den Eltern wieder zugeführt.

g. Beeſen (Saalkreis), 22. Juni. (Ueberfahren.) Jn
vergangener Woche wurde auf der Merſeburger Chanſſee in der Nähe
des Reſtaurants „Zur Erholung“ der im Dienſte der Eiſenbahn
ſtehende Herr Scharf von hier von einem leeren Laſtwagen über-
fahren. Der Bedauernswerte erlitt einen Arm- und Beinbruch und
mußte einer Halleſchen Heilanſtalt überwieſen werden.

g Aus der Elſteraue, 22. Juni. (Der Grasſchnitt) hat ver
einzelt auf den Elſter-z, Luppe- und Saalewieſen begonnen. Der Aus
fall der Heuernte wird ein durchweg dürftiger ſein, da das Gras in
folge der anhaltenden kühlen Frühjahrswitterung und Trockenheit in
der Entwickelung zurückgeblieben und an ein weiteres Wachstum jetzt
nicht mehr zu denken iſt. Die Ernte iſt ſeit Jahren nicht ſo gering
ausgefallen wie heuer, ſodaß die Heupreiſe auch weſentlich geſtiegen ſind.

g. Lochau (Saalkreis), 22. Juni. (Fiſchdiebſtahl.) Ein dreiſter
Fiſchdiebſtahl wurde von mehreren Knaben in einem hieſigen Fiſchteiche
ausgeführt mittelſt Angeln hatten die Langfinger bereits eine große
Anzahl der eingeſetzten Fiſche, durchweg Karpfen, erbeutet, als ſie bei
ihrem unſauberen Treiben überraſcht wurden nicht weniger als ein
Dutzend Fiſche befanden ſich in dem Beſitz eines Knaben. Der Vorfall
iſt zur Anzeige gebracht.

g. Dieskau (Saalkreis), 22. Juni. (Luftballon.) Am
Sonntag morgen gegen 8 Uhr wurde hier ein Luftballon geſichtet,
welcher von Halle her kommend in der Richtung Röglitz-Leipzig weiter
fuhr. Die runde Hülle des Ballons, der ſich in ziemlicher Höhe befand,
ſah blau aus mit bewaffnetem Auge konnte man wahrnehmen, daß
die Gondel bemannt war; über die Landung konnte hier nichts
ermittelt werden.

g. Pritſchöna (Saalkreis), 22. Juni. (Erhängt.) Der
52jährige P. von hier machte ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende.
Den Verluſt eines Pferdes und die ſchlechte Ausſicht der Heuernte hat
er jedenfalls nicht überwinden zu können geglaubt, ſodaß er wahr
ſcheinlich in einem Anfalle von Schwermut Hand an ſich legte.

Cönnern a. Saale, 22. Juni. (Vom Blitz getötet.)
Bei einem geſtern abend in hieſiger Gegend niedergegangenen Ge
witter ſchlug, wie die „Magdeb. Ztg.“ meldet, der Blitz in das Ge
höft der Schifferswitwe Globich ein, tötete die Frau, be
täubte eine bei ihr wohnende Verwandte und zerſtörte noch zum
Teil das Jnnere des Hauſes.

m. Merſeburg, 22. Juni. (Stadtverordnetenſitzung.)
Jn der geſtrigen Sitzung teilte der Vorſteher mit, daß in der gehobenen
Knabenſchule leider kein Mittelſchullehrer angeſtellt werden könne, da
auf eine mehrmalige Ausſchreibung keine Meldung trotz günſtiger
Gehaltsſätze erfolgt ſei. Ein günſtiges Bild wurde ſodann von den
Stadtfinanzen entrollt. Der KämmereikaſſenAbſchluß pro 1908 ver-
zeichnet einen Beſtand von 72 200 Mk., und zwar wurde dieſer erzielt
durch erhebliche Mehreinnahmen bei den Steuern und der ſtädtiſchen
Betriebe. Sodann ſtimmten die Stadtverordneten der Einrichtung
eines zweiten Kontorraumes in der Gasanſtalt und der Anſtellung
eines Hilfsarbeiters für die Bureaugeſchäfte daſelbſt zu. Die Koſten
betragen 1500 Mk. und 1800 Mk. und werden aus laufenden Mitteln
bewilligt. Die Anbringung von Lichtſchächten in einem Geſchäftshauſe
an der Gotthardtsſtraße wurde nach lebhafter Debatte genehmigt.
Ferner beſchloß die Verſammlung die Annahme einer hochherzigen
Schenkung, die Stadtrat Eichhorn der Stadt gemacht hat. Es
handelt ſich um ein 13 Morgen großes Areal von der neuen Brücke
bei Steckners Berg bis zur Eiſenquelle bei Skopau. Dasſelbe ſoll zu
öffentlichen Parkanlagen ausgebaut werden. Zu dieſem Zwecke hat der
Spender noch 3000 Mk. geſtiftet. Die Stadtverordneten dankten dem
Herrn E. durch Erheben von den Plätzen.

Delitzſch, 22. Juni. (Tod auf den Schienen.) Der
im 32. Lebensjahre ſtehende Dr. Max L., der ſich eines Nerven
leidens wegen hier bei Verwandten aufhielt, ließ ſich geſtern
vormittag 11 Uhr 12 Minuten von dem vom Berliner Bahnhof
nach Leipzig abfahrenden Güterzug 8504 oberhalb des Sorauer
Bahntunnels überfahren. Dem Unglücklichen wurden beide
Beine vom Rumpfe getrennt. Der Dod trat erſt nach
20 Minuten langen gräßlichen Schmerzen ein.

Nebra, 22. Juni. (zZum Kammerherrn ernannt.)
Der Beſitzer des hieſigen Rittergutes, Herr Baron Heinrich
von Helldorff, iſt zum Kammerherrn Sr. Maj. des
Königs von Sachſen ernannt worden.

Oſterfeld, 22. Juni. (Für die Kirſchen) an den Chauſſeen
unſeres Bezirks wurden 8865 Mk. als Pachtgeld erzielt, und zwar
wurden gezahlt für die Strecke Prittitz Stößen 3245 Mk., Oſterfeld-
Teuchern 3575 Mk., Droyßig-Näthern 1415 Mk., WettaburgKauerwitz
30 Mk., Beuditz Oſterfeld 400 Mk. und Oſterfeld Bahnhof Oſterfeld
200 Mk.Stößen, 22. Juni. (Verſchiedenes.) Nächſten Sonntag,
Montag und Dienstag feiert die hieſige Schützengilde ihr diesjähriges
Vogelſchießen. Die ſtädtiſchen Behörden haben die Gründung einer
Apotheke in unſerem Orte in Erwägung gezogen. Jn der geſtrigen
StadtverordnetenSitzung wurde beſchloſſen, zur Beſchaffung der erforder-
lichen Räume einen Zuſchuß zu der Miete aus ſtädtiſchen Mitteln zu
gewähren. Am 11. Juli ſoll in unſerem Orte zur Erinnerung an das
vorjährige Heimatsfeſt ein Heimatstag gefeiert werden.

X Söſſen, 22. Juni. (Ein Schwindler) trieb ſich am Ende
voriger Woche hier herum er ſammelte ZeitungsAbonnenten. Hier
und in den benachbarten Ortſchaften ſind ihm größere Beträge in die
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Hände gefallen. Der Gauner ſoll ſich nach Lützen gewandt haben.

An

Grosse Posten

Fertige Kleider, Kostüme, Blusen aus Seide, Wolle u. Waschstoffen,
Waschblusen, Kostümröcke, Jacketts, engl. Paletots, Staub-
mäntel, Morgenröcke, Mädchen- u. Knaben-Garderoben.

Besonders empfehlen:

Besäte,

Saison-ſäumungs- Verkauf.
Donnerstag, den 24. un

beginnt unser diesjähriger Räumungs Verkauf. Um wit den Restbeständen der Frühjahrs-
und Sommer- Saison zu räumen, verkaufen wir alle der Mode unter liegenden Waren

u ganz bvedleutend, vielfach bis zur Hälfte ermässigten Preisen.

Spitzen und Spitzen Stoffe, Stickereien,
Konfektionierte Weisswaren, Schleier, Gürtel, Damen-

Taschen, Sonnenschirme, Krawatten. 5

Grosse Posten

Grosse Posten

Wollmousseline, Herren-

Kleiderstoffe, Kostümstoffe, Blusenstoffe, Seidenwaren,
halbfertige Roben und Blusen, Waschkleiderstoffe und

Unterröcke, Unterrock Volants, Korsetts, Strümpfe,
Handschuhe, Schürzen aller Art, Handarbeiten,

und Knaben Anzugstoffe. Taschentücher mit kleinen Webefehlern.

Grosse Posten

Grosse Posten
Tisch- und Bettwäsche, Damen-Tag- und Nachthemden,
Beinkleider, Nachtjacken, Untertaillen etc., hierunter auch
einzelne Reisemuster u. Sachen, die im Lager u. Schaufenster etw. gelitten haben.

Teppiche, nierunter Stücke mit unbedeutenden Fehlern, Gardinen,
Portieren, Dekorationen, Kissenplatten, Tisch- u. Diwan-
decken, Tüll Gedecke, Rouleauxstoffe, Möbelstoffe

Grosse Posten

Reste Grosse Mengen Reste von

fabelhaft billig.
Kleiderstoffen, Blusenstoffen, Besätzen, Spitzen, Stickereien, Negligé-
stoffen, Leinen- und Baumwollwaren, Gardinen, Möbelstoffen ete.

Brummer Benjamin
Reste

Grosse Ulrichstrasse 22--23.



r. Lohnsdorf, 22. Juni. Einen empfindlichen
Schaden) erlitt vor einigen Tagen ein Beſitzer in Lohnsdorf bei
Landsberg. Ein Bienenſchwarm fiel über zwei im Garten befindliche
wertvolle Zuchthunde her und verletzte ſie durch Stiche dermaßen, daß
ſie eingingen. Von den Hunden hatte ein jeder einen Wert von
mehreren hundert Mark.

z Vom Kuyffhäuſer, 23. Juni.
ſchaft auf dem Kyffhäuſerſ) iſt auf 12 Jahre, vom
1. Oktober 1910 bis 30. September 1922 neu zu verpachten.
Das dem KyffhäuſerBunde der deutſchen LandesKriegerverbände
gehörende und in beſtem baulichen Zuſtande befindliche Anweſen
liegt bekanntlich unmittelbar unter dem Kaiſer Wilhelm Denkmal
der deutſchen Krieger auf dem Kyffhäuſer.

4 Nordhauſen, 22. Juni. (Der Oberpräſident der
Provinz Sachſen Exzellenz von Hegel) weilt ſeit geſtern
abend hier. Heute morgen fuhr Exzellenz von Hegel in Begleitung
des Oberbürgermeiſters Dr. Contag und Landrats Schaeper in
den Harz, wohin ſich Regierungspräſident v. Fid ler und Oberforſt
meiſter Runnebaum ſchon geſtern abend begeben hatten. Abends
kehrten die Herren mit der Harzquerbahn nach hier zurück. Morgen,
Mittwoch, ſoll wiederum ein Ausflug in den Harz ſtattfinden. Die
Forſtbeamten ſind auf den zu bereiſenden Strecken benachrichtigt. Die
Rückreiſe des Oberpräſidenten nach Magdeburg erfolgt Mittwoch abend
oder Donnerstag morgen.

O Nordhanſen, 22. Juni. (Schwurgericht. Aus der
Stadtverordetenſitzung.) Das hieſige Schwurgericht ver-
handelte in ſeiner geſtrigen erſten Sitzung gegen den 52jährigen Zimmer
mann Friedr. Wilh. Weber aus Steinbach (Kr. Worbis), der jahre
lang wegen eines ſeinem Nachbar, dem Landwirte, Krämer und Bäcker
Joſeph Löffler, zuſtehenden Rechtes, über ſeinen Hof fahren, reiten und
gehen zu dürfen, im Streite gelegen und am 5. März d. Js. bei Ge
legenheit eines ſolchen Streites letzterem durch Wurf mit einer irdenen
Milchſatte an der rechten Seite des Hinterkopfes eine Wunde beige-
bracht hat an dieſer Wunde iſt Löffler infolge einer hinzugetretenen
Blutvergiftung am 11. März geſtorben. Die Geſchworenen ſprachen
den angeklagten Weber ſchuldig der vorſätzlichen körperlichen Mißhand-
lung und Geſundheitsſchädigung durch Verletzung mit einem gefährlichen
Werkzeuge und zwar mit tödlichem Erfolge. Mildernde Umſtände wurden
dem Schuldiggeſprochenen verſagt. Der Gerichtshof verurteilte den Weber
zu einem Jahr Gefängnis. Jn ihrer geſtrigen Sitzung traten unſere
Stadtverordneten dem Magiſtratsantrage bei, den an den ſtädtiſchen
Schulen beſchäftigſten Lehrern und Lehrerinnen die nach dem neuen
Beſoldungsgeſetze erhöhten Gehälter am 1. Juli d. J. mit rückwirken
der Kraft vom 1. April 1908 ab auszuzahlen. Es betragen die nach
träglich zu zahlenden Zulagen für das Jahr 1908 insgeſamt 27314 Mk.
aus der Stadtkaſſe und 9474 Mk. aus der Alterszulagenkaſſe, die
Zulagen für 1909 aber 31351 Mk. aus der Stadtkaſſe und 9957 Mk.
aus der Alterzulagenkaſſe.

W. Erfurt, 22. Juni. (Ballontaufe.) Am Sonntag, den
27. Juni findet auf dem Ballonfüllungsplatze in Erfurt in Gegenwart
von Vertretern der Behörden die Taufe des von der Sektion Erfurt
angeſchafften Ballons ſtatt. Der Ballon, der auf den Namen „Erfurt“
getauft werden ſoll, hat 1600 ebm Jnhalt. An den Taufakt wird ſich
eine Nachtfahrt anſchließen, an der vier Perſonen teilnehmen.

Annaburg (Bez. Halle), 22. Juni. (Zwei Kinder
erſt ickt.) Jnfolge Stubenbrandes erſtickten in Troebitz
zwei Arbeiterkinder.

Leipzig, 23. Juni. (Das Attentat des Dienſt-
mädchen s.) Jn dem Hauſe Hahydnſtraße Nr. 5 ereignete ſich,
wie bereits telegraphiſch gemeldet, geſtern nachmittag kurz nach
2 Uhr ein Attentat, deſſen Urſachen noch in Dunkel gehüllt ſind.
Jn dem bezeichneten Grundſtücke wohnt der Geſchäftsreiſende
Walther. Geſtern nachmittag überfiel nun das 15 jährige
Dienſtmädchen Helene Sodann aus Schönefeld, das bei der
Waltherſchen Familie in Stellung iſt, die allein in der Wohnung
befindliche Frau Walther mit einem Hackbeil, das ſie aus der
Küche genommen hatte, und brachte ihr am Kopf und an den
Händen erhebliche Verletzungen bei. Auf die Hilferufe
der verletzten Frau eilten Hausbewohner herbei, die das Dienſt
mädchen an weiteren Tätlichkeiten hinderten. Die Verletzungen
ſind glücklicherweiſe nicht lebensgefährlich. Ueber die Urſache
zur Tat hat die Sodann, die erſt kurze Zeit bei der Familie
Walther in Stellung iſt, angegeben, daß ſie ſich ſeit einiger Zeit
mit Selbſtmordgedanken getragen habe. Wie ſie zu der
Tat eigentlich gekommen iſt, will ihr nicht mehr im Gedächtnis
ſein. Die Sodann kam in Haft. Urſprünglich ſoll das Mädchen
den Vorfall ſo erzählt haben, als hätte ein Bettler die Frau
Walther überfallen.

R. Gotha, 22. Juni. (Verſchiedenes.) Um der hier
ſeit einigen Jahren beſtehenden Wohnungs not zu begegnen,
beſchloß der vor einem Jahre begründete Spar und Bauverein
die Errichtung mehrerer Wohnhäuſer, welche ſo eingerichtet ſind,
daß ſie namentlich dem Bedürfnis von Arbeiterfamilien
entſprechen. Mit dem Bau von zwei Doppelhäuſern iſt dieſer Tage
begonnen. Auf der Eiſenbahnſtrecke Gotha-- Eiſenach
werden ſeit mehreren Wochen erhebliche Veränderungen
am Oberbau vorgenommen. Namentlich machen ſich im Orte
Sundhauſen des ſtarken Wagenverkehrs wegen zwei Unter-
führungen nötig, mit deren Herſtellung jetzt begonnen wurde. Auch
iſt an der Blockſtation, an welcher ſonſt nur die Züge zur
Zeit des Boxbergrennens hielten, eine Halteſtelle einge
richtet, die allerdings vorläufig nur dem Güterverkehr dienen ſoll.

Jn Siebleben bei Gotha fand geſtern ſeitens der Ephorie
GothaLand das Bezirksfeſt des Evangeliſchen Bundes
ſtatt, an dem ca. 600 Perſonen teilnahmen. Feſtredner waren die
Pfarrer Hubenthal-Bufleben, OrtlebFriemar und Kayſer-Teut-
leben. An Stelle des zum 1. Oktober in den Ruheſtand treten-
den Bezirksſchulinſpektors Kröhn in Ohrdruf, iſt
Schuldirektor Kornrumpf von hier zum Bezirksſchulinſpektor er
nannt worden.

W Jena, 22. Juni. (Die geographiſche Geſellſchaft
für Thüringen), die dieſer Tage hier ihre Hauptverſammlung ab
hielt, zählt nach dem Geſchäſtsbericht 544 Mitglieder. Die Einnahmen
betrugen im verfloſſenen Geſchäftsjahre 4249.31 Mk. die Ausgaben
3423.80 Mk. Erſter Vorſitzender iſt Prof. Dr. L. Schultze, zweiter
Vorſitzender Gymnaſialdirekter Dobenecker: an Stelle des Juſtizrates
Lommer, Orlamünde, der eine Wiederwahl ablehnte, wurde Sanitäts
rat Kutſchbach, Kahla, in den Vorſtand gewählt. Die Kaſſengeſchäfte
ührt Kaufmann Jacobi, Jena.ins W. Wer Juni. (Der Großherzog von Baden)

traf geſtern 2 Uhr 30 Min. nachmittags in Weimar ein und wurde
vom Großherzog auf dem Bahnhofe empfangen. Nachdem der Vorbei
marſch der Ehrenkompagnie abgenommen war, begaben ſich die Herr
ſchaften im Wagen nach dem Reſidenzſchloſſe.

W. Nonneburg, 22. Juni. (Feuer.) Jn der Nacht zum
Sonnabend entſtand infolge eines Eſſendefektes in dem früheren
Kochſchen, jetzt Schumannſchen Hauſe in der Geraer Gaſſe Feuer, das
das Anweſen in kurzer Zeit einäſcherte. Der Feuerwehr gelang es,
die ſtark gefährdeten Nebengebäude zu retten. Geſtern abend kam an
der Brandſtelle erneut das Feuer wieder zum Ausbruch. Dem Feuer
fielen die Nachbarhäuſer von Müller und Köhnſt zum Opfer. Wahr
ſcheinlich war die Brandſtelle nicht genügend abgelöſcht, ſo daß ſich das
Feuer noch auf die Nachbarhäuſer verbreiten konnte.

W. Arnſtadt, 22. Juni. (Fahrraddiebe.) Auf dem hieſigen
Wollmarkte gelang es heute vormittag der Schutzmannſchaft, die Diebe
der geſtern in Erfurt geſtohlenen Fahrräder feſtzunehmen. Sie wurden
von der Polizei dabei ertappt, wie ſie die Räder zum Verkauf anboten.
Die Diebe, die beide aus Mühlhauſen i. Th. ſtammen, ſind bereits
dem hieſigen Amtsgerichtsgefängnis zugeführt worden.

(Die Denkmalswirt-

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Achilleion, Corfu, den 7. Mai 1909.
v. Rabenau, Lt., vom Jnvalidenhauſe in Carlshafen, zum Jn-

validenhauſe in Berlin verſetzt. Döberitz, den 14. Juni 1909.
x Graf v. Schweinitz u. Krain Frhr. v. Kauder, Oberſtlt., beauf-
tragt mit der Führung des 1. GardeFeldart.Regts., unter Be
laſſung in dieſer Stellung, zum Flügeladjutanten des Kaiſers er-
nannt. Oſtſee, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den
16. Juni 1909. Fürſt Günther zu Schwarzburg, General der
Kav., à l. s. des Garde-Kür.-Regts. und Chef des 3. Bats. Jnf.
Regts. 96, auch zum Chef des Jnf.Regts. 71 ernannt. v. der
Oelsnitz, Hauptm. a. D., zuletzt in der Schutztruppe für Südweſt-
afrika, mit ſeiner Penſion und der Erlaubnis zum ferneren
Tragen der Uniform dieſer Schutztruppe zur isp. geſtellt.

v. Stülpnagel, Lt. im Jnf.-Regt. 48, vom 25. Juni 1909 ab auf
zwei Jahre zur Dienſtleiſtung beim Reichs-Kolonialamt komman-
diert. Gumprecht, Lt. im 2. Leib-Huſ.-Regt. 2, vom 1. Juli
1909 ab auf ein Jahr zur Geſandtſchaft in Athen kommandiert.

Rau, Oberlt. im Oftaſiat. Detachement, der Abſchied mit
Penſion bewilligt. Dr. Bethge, Oberarzt beim Jnf.-Regt. 98,
am 6. Juni aus dem Heere ausgeſchieden und mit dem 7. Juni
1909 in der Schutztruppe für Kamerun angeſtellt. Oſtſee, an
Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den 19. Juni 1909. v. Brixen,
Gen.-Major und Kommandeur der 78. Jnf.-Brig., unter Beförde-
rung zum Gen.-Lt. zum Kommandeur der 36. Div. ernannt.
x Koſch, Oberſt und Kommandeur des Jnf.-Regts. 64, mit der
Führung der 78. Jnf.-Brig. beauftragt. Zu Oberſten befördert:
die Oberſtlts.: x Frhr. v. Bodenhauſen beim Stabe des Jnf.
Regts. 128, Hahn beim Stabe des Jnf.-Regts. 43, x Quade,
Abteil.-Chef im Großen Generalſtabe, x v. Runckel beim Stabe
des Jnf.Regts. 96, unter Ernennung zum Kommandeur des Jnf.
Regts. 64, v. Stocken, Chef des Generalſtabes des 3. Armee-
korps, v. Voigts-Rhetz, Abteil.-Chef im Kriegsminiſterium,

v. Koſchembahr, Abteil.-Chef im Großen Generalſtabe. v.
Reppert, Oberſtlt. z. D. und Kommandeur des Landw.-Bezirks
Oels, der Charakter als Oberſt verliehen. x v. Kehler, Oberſtlt.
beim Stabe des Jnf.-Regts. 26, unter Verſetzung zum Jnf.Regt.
Nr. 165, mit der Führung dieſes Regts. beauftragt. Verſetzt: die
Oberſtlts. und Bats.-Kommandeure: v. Koelichen im Gren.-
Regt. 5, zum Stabe des Jnf.-Regts. 26, v. Pochhammer im
Gren.-Regt. 2, zum Stabe des Gren.-Regts. 9, v. Lewinski im
Gren.-Regt. 6, zum Stabe des Jnf.-Regts. 96. Zu Bezirks-
offizieren ernannt: v. Stülpnagel, Major und Bats.-Komman-
deur im Jnf.-Regt. 170, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches
unter Stellung zur Disp. mit Penſion beim Landw.-Bezirk
Barmen, v. Ley, Major und Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt.
Nr. 174, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Bezirkskom-
mando II Köln, unter Stellung zur Disp. mit Penſion beim
Landw.Bezirk II Köln. Zu Bats.-Kommandeuren ernannt: die
Majore: v. Kemnitz im Generalſtabe des 4. Armeekorps, unter
Verſetzung in das Garde-Gren.-Regt. 2, Mauve beim Stabe des
Gren.-Regts. 2, v. Schickfus u. Neudorff, aggreg. dem Gren.
Regt. 5, im Regt., Rogalla v. Bieberſtein beim Stabe des
Gren.-Regts. 6, Preußer beim Stabe des Jnf.-Regts. 77,

Fretzdorff beim Stabe des Jnf.-Regts. 151, dieſer unter Ver
ſetzung in das Jnf.-Regt. 152, Sydow beim Stabe des Jnf.
Regts. 157, v. Jarotzki beim Stabe des Jnf.-Regts. 1609, dieſer
unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 170, Mohr, aggreg. dem
Jnf.-Regt. 174, im Regt.

v. Wins, Major beim Stabe des Jnf.-Regts. 15, zum
Stabe des Jnf.-Regts. 151, Reinecke, Major aggreg. dem Jnf.-
Regt. 156, zum Stabe des Jnf.-Regts. 157, verſetzt. Zu den
Stäben der betreff. Regtr. übergetreten: die aggregierten Majore:

v. Puttkamer, Gren.-Regt. 2, v. Wedel, Gren.-Regt. 6,
v. Wachholtz, Jnf.-Regt. 77, Wahrendorff, Jnf.-Regt. 15,
Frech, Jnf.-Regt. 169. x v. Mutius, Major im Generalſtabe

der Armee und Militär-Attaché bei der Botſchaft in Paris, in den
Generalſtab des 4. Armeekorps verſetzt. v. Winterfeldt, Major
im Großen Generalſtabe, kommandiert bei der Botſchaft in Paris,
unter Belaſſung im Generalſtabe der Armee zum Militär-Attaché
bei dieſer Botſchaft ernannt. Dihle, Major im Generalſtabe
der 22. Div., als Militärlehrer zur Kriegsakademie verſetzt; der
ſelbe bleibt bis Ende September 1909 als kommandiert in ſeiner
bisherigen Stelle. Albrecht, Hauptm. im Großen Generalſtabe,
als Komp.Chef in das Gren.Regt. 11 verſetzt. Jn Hauptmanns-
ſtellen des Generalſtabes der Armee eingereiht: die dem General-
ſtabe aggregierten Hauptleute: v. Keßler, v. Voß beim
Großen Generalſtabe, unter Belaſſung bei demſelben. Schmidt,
Rittm. und Adjutant der 33. Kav.Brig., als Eskadr.-Chef in das
Huſ.-Regt. 14 verſetzt. Ernannt: die Hauptleute: v. Bredow,
Komp. Chef im Garde-Gren.-Regt. 3, zum Adjutanten der
2. GardeDiv., x v. Hagen, Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 1, zum
Adjutanten des Generalkommandos des 10. Armeekorps,

William, Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 54, zum Adjutanten
des Generalkommandos des 6. Armeekorps; der Oberlt.: x v.
Randow im Huſ.Regt. 15, zum Adjutanten der 38. Kav.-Brig.;
der Lt.: v. Lautz im Huſ.-Regt. 10 und kommandiert zur Dienſt-
leiſtung bei dem Herzog von Anhalt, mit ſeiner bisherigen Uni-
form zum Flügeladjutanten des Herzogs von Anhalt.

v. Petersdorff, Major z. D. und Bezirksoffizier
Landw.-Bezirk Tilſit, zum Landw.-Bezirk Halle a. S. verſetzt.

v. Unruh, Hauptm. im 1. Garde-Regt. zu Fuß, von der
Stellung als Komp.-Chef enthoben und zum Stabe des Regts.
übergetreten. x v. Rettberg, Hauptm. und Komp.-Chef im
GardeGren. Regt. 1, in das 1. Garde-Regt. z. Fuß verſetzt.

v. Natzmer, Oberlt. im 1. Garde- Regt. zu Fuß und komman-
diert als Ordonnanzoffizier bei dem Fürſten zur Lippe, zum
Hauptm., vorläufig ohne Patent, befördert. Frhr. Schilling
v. Canſtatt, Oberlt. im 1. Garde-Regt. zu Fuß, der Charakter
als Hauptm. verliehen. Dieckmann (Moritz), Hauptm. und
Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 150, mit Penſion zur Disp. geſtellt
und zum Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk 2 Königsberg er-
nannt. Siemering, Hauptm. im Jnf.-Regt. 146, als Komp.
Chef in das Jnf.Regt. 150 verſetzt. Spalding, Hauptm. z.
D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Deutſch-Krone, zum
Landw.-Bezirk Stralſund verſetzt. v. Brandt, Oberlt. im
Garde-Gren.-Regt. 2, unter Beförderung zum Hauptm. als
Komp.-Chef in das Garde-Gren.-Regt. 3 verſetzt. x Roedler,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 136, unter Beförderung zum Hauptm.,
vorläufig ohne Patent, zum Komp.-Chef ernannt. x Gempp,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 132, unter Beförderung zum überzähligen
Hauptm. in das Jnf.- Regt. 171 verſetzt.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: Firnhaber im Gren.-
Regt. 6, Mencke im Füſ.-Regt. 40, Brückner im Jnf.-Regt.
Nr. 71, Tousſaint im Jnf.-Regt. 96, Dudy im Jäger-
Bat. 2. v. Platen, Lt. im Gren.-Regt. 4, von dem Kommando
zur Dienſtleiſtung b. Feldart.-Regt. 3. enthoben. x v. Schkopp,
Lt. im Jnf.-Regt. 51, vom 1. Juli 1909 ab auf ein Jahr zur
Dienſtleiſtung b. d. Schloßgarde-Komp. kommandiert. v. Wenck
ſtern, Lt. im Jnf.-Regt. 161, in dem Kommando zur Dienſt-
leiſtung bei der Schloßgarde-Komp. bis 30. Juni 1910 be-
laſſen. Verſetzt: v. Hellermann, Lt. im Jnf.-Rgt. 138, in
das Jnf. Regt. 169, Blanalt, Lt. im Jnf. Regt. 157 in das
Jnf. Regt. 132. Niemann, Oberlt. an der Unteroffiz.Schule
in Weißenfels, zum überzähl. Hauptm. befördert. Hilde-
brand, Lt. im Jnf.-Regt. 144, zur Unteroffiz.-Schule in Pots-
dam verſetzt.

beim

Hahn, Oberſt und Kommandeur der 14. Kav.-Brig., unter
Enthebung von dieſer Stellung mit Wahrnehmung der
ſchäfte des Generaladjutanten des Großherzogs von Heſſen und
bei Rhein beauftragt. v. Trotha, Oberſt und Kommandeur
des Drag.-Regts. 8, zum Kommandeur der 14. Kav.Brig,

Regts. 8, zum Kommandeur dieſes Regiments, ernannt

Prinz Albert zu SchleswigHolſteinSonderburgGlücksbu
Oberſt, beauftragt mit der Führung der 21. Kav.Brig., zum
Kommandeur dieſer Brig. ernannt. r
und Kommandeur des Ulan.-Regts. 9, mit der Führung der
Kav.-Brig., v. Glaſenapp, Major beim Stabe des Gren,

mit der Führung dieſes Regts., beauftragt. v. Unruh
Major und Eskadr.-Chef im Regt. Königs Jäger zu Pferde
Nr. 1, zum Stabe des Gren.-Regts. zu Pferde Nr. 3 verſetzt

Zu Kommandeuren der betreff. Regtr. ernannt: die

Regts. 13, v. Mutius, beauftragt mit der Führung des

Regt. 3, mit der Führung dieſes Regts. beauftragt.
v. Schauroth, Major im LeibDrag.-Regt. 24, unter Enthebun
von dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei dem Großherzog von
Heſſen und bei Rhein zum Stabe des Garde-Drag.-Regts. 23
verſetzt. Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.:
v. Kap-herr, Kommandeur des Huſ.-Regts. 10, Graf v. Pfeil
u. Klein-Ellguth, Chef des Generalſtabes des 6. Armeekorzz,

v. Unger, Kommandeur des Drag.-Regts. 11. Hopfen,
Rittm. und Eskadr.-Chef im Ulan.-Regt. 14, mit Patent vom

und Lehrer an der Offizier Reitſchule in Paderborn, als
Oberlt. und Lehrer an der OffizierReitſchule in Paderborn,
Zum Rittm., vorläufig ohne Patent, befördert. v. Spörcken,
Oberlt. im Huſ.-Regt. 14, mit ſeiner bisherigen Uniform als
Lehrer zur Offizier-Reitſchule in Paderborn, Ritter u. Edler

in das 2. LeibHuſ.-Regt. 2 verſetzt. v. Wedelſtaedt, Oberlt,
im Regt. Königs-Jäger zu Pferde 1, unrer Beförderung zum
Rittm., vorläufig ohne Patent, zum Eskadr.-Chef ernannt.

Frhr. v. Schaezler, Oberlt. im Kurmärk. Drag.-Regt. 14, in
das Huſ.-Regt. 15 verſetzt. Zu Oberlts. befördert: Graf
von Platen-Hallermund, Lt. im Kür.-Regt. 2, x Frhr. v. Eſe-
beck, Lt. im Kür.-Regt. 3. Prinz zu Wied, Lt. im 3. Garde-
Ulan.-Regt., in dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Aus-
wärtigen Amt bis zum 30. Juni 1910 belaſſen. v. Moſch,
Lt. im Leib-Gren.-Regt. 109, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Huſ.-Regt. 14, in dieſes Regt. verſetzt.

Böhm, Oberſt und Kommandeur des Feldart.-Regts.
zum Kommandeur der 8. Feldart.-Brig. ernannt. v. Kalſf-
reuth, Oberſtlt. und Abteil. Kommandeur im Feldart.Regt. 22,
unter Verſetzung zum Feldart.-Regt. 8, mit der Führung dieſes
Regts. beauftragt. v. Heimburg, Major und Adjutant des
Generalkommandos des 10. Armeekorps, als Abteil.-Kom-
mandeur in das Feldart.-Regt, 22 verſetzt.
der betreffenden Brigaden ernannt: die Oberſten: Fallier,
beauftragt mit der Führung der 3. Feldart.-Brig., Sack, be
auftragt mit der Führung der 6. Feldart.Brig., Dreßler,
beauftragt mit der Führung der 21. Feldart.-Brig., Kluge,
beauftragt mit der Führung der 22. Feldart.-Brig., Philgus,

leben, beauftragt mit der Führung der 18. Feldart.-Brig.,
Pflieger, beauftragt mit der Führung der 10. Feldart.-Brig,
v. Logan, württemberg. Oberſt, beauftragt mit der Führung

der 33. Feldart.-Brig. Hahndorff, Oberſtlt. und Kom-
mandeur des Feldart.-Regts. 66, zum Oberſten befördert.

Gronau, Oberſtlt. und Abteil. -Kommandeur im Lehr-Regt.
der Feldart.-Schießſchule, unter Verſetzung zum 4. Garde-Regt
mit der Führung dieſes Regts. beauftragt. Ribbentrop,
Major und Abt.-Kommandeur im Feldart.-Regt. 59, in das
Lehr-Regt. der Feldart.-Schießſchule, Thiel, Major beim
Stabe des Feldart.-Regts. 39, als Abteil.-Kommandeur in das
Feldart.- Regt. 59, verſetzt. Remmert, Hauptm. im
Feldart.-Regt. 39, von der Stellung als Battr.-Chef enthoben
und zum Stabe des Regts. übergetreten. Betge, Hauptm. im
Feldart.-Regt. 75, in' das Feldart.-Regt. 39 verſetzt, mit dem
1. Auguſt 1909 zum Battr.-Chef ernannt. Doergé, Hauptm.
und Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 39, in Genehmigung ſeines
Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Disp. geſtellt, zum Bezirks-
offizier beim Landw.-Bezirk Soeſt ernannt. Uechtritz,
Hauptm. im Feldart.-Regt. 45, als Battr.-Chef in das Feldart.-
Regt. 1 verſetzt. x v. der Oelsnitz, Hauptm. z. D. im Landw.
Bezirk Waldenburg, zuletzt in der Schutztruppe für Südweſt-
afrika, zum Bezirksoffizier bei dieſem Landw.-Bezirk ernannt.

Hering, Oberlt. im Feldart.-Regt. 73, in das Feldart.
Regt. 1 verſetzt.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: Edler v. Görbitz im
Feldart.-Regt. 22, x Strauß im Feldart.-Regt. 31, Lange
im Feldart.-Regt. 44, Beitzke im Feldart.-Regt. 58, Frhr. von
Hirſchberg im Feldart.-Regt. 61, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Reichs-Kolonialamt. Schmidt, Lt. im Feldart.Regt. s7,
in das Feldart.-Regt. 37 verſetzt. Uebe, Lt. im Füſ.Regt. 38,
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Feldart.-Regt. 57, in
dieſes Regt. verſetzt.

Rieger, Major beim Stabe des Fußart.Regts. 2, als
Bats.Kommandeur in das Fußart.Regt. 15 verſetzt. Degner,
Hauptm. beim Stabe des Fußart.-Regts. 2, zum Major, vorläufig
ohne Patent, befördert. x Müller, Hauptm. in demſelben Regt.,
von der Stellung als Battr.-Chef enthoben und zum Stabe des
Regts. übergetreten. Groß, Oberlt. in demſelben Regt., unter
Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, zum Battr.
Chef ernannt. Zühlsdorff, Major z. D., zuletzt Art. Offiz. vom
Platz in Neubreiſach, zum Bezirksoffizier beim Landw. Bezirk
Colmar ernannt. Frhr. v. Ruepprecht, Lt. im Garde-Fußart.
Regt., zum Oberlt., vorläufig ohne Patent, befördert. Boenke,
Lt. im Fußart.Regt. 1, vom 1. Juli 1909 ab auf ein Jahr zur
Dienſtleiſtung beim Garde-Train-Bat. kommandiert.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: Brune in der
2. Jngen.-Jnſp. und Jnſpekteurr der 9. Feſtungs-Jnſp., von
Sauſin, Kommandeur der Pioniere des 1. Armeekorps Rande
wig, Major beim Stabe des Pion.-Bats. 4, unter Verſetzung in
die 2. Jngen.-Jnſp. zum Jngen. Offizier vom Platz in Küſtrin
ernannt. Verſetzt: Fritſch, Major und Militärlehrer an der
Kriegsakademie, in die 4. Jngen.JInſp., Tierſch, Hauptm. im

Pion.Bat. 6, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Großen Ge
neralſtabe, als Lehrer zur Kriegsakademie; derſelbe trägt in dieſer
Stellung die Uniform des Generalſtabes der Armee,
graefe, Oberlt. und Adjutant der 2. Pion.Jnſp., in das Garde
Pion.Bat. v. Hoffmann, Hauptm. im GardePion. Bat., unter
Enthebung von der Stellung als Komp.-Chef zur Dienſtleiſtung
beim Großen Generalſtabe kommandiert. Sames, Oberlt. p.
der 4. Jngen.-Jnſp., zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, e
fördert. Hopff, Oberlt. im Pion.-Bat. 16, zum Adjutanten der

Uniformen tur Militär, Bahn- u. Postheamte Aas

Ge.

v. Wentzky u. Petersheyde, Oberſtlt. beim Stabe des Drag.

Graf v. Geßler, Major und Adjutant des Generalkommando
des 4. Armeekorps, zum Stabe des Drag.-Regts. 8 verſetzt

rg,

v. Oertzen, Oberſt

Regts. zu Pferde Nr. 3, unter eVerſetzung zum Ulan.- Regt. 9

Oberſtlts.: v. Heuduck, beauftragt mit der Führung des Huſ.

Regts. Königs Jäger zu Pferde 1. v. Böhl, Major beim
Stabe des GardeDrag.Regts. 23, unter Verſetzung zum Kür.

Frhr.

Frhr.

23. September 1901 in das Ulan.-Regt. 15, Sehyd, Rittm.

Eskadr.-Chef in das Ulan.-Regt. 14, verſetzt. Hellwig,

v. Oetinger, Rittm. im 1. Leib.-Huſ.-Regt. 1, als Eskadr.- Chef

Zu Kommandeuren

beauftragt mit der Führung der 29. Feldart.-Brig., v. Jngers-
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2. Pion.Jnſp. ernannt. Franke, Oberlt. im Pion.Bat. 3,
ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.

Zu Oberlts., vorläufig ohne Patent, befördert: die Lts.:
Volkmann im Pion.-Bat. 15, Dammann im Pion.-Bat. 17.
Roſenbaum, Oberlt. im Eiſenbahn Regt. 3, ein Patent ſeines

Dienſtgrades verliehen.
Kade, Oberſtlt., kommandiert nach Württemberg, Kom

mandeur des TrainBats. 13, zum Oberſten befördert. Helm-
rich v. Elgott, Oberlt. im Jnf.-Regt. 82, von dem Kommando zur
Dienſtleiſtung beim Traindepot des 11. Armeekorps enthoben.

Steindamm, Lt. im Train-Bat. 14, zum Oberlt., vorläufig
ohne Patent, befördert. Bondick, Lt. der Reſ. des TrainBats.
Nr. 16, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dieſem Bat., als
Lt. mit Patent vom 25. Oktober 1903 im genannten Bat. ange
tellt.f v. SplawaNeyman, Oberſtlt. und Direktor der Geſchoß-

fabrik, zur Art. Werkſtatt in Spandau, Reinhardt, Oberſtlt.
und Direktor der Art. -Werkſtatt in Lippſtadt, zur Geſchoßfabrik,

verſetzt. Neuland, Major und Verwalt.-Direktor bei der
Art. Werkſtatt in Spandau, zum Direktor der Art. Werkſtatt in
Lippſtadt ernannt. Moeger, Hauptm. und Verwalt. Direktor
bei der Geſchützgießerei, zur Art. Werkſtatt in Spandau verſetzt.
x Kühne, Hauptm. und Verwalt. Mitglied bei der Geſchütz
gießerei, zum Verwalt.Direktor bei dieſer Anſtalt ernannt.

Paſſauer, Hauptm. und Verwalt.- Mitglied bei der Pulver-
fabrik in Spandau, zur Geſchützgießerei verſetzt. Ziegert, Oberlt.
im Fußart. Regt. 6, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der
Geſchützgießerei, unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne
Patent, als Verwalt. Mitglied zur Pulverfabrik in Spandau ver-
ſetzt. Zu Majoren, vorläufig ohne Patent, befördert: die Haupt-
leute: Swidom, Verwalt.- Direktor beim Jnuf.-Konſtruktions-
bureau, unter Verſetzung zur Gewehrfabrik in Erfurt, v. Cor
vinWiersbitzki, Verwalt. Direktor bei der Pulverfabrik bei Ha
nau. Verſetzt: Hoffmann, Hauptm. und Verwalt.Direktor bei
der Munitionsfabrik, zum Jnf.-Konſtruktionsbureau, v. Bogen,
Hauptm. und Verwalt.- Mitglied bei der Gewehrfabrik in Erfurt,
als Verwalt. Direktor zur Munitionsfabrik, Ramm, Hauptm.
im Füſ.-Regt. 39, als Verwalt.-Mitglied zur Gewehrfabrif in
Erfurt. v. Dücker, Major z. D., zuletzt Abteil. Kommandeur im
Feldart.Regt. 50, unter Erteilung der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform dieſes Regts. zum Vorſtand des Art.-Depots in
Saarlouis ernannt. Schaefer, Hauptm. im Jnf.- Regt. 165,
kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dem Bekleidungsamte des
9. Armeekorps, als Mitglied zu dieſem Bekleidungsamte verſetzt.

Schnelle, penſ. Oberwachtm., bisher in der 4. Gend.-Brig.,
der Charakter als Lt. verliehen.

Aus der Schutztruppe für Südweſtafrika ſcheiden am 30. Juni
aus und werden mit dem 1. Juli 1909 im Heere angeſtellt:

Pabſt, Hauptm., als Battr.Chef im Feldart.Regt. 39, von
Stülpnagel, Oberlt. im GardeJäger-Bat. Schlettwein,
Lt. im Jnf.Regt. 148, vom 1. Auguſt 1909 ab auf weitere zwei
Jahre zur Dienſtleiſtung beim Reichs-Kolonialamt kommandiert.
x Pauli, Hauptm., ſcheidet am 30. Juni aus dem Kommando
der Schutztruppen im ReichsKolonialamt aus und wird mit dem
t. Juli 1909 als Komp.-Chef im Jnf.Regt. 19 angeſtellt.
x Kepler, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.Regt. 87, ſcheidet
am 30. Juni aus dem Heere aus und wird mit dem 1. Juli 1909
als Hauptm. im Kommando der Schutztruppen im Reichs-Kolo-
nialamt angeſtellt. NappZinn, Hauptm. im Jnf.Regt. 87,
mit dem 1. Juli 1909 zum Komp.-Chef ernannt. x Mom Chow
Pantu Pravatti, Lt. im Pion.Bat. 10, mit Schluß des Lehr
ganges 1909 der Militärtechniſchen Akademie aus dem Heere
wieder ausgeſchieden.

Von Beendigung der Schlußübungsreiſe der Kriegsakademie
im Juli bis zur Beendigung der Herbſtübungen 1909 auf ihr An
ſuchen kommandiert: Schreier, Oberlt., Neumann, Lt., im
Gren.-Regt. 5, Fiſcher, Lt. im Jnf. Regt. 137, Neumann,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 141, Roepell, Lt. im Feldart.-Regt.
Nr. 28, Schultze, Oberlt. im Feldart.-Regt. 63, zum
Eiſenbahn Regt. 1, v. Spies, Oberlt. im Gren.Regt. 1,
x Vielhaber, Oberlt. im Jnf.-Regt. 70, Hoppe, Oberlt. im

Jnf.Regt. 137, Kremnitz, Lt. im Feldart. Regt. 18, zum
EiſenbahnRegt. 2, x v. Wieſe u. Kaiſerswaldau, Lt. im Gren.
Regt. 11, Lorgus, Lt. im Jnf.-Regt. 77, Süßerott, Lt. im
Feldart. Regt. 73, v. Kalm, Oberlt. im Jnf.Regt. 92,
x Scheller, Oberlt. im Fußart.-Regt. 5, zum Eiſenbahn Regt.
Nr. 3, Neumann, Oberlt. im Jnf.-Regt. 19, Lange, Oberlt.
im Jnf. Regt. 53, Oſterroht, Oberlt. im Jnf. Regt. 64, zum
TelegraphenBat. 1, Foerſter, Oberlt. im Jnf.-Regt. 71,

Maher, württemberg. Oberlt. im Jnf.Regt. 126, zum
TelegraphenBat. 1, x Stieler v. Heydekampf, Oberlt. im Jnf.
Regt. 92, zum Telegraphen-Bat. 2, v. Platen, Oberlt. im Jnf.
Regt. 26, Henke, Oberlt. im Füſ.-Regt. 80, zum Tele-
graphenBat. 3, Lange (Friedrich), Oberlt. im Gren. Regt. 12,

Schroeder, Oberlt. im Jnf. Regt. 26, Beckert, Lt. im Jnf.
Regt. 118, Rietzſch, Oberlt. im Jnf.-Regt. 153, Wiegand,
Oberlt. im Fußart.-Regt. 15, zum Luftſchiffer-Bataillon,
x Köpke, Oberlt. im Leib-Gren.-Regt. 8, Erfurth, Lt. im
Füſ.-Regt. 35, Mertens (Johannes), Oberlt. im Jnf.-Regt. 84,

zum Garde-Fußart.-Regt., Krauſe, Oberlt. im Gren.-Regt.
Nr. 3, zum Fußart.-Regt. 1, Heuſer, Oberlt. im Jnf.-Regt. 132,
zum 2. Bat. Fußart.-Regts. 2 (bis zum Schluß der Herbſtübungen
des 17. Armeekorps), Geisler, Lt. im Jnf.-Regt. 95, zum
Fußart.Regt. 3, x v. Schickfus u. Neudorff, Oberlt. im Garde-
Füſ.-Regt., zum Fußart.-Regt. 9, Aſſmann, Oberlt. im Jnf.-
Regt. 74, zum 2. Bat. Fußart.-Regts. 9, Gemoll, Lt. im Jnf.
Regt. 88, Hehberger, württemberg. Oberlt. im Gren.-Regt. 123,

Schwerdtfeger, württemberg. Lt. im Feldart.-Regt. 29 zum
Fußart.Regt. 13.

Für den gleichen Zeitraum ſind zur Nachholung von Dienſt-
leiſtungen, die wegen Urlaubs aus dienſtlichem Anlaß oder wegen
Krankheit verſäumt oder vorzeitig abgebrochen wurden, komman-
diert: v. Bitter, Lt. im Huſ.-Regt. 15, zum Garde-Füſ.-Regt.,

Bollert, Oberlt. im Jnf.-Regt. 20, zum 3. Garde-Ulan.-Regt.,
Frhr. v. Williſen, Oberlt. im 4. Garde-Regt. zu Fuß, zum

Gren.-Regt. zu Pferde 3, Rothmaler, Oberlt. im Jnf.-KRegt. 18,
Bangert (Friedrich), Lt. im Jnf.-Regt. 78, x Kraut, Lt. im

Jnf.-Regt. 95, Halm, Oberlt. im Jäger-Bat. 10, Neumann,
Oberlt. im Pion.-Bat. 10, zum Drag.-Regt. 6; Gabriel,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 164, Willführ, Oberlt. in der 4. Jngen.
Jnſp., zum Drag.Regt. 15, Bertkau, Oberlt. im Jnf.Regt. 68,

Witting, Lt. im Jnf.-Regt. 128, Stockmann, Oberlt. im
Fußart.Regt. 15, zum Drag.Regt. 16, letzterer iſt in das
Fußart.Regt. 13 verſetzt, v. den Brincken, Oberlt. im Jnf.
Regt. 143, zum 1. Leib-Huſ.-Regt. 1, Remmert, Oberlt. im
Feldart.Regt. 20, zum Huſ.-Regt. 9, v. Brandenſtein (Fried-
rich), Lt. im GardeGren.Regt. Hell, Oberlt. im Gren.Regt.
Nr. 1, Rösler, Oberlt. im Jnf.-Regt. 52, Oſius, Lt. im
Jnf.-Regt. 167, zum Huſ.Regt. 15, v. Birckhahn, Oberlt. im
GardeGren.Regt. 3, Schlenther, Lt. im Gren.-Regt. 10,
Hildebrandt, Oberlt. im Jnf.-Regt. 48, Hagemehyer, Oberlt.

im Jnf.-Regt. 137, zum Huſ.-Regt. t7, Wernicke, Oberlt.
im Pion.-Bat. 5, zum Ulan.-Regt. 6, x Klewitz, württemb. Oberlt.
im Drag.-Regt. 25, zum Feldart.-Regt. 36, Mackowsky, Oberlt.
im Ulan.-Regt. 14, zum Feldart.Regt. 72.

Ein Patent ihres Dienſtgrades vom 24. Juni 1909 verliehen:
den Lts.: Bronſart v. Schellendorff im 1. GardeRegt. zu Fuß,v. Lindenau im Garde-Gren.-Regt. 1, x v. Leyfer im
5. Garde-Regt. zu Fuß, Vogel im Gren.-Regt. 4, v. Kleiſt
im Gren.-Regt. 6, v. Ravenſtein im Gren.-Regt. 7, v. Jag-
witz im Gren.-Regt. 11, v. Steuben im Gren.-Regt. 12,

Köppe im Jnf.-Regt. 30, Manitius im Jnf.-Regt. 31,
Baarth im Füſ.-Regt. 33, Poltrock im Jnf.-Regt. 42,

Prasl im Jnf.-Regt. 44, Frhr. v. Boenigk im Jnf.-Regt. 46,
Rochlitz im Jnf.-Regt. 50, Frhr. Grote im Jnf.Regt. 509,
v. Kiſtowsky im Jnf.-Regt. 60, Stein v. Kamienski im

Jnf.-Regt. 75, x v. Gersdorff im Füſ.-Regt. 80, v. Werder im
Jnf.-Regt. 8l1, Fulda im Jnf.-Regt. 82, v. Weiher,

Jentzſch im Füſ.-Regt. 86, v. Schack im Gren.Regt. 809,
Maager im Füſ.-Regt. 90, Frhr. v. Maſſenbach im Jnf.

Regt. 91, Frhr. Grote im Jnf.-Regt. 92, Schnakenburg im
Jnf.-Regt. 97, Wohlers im Jnf.-Regt. 99, v. der Oſten im
Jnf.-Regt. 112, Pieper a n. 116, Bender im Jnf.
Leibregt. 117, Fell (Kurtſ im Jnf.-Regt. 118, Dormagen
im Jnf.-Regt. 131l1, Frhr. v. Forſtner im Jnf.-Regt. 135,

Hammer im Jnf.-Regt. 138, Richter im Jnf.-Regt. 143,
Frhr. v. Bothmer im Jnf.-Regt. 145, Wittke (Konrad) im

Jnf. Regt. 146, Schramek im Jnf.-Regt. 150, v. Dülong,
Matthias im Jnf. Regt. 160, Lemcke im Jnf.Regt. 163,
Wagner im Jnf.-Regt. 166, Frhr. v. Werthern im Jnf.

Regt. 166, v. Fölkerſamb im Jnf.- Regt. 174, x Buchholtz im.
Jnf.-Regt. 175, v. Harbou im LeibDrag.Regt. 20, Frhr.
v. Rheinbaben im Ulan.-Regt. 10, v. Zimmermann im 1. Garde
Feldart.-Regt, x v. Eiſenhart-Rothe im Feldart.-Regt. 4,

Wenzel im Feldart.- Regt. 5, Mertens, Bickel im
Feldart.-Regt. 25, Ghnz v. Rekowski im Feldart.Regt. 53,
g n im Feldart.-Regt. 54, Kretzſchmer im Eiſenbahn-Regt.

r. 3.
Befördert: Blumenbach, Fähnr. int Drag.- Regt. 5, zum

Lt. mit Patent vom 23. März 1907, Haß, Fähur. im Fußart.
Regt. 4, zum Lt. mit Patent vom 14. Juni 1907; zu Lts. mit
Patent vom 16. Juni 1907: die Fähnriche: x Graf v. Schlieffen
im 1. Garde-Regt. zu Fuß, v. Platen im Drag.-Regt. 12,

Scholtz im Jnf.-Regt. 46, Neubarth im Feldart.-Regt. 56,
Kintſcher im Jnf.-Regt. 62, Gaertner im Jnf.-Regt. 57,
Klaproth im Jnf.-Regt. 160, Graefe im Füſ.Regt. 73,

Grimm im Jnf.-Regt. 83, Beier im Jnf.-Regt. 167,
v. Scharfenberg im Huſ.-Regt. 14, Linden im Train-Bat.

Nr. 11, Steinbach im Jnf.-Regt. 25, Stenger im Drag.
Regt. 21, Regenberg, Wehber im Jäger-Regt. zu Pferde 4,

Straus im Pion.-Bat. 4, Graeve im Pion.-Bat. 16,
Thomas im EiſenbahnRegt. 2, Kuehn im Telegraphen-

Bat. 2. Frhr. v. Bodenhauſen, Fähnr. im 1. Garde-Regt.
zu Fuß, zum Lt. mit Patent vom 26. Juni 1907 befördert.
Befördert: zu Lts.: die Fähnriche: v. Wedel im 1. Garde
Regt. zu Fuß, Frhr. v. Stein zu Nord u. Oſtheim im
2. Garde-Regt. zu Fuß, Odebrecht im Jnf.Regt. 48,

Müller, Markus im Jnf.-Regt. 147, x Lohrenz im Train-
Bat. 1, La Baume im Jnf.Regt. 20, v. Kuenheim im Ulan.
Regt. 3, Schirmer im Jnf.Regt. 72, Müller im Füſ.Regt.
Nr. 37, Wehrmann im Jnf.Regt. 46, dieſer unter Verſetzung
in das Fußart.-Regt. 5, Harniſch im Jnf. Regt. 58, Krum
biegel im Jnf.Regt. 63, v. WoikowskyBiedau im Feldart.
Regt. 42, v. Hennings im Jnf.Regt. 15, Lengeling im Jnf.
Regt. 161, Schweder im Drag.Regt. 7, Rehfeldt im Feld
artillerie-Regt. 24, v. Wallmoden im Füſ.Regt. 73, x Frieſe
im Jnf.-Regt. 77, Frhr. v. Jmhoff im Jnf.Regt. 94, Raehl-
mann im Jnf.Regt. 96, Achilles im Jnf.-Regt. 114, x Gierke
im JägerRegt. zu Pferde 3, Hoppe im Jnf.Regt. 97, x Bäker
im Jnf.-Regt. 136, Röder im Ulan.-Regt. 11, x Paßlack im
Jnf. Regt. 175, v. Reichel im LeibHuſ.- Regt. 1, Madlung
im Jnf.-Regt. 116, Willich gen. v. Pöllnitz im LeibDrag.Regt.
Nr. 24, Buſchmann im Fußart.Regt. 7, Bülowius im
Pion.Bat. 1, Seehagen im Pion.Bat. 15; zu Fähnrichen:

Krauſe, charakteriſ. Fähnr. im Jnf.Regt. 78; die Unteroffi
ziere: v. Bülow im 5. GardeRegt. zu Fuß, Moeck im Füſ.
Regt. 33, Bury im Jnf.Regt. 147, Brabänder im Jnf.
Regt. 150, Bielfeld im Gren.-Regt. 9, Stiller im Jnf.-Regt.
Nr. 14, Schimmel im Jnf.-Regt. 42, x v. Treskow im Drag.
Regt. 12, Frhr. v. MartelsDankern im Füſ. Regt. 35, Opitz
im Jnf.-Regt. 48, Dehrmann im Jnf.- Regt. 64, v. Hagen
im Jnf. Regt. 26, Klamroth, Gotzmann, Balaceanu im
Gren. Regt. 6, Buth im Jnf.Regt. 19, Bahn im Füſ.-Regt.
Nr. 37, Steinberg, v. Groß im Gren.Regt. 10, Stroever
im Jnf.-Regt. 16, Loeffel, Lüttges im Jnf.-Regt. 68,

Rabien im Jnf.-Regt. 84, Hennig im Jnf.-Regt. 74,
Saulescu im Huſ. Regt. 17. x Römer im Jnf.Regt. 95,
Faber, Braun im Jnf.-Regt. 167, Winckler im Jäger-

Regt. zu Pferde 2, Joſt im TrainBat. 11, x Klein, Tiede
im Jnf. Regt. 112, Jnama v. Sternegg im Jnf.-Regt. 114,

Huch im Jnf. Regt. 142, Baeumker im Jnf.- Regt. 182,
Förſter im Drag.-Regt. 15, Blakeley im Ülan.Regt. 11,
Weiſert im Jnf.-Regt. 67, Sernow im Jnf.-Regt. 174,
Noack im Dräag. Regt. 183, Ahlers im Huſ.-Regt. 13,

Lemcke im Jnf. Regt. 21, Freyer, Brennicke im Jnf.
Regt. 61, Brennicke im Jnf. Regt. 129, Migeod im Jnf.
Regt. 141, Graf Vitzthum v. Eckſtaedt im LeibgardeJnf.- Regt.
115, Sanne im Jnf.-Leibregt. 117, Trümper im Jnf. Regt.
Nr. 166, Cabanis im Drag.Regt. 6, v. Eichhof im Leibdrag.
Regt. 24, Mertens im Feldart.-Regt. 27, Müller im Train-
Bat. 18, Hoffmann im Fußart.Regt. 5, Tiegs im Fußart.
Regt. 8, Gießen im Fußart.-Regt. 10, Kleinicke, Hug im
Fußart.Regt. 14, Bönicke im Fußart.Regt. 15, Körting im
Pion.-Bat. 4, Dittmann im Pion.-Bat. 14, Hildemann im
Pion.Bat. 21, den Oberjäger: Stoewer im Jäger-Bat. 14.

Schmidt, Vizewachtm. im Train-Bat. 14, zum Fähnr.,
Ziemek, ehemal. Kadett, Unteroff. im Jnf.Regt. 156, zum

charakteriſ. Fähnr., ernannt.
Oſtſee, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den 19. Juni

1909. Auf ihr Geſuch zu den Reſ. Offizieren der betr. Truppen
teile übergeführt: die Lts.: v. Puttkamer (Willh) im Gren.
Regt. 2, Redslob im Jnf.-Regt. 174, v. Krockow im Leib
GardeHuſ.Regt., Alberti im Drag.Regt. 10, Klug im
Drag.-Regt. 22, Frhr. v. Rechenberg im Huſ.-Regt. 3,

v. Hake im Huſ.Regt. 14, Ahles im Feldart.-Regt. 69.
Jacobi v. Wangelin, Oberlt. und Feldjäger im Reitenden

Feldjägerkorps, auf ſein Geſuch zu den Offizieren der Garde-Landw.-Jäger 2. Aufgebots übergeführt

Jn Genehmigung ihres Abſchiedsgeſuches mit Penſion zurDisp. geſtellt: Wittje, Gen.Major und en Je
8. Feldart.Brig., unter Verleihung des Charakters als Gen.-Lt.

Hardt, Oberſt und Kommandeur des Jnf.Regts. 165, Hirſch

verg, Oberſt und Direktor der Art. Werkſtatt in Spandau, beide
unter Verleihung des Charakters als Gen.Major; v. Oertzen,
Oberſtlt. beim Stabe des Gren.-Regts. 9, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 26, Ulrich, Oberſtlt. in
der 2. Jngen.-Jnſp. und Jngen.- Offizier vom Platz in Cüſtrin,
mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform. Der
Abſchied mit Penſion bewilligt: den Oberſtlts.: v. Horn, Kom
mandeur des Kür.Regts. 3, unter Verleihung des Charakters als
Oberſt, mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform,

Rudolph, beauftragt mit der Führung des 4. Garde-Feldart.
Regts., mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform der Feldart.
Schießſchule; den Majoren: v. Bennigſen, Adjutant der
2. Garde-Div., mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Garde-Gren.-Regts. 4, Ziehm, Bats.-Kommandeur im Jnf.-
Regt. 152, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 61, von
Donat, Bats.Kommandeur im Jnf. Regt. 157, mit der Erlaub-
nis zum Tragen der Regts.-Uniform, Lehmann, Bats.-Kom-
mandeur im Fußart.-Regt. 15, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Garde-Fußart.-Regts., Gebhardt, Verwalt.
Direktor bei der Gewehrfabrik in Erfurt, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Gren.-Regts. 5, Prinz von Schoengich-
Carolath beim Stabe des 1. Garde-Regts. zu Fuß, mit der Er-
laubnis zum Tragen der Regts.-Uniform; den Hauptleuten und
Komp.-Chefs: Frhr. v. Uslar- Gleichen im Gren. Regt. 11, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Garde-Gren.-Regts.
Nr. 1, v. Steiger im Jnf.-Regt. 136, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 27; den Rittmeiſtern:

Frhr. Truchſeß von und zu Wetzhauſen, Eskadr. Chef im Ulan.
Regt. 15, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Huſ.
Regts. 11, Engert, Komp.-Chef im Train-Bat. 14, mit der
Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform; den Oberlts.:

Buthut im Jnf.-Regt. 19, mit der Ausſicht auf Anſtellung im
Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der Armee-Uniform,
x v. Geldern im Leib-Drag.-Regt. 24, Coenegracht im Train
Bat. 9; Borgſtette, Lt. im Fußart.-Regt. 8. Der Abſchied mit
Penſion aus dem aktiven Heere bewilligt: den Oberlts.: von
Keiſer im Feldart.-Regt. 66, zugleich bei den Offizieren der
Landw.-Feldart. 2. Aufgebots angeſtellt, Herold in der 3. Jn-
genieur-Jnſp., zugleich den Offizieren der Landw.-Pioniere
2. Aufgebots angeſtellt, v. Amann im Füſ.Regt. 90, von
Prittwitz u. Gaffron (Joachim Bernhard) im Drag.-Regt. 8;
den Lts.: v. Marées (Adolf) im Füſ.- Regt. 73, Rahn im
Feldart.-Regt. 40, Küntzel im Fußart.-Regt. 4, zugleich letztere
fünf bei den Reſerveoffizieren der betreffenden Truppenteile ange
ſtellt, Frhr. v. Rüxleben im Jäger-Bat. 7, zugleich bei den
Offizieren der Landw.-Jäger 2. Aufgebots angeſtellt. Der Ab-
ſchied bewilligt: Graf zu Erbach-Erbach, Lt. im Garde-Drag.
Regt. 23, gleichzeitig unter Belaſſung ſeiner bisherigen Uniform
zu den Offizieren à l. s. der Armee übergetreten. Von ihrer
Dienſtſtellung auf ihr Geſuch enthoben: die Majore z. D.:

Krocker, Vorſtand des Art. Depots in Saarlouis, unter Ver
leihung des Charakters als Oberſtlt., mit der Erlaubnis zum
ferneren Tragen der Uniform des Feldart.-Regts. 18, von
Holly und Ponientzietz, Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk Stral-
ſund, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts.
Nr. 14. Der Abſchied mit ihrer Penſion und der Ausſicht auf
Anſtellung im Zivildienſt bewilligt: v. Manſard (Geldern),
Oberſtlt. z. D., zuletzt Kommandeur des Landw.-Bezirks Geldern,
mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des Jnf.-
Regts. 81, v. Erichſen, Major z. D. und Bezirksoffizier beim
Landw. Bezirk Barmen, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uni-
form des Jnf.-Regts. 16; den Hauptleuten z. D. und Bezirks
offizieren: Schellong beim Landw.-Bezirk Braunsberg, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Gren.-Regts. 3, von
Saſſe beim Landw.-Bezirk Waldenburg, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Feldart.-Regts. 14. Der Abſchied mit
ihrer Penſion bewilligt: Dautwigz, Oberſtlt. z. D. und Kom-
mandeur des Landw.Bezirks Rendsburg, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 54; den Majvren z. D.
x Krauſe, Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk Halle a. S., mit der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 26, von
Schmeling (I Altona), zuletzt Rittm. und Platzmajor in Altana,
mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des Huſ.-
Regts. 16; dem Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier Ritter von
Breithaupt beim Landw.-Bezirk Colmar. Auf ihr Geſuch mit ihrer
Penſion zur Disp. geſtellt: Janke, Oberſt a. D. in Detmold,
zuletzt Kommandeur des Jnf.Regts. 45, v. Mahyer, Oberſtlt.
a. D. in Allenſtein, zuletzt Major beim Stabe des Drag.Regts.
Nr. 10, beide mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen dev
Uniform der betr. Regtr., Mierzinsky, Oberſtlt. a. D. in
Hildesheim, zuletzt in der Gend.-Brig. in Elſaß-Lothringen, unter
Wegfall der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt, mit der Er
laubnis zum ferneren Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 57.
Zur Reſ. beurlaubt: die Fähnriche: Altmann m Jnf.Regt. 52,

Sand im Jnf.- Regt. 144, Lüngen im Eiſenbahn-Regt. L.
Wegen Dienſtunbrauchbarkeit ausgeſchieden: Gerlach, Fähnr.
im Pion.-Bat. 1.

Jm Sanitätskorps. Jm aktiven Heere. Oſt-
ſee, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den 19. Juni 1909.
x Dr. Krebs, Stabs- und Bats.-Arzt des 2. Bats. Eiſenbahn
Regts. 1, unter Beförderung zum Oberſtabsarzt, vorläufig ohne
Patent, zum Chefarzt des Offizierheims Taunus ernannt. x Dr.
Lincke, Aſſiſt.Arzt beim Garde-Fußart.Regt., zum Oberarzt be-
fördert. Zu Aſſiſt.-Aerzten befördert: die Unterärzte: Dr.
Lorenz beim Gren.Regt. 12, Dr. Judenfeind-Hülſſe beim Jnf.
Regt. 52, dieſer unter Verſetzung zum LeibGren. Regt. 8, Hilf
rich beim Jnf. Regt. 67, Dr. Rohde beim Jnf.-Regt. 69,

Schütte beim Jnf.-Regt. 141, Dr. Klunker beim Drag.
Regt. 14, Oerter beim Feldart.-Regt. 23. Verſetzt: Dr.Ohm, Stabsarzt an der Kaiſer Wilhelms- Akademie für das mili-
tärärztliche Bildungsweſen, als Bats.Arzt zum 2. Bat. Eiſen
bahnRegts. 1; die Oberärzte: Waechter beim Fußart.-Regt.
Nr. 15, zum Feldart.-Regt. 31, Dr. Müller beim Feldart.
Regt. 47, zum Jäger-Regt. zu Pferde 4, letztere beide mit dem
1. Juli 1909, Dr. Richter beim Jnf. Regt. 18, zum Fußart.
Regt. 11. Jm aktiven Sanitätskorps angeſtellt: Dr. Fromm,
Oberarzt der Landw. 1. Aufgebots (I Darmſtadt), als Oberarzt
vorläufig ohne Patent, beim Jnf.-Regt. 28.

Jm Beurlaubtenſtande. Befördert: zu Stabsärzten:
die Oberärzte der Reſ.: Dr. Sichler (Deſſau), Dr. Jebens
(Naumburg a. S. Dr. Schröter (Weimar) der Oberarzt der
Landw. 2. Aufgebots: Dr. Jacob (Weißenfels) zu Ober
ärzten: die Aſſiſt.-Aerzte der Reſ.: Dr. Kolbe (Aſchersleben),
x Findeiſen (Bitterfeld), Dr. Hellmuth (Gera), Dr. Knie-
rim (Halle a. S.), Dr. Poſer (Mühlhauſen i. Thür. x Dr.
Wittneben (Neuhaldensleben). Der Abſchied bewilligt: dem Ober
arzt der Landw. 1. Aufgebots Dr. Haberhauffe Halber
ſtadt) dem Oberarzt der Landw. 2. Aufgebots: Dr. Hellriegel
(Altenburg).

C. Zuchalla
Fusshekleidungen

80 Gr. Steinstrasse S0
Sorgraltigste Ausſührung von Reparaturen

Haupt

Vornehmes, gediegenes

h Grosse Formen Auswahl.

deutsches Fabrikat.
Seit Jahrzehnten in den
besten Kreisen eingeführt.
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Futter kann vor und nachmitta
werden, ſobald es genügend tro

s Jrch von der Wieſe weg geliefert
en iſt.

Königliches Proviantamt Halle.
Fernſprecher 226.

Bekanntmachung.
„Die Arbeiten und Lieferungen zum Neubau der Flutbrücke

in km 4,590 der r r ſee Halle-- Kaſſel in der Nähe von
Nordhauſen ſollen verge en werden und wird hierzu Termin auf

Montag, den 5. Juli 1909, vormittags 10 Uhrim Geſchäftszimmer der Landesbauinſpektion Mühlhauſen in Thür.,
Auguſtaſtraße 31, anberaumt.

Die Brücke hat eine
lagern und Eiſenbetonträ erdecke.

Angebote ſind verſ

Lichtweite von 6,0 m mit maſſiven Wider

loſſen und mit entſprechender Aufſchrift
verſehen bis zur Terminsſtunde einzureichen.

Angebotsformulare und grinſpn en können von der Landes-
9bauinſpektion (Bauſekretär John,

ſtraße 31) gegen Einſendung von 2,05
Die Zeichnungen liegen im
inſpektion und bei dem hauſſeeaufſeher

ühlhauſen i. Thür., Auguſta-
Mk. bezogen werden.

Geſchäftszimmer der Landesbau
illecke in Nordhauſen,

Hohenſteinerſtraße 6, bis zum 3. Juli 1909 zur Einſicht aus.
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.
Mühlhauſen in Thür., den 11. Juni 1909.

Der Landesbauinſpektor.
Jagdverpachtung.

Die Ausübung der Gemeinde
Jagd in Remptendorf (Reuß)
ſoll am 29. Juni 1909 auf
weitere ſechs Jahre verpachtet
werden. Näheres in der nächſten
Nummer.

Der Jagdausſchuß.

3 f. Jnder Neumark,Gutsverkauf. ernannt.
von der Stadt u. Bahn entfernt
belegen, Areal, 550 Mrg. prima
Weizen u. Rübenboden, einſchließl.
30 Mrg. guten Wieſen mit neuen
Gebäuden u. wertvollem toten und
lebenden Jnventar ſofort preisw.
mit 75 000 Mk. Anz. zu verk. Näh.
Ausk. nur an Selbſtrefl. erteilt Herr
Robert Ganschow, Bankgeſchäft,
Königsberg i. d. Neumark.

Pollj. kräftiger Pony,
ſelten ſchön, kinderfromm, kompl.
geritten und gefahren, billig zu
verkaufen Richendorffstr. 25.

PferdX 7jähr. dunkelbraune Stute, ganz
X ſicher. Einſpänner, ca. 1.65 groß,
geſ. u. fehlerfrei, preiswert zu
verkaufen Leipzigerſtr. 76.

20 Stück fünf Wochen alte
Puten, evtl. Alte z. Führen, gibt ab
Gramm, Spören r. Bitterfeld).

Der Obſtanhang
der Bäume in den Plantagen und
an den Wegen des Rittergutes
Oppin, Bezirk Halle a. S., ſoll
Montag, den 28. er., nachm.
5 Uhr im Sieberſchen Gaſthof
zu Freih.-Oppin öffentlich meiſt
bietend verkauft werden. Be-
dingungen werden im Termin
bekannt gegeben. [2878

Acker wirtſchaft
bei hoher Anzahlung zu kaufen
eſucht. Hermann Luckardt in

inkel bei Allſtedt. [9643

Gutsverkauf.
Ein Gut mit 130 Morgen Acker

und Wieſe (5 Pferde u. 20 Stück
Rindvieh) iſt zu verkaufen durch
Eulert Beyer, beeid. Aukt. in
Eilenburg. [2883

Verkaufe [2854

100 Stück Merzſthafe,
ſämtlich zur Weiterzucht geeignet

Gustav Poths,
Kloſter Memleben, Unſtruttal.

Kaufe e Rotſer und
Draht od. BindWeizenſtroh r

alter u. neuer Ernte zu den höchſten
Tagespreiſen und erbitte Offerte.

Moritz Taämzer,
Paſſendorf bei Halle a. S.

Zuſtande, Gebäudeff. unt. U. F. 5921

In Nähe 2 Städte, 190 Morgen nur allerbeſter Rüben und
Weizenboden, prachtvolle Ernte vorhanden, 180 Morgen Acker in einem
Plan, dicht beim Dorfe gelegen, Jnventar komplett und in ſehr gutemut, bei mäßiger W

erbitte an Rudolf
lung zu verkaufen.
0osSse, Halle a. S.

die Schuhe

entspricht den
Wünschen jeder Hausfrau,

die auf elegant glänzende Schuhe
und weiches, dauerhaftes Leder hält.

empfiehlt äußerſt billig

la «orfSfreu I. Nu
waggon- und ballenweiſe

Kornhaus Genossenschaft,
e. G. m. b. H.

Speicher Sophienhafen und
Magdeburge aße 67.

Pferde zum Schlachten
t jederzeit und zahlt höchſte

[8670ehe
R. Thurm,

nh. Johannes Thurm,
Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

70 Stück Ramb.-Mutterſchafe,
80 Stück Ramb.-Jährlingshammel
verkauft Domäne Seega b. Franken-

hauſen (Kyffh.) [2868
Dork- und Berkſh.- Zucht

Sonnabend, den 26. Juni 1909,
ſollen die zu dem früh. Graß'ſchen Gute zu Liehmena, Station
Pöniz oder Jeſewitz, von vormittags 10 Uhr an:

ein 5 Jahre alter roter Schimmel, zwei 8 jährige Füchſe, zwei
ält. ſtarke braune Pferde, zwei Bullen, 10 gute Melkkühe, drei
Kalben, 15 große Läuferſchweine, 1 Stamm Hühner, 1 m. Bienen
haus, 1 ſtarkes lebendes Volk, 5 leere Stöcke, 1 Jagd, 1 Breſch,
3 große Wirtſchafts-, 1 Jauchewagen, 1 guter Getreideableger,
1 Kartoffelheber, 1 Dreſchmaſchine mit Reinigung, 1 Säe, eine
Häckſel-, 1 Reinigungsmaſchine, 1 eiſerner Schleppharken, eiſ.
Ringel, eine 3teilige, 1 Holzwalze, 2 Sackpflüge, 2 8-Eggen, ein
Rübenhacker, 2 Krimmer, 1 Renn, zwei Laſtſchlitten, 1 große

Viehw., 1 große Dezimalwage, Kutſch und Ackergeſchirre
ſowie and. mehr öffentlich gegen bar verſteigert werden, wozu Kauf
liebhaber freundl. eingeladen werden. Der Beſitzer.

Jnfolge Todes des Beſitzers iſt ein hochrentables

züglicher Ernte, ſämtlichem toten u. lebenden
Jnventar, guten, zum größten Teil ganz

in nächſter Nähe von Halle von 265 Mrg.
beſten Rübenboden, mit Brennerei (Kon-
tingent 5100 Ztr.), Beteiligung an nahe
gelegener Zuckerfabrik, voller, durchweg vor

neuen Gebäuden und herrſchaftlichem Wohnhaus, guten Arbeiter
verhältniſſen, Milchabſatz nach Halle a. S., baldigſt zu ver
kaufen. Geehrte Bewerber wollen Meldungen sub V. I5 959
bei Haasenstein Vogler A. G., Halle a. S.einreichen. lo458

in Detailgeſift,

Branche leicht erlernbar, gutgehend und ausdehnungs
fähig, iſt ſofort oder ſpäter zu verkaufen. Rein
gewinn ca. 4000 Mk., Anzahlung 5--8000 Mk. Der
Reſt der Kaufſumme für Firma, Lager, Jnventar und
Außenſtände kann mit ca. 8000 Mk. ſtehen bleiben.
Herren mit dieſem Kapital und etwas Bildung können
ſich eine ſichere Exiſtenz erwerben. Jetziger Jnhaber
iſt bereit, längere Zeit die Einführung gerne zu über-
nehmen, ſodaß die Rentabilität der Sache überzeugender
nicht gegeben werden kann. Off. u. B. 16173 an
Haasenstein Vogler A. -G., Halle erbeten.

ſchweine offeriert preiswert
Domäne Schlotheim i. Thür.

Danus2 Virus
entdeckt von DrDanysz im Institut Pasteur Paris

zur radikalen Verniehtung von

Ratten Mäusen
Von Behörden und Privaten glänzend begutachtet.

Unschädlich für Haustiere und Menschen.
Prospekte und Zeugnisse kostenſos.

Deutscho Danysz Virus- Vertriebs Gesellschaft

Berlin W. 57, Bälowstrasse 15.
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